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Aew - ^ ork rüstet zum Ktiegerempfang .

^ oUtau- Süfaw
iram ^ Euyork ist bereits ein großzügiges Pro-
»ev -„? önm Empfang der Qzeanflicger fcrtig -
i>«en X- diach den letzten Meldungen beabsich-
>>eu J?

** deutsche« Flieger, unter allen Umstäu-
der „Bremen " von Greenly Island-«ntcgen .

!tzetẑ , .̂ eichsinnc«minister hat aus Grund des
i,z ^ "k'chutzgesetzes an alle Länderregieruugen
iir,„ ,/ .>ucheu gerichtet, ein Verbot des Roten

" 'rampferbnndes zu erlassen.
Di.

»iwr^ utersuchung des Berliner Straßcnbahn -
!°>ch7

°^ wird fortgesetzt. An der Unglücksstelle
mit dem verunglücktenM ? °hr .versnche'^ «enbahnzng statt .

ikk , "^kschiedencn Teilen Deutschlands ist in
bangene« Rächt ein plötzlicher Wetter-

'iw . B* verbunden mit starken Schneefällen ,
« treten ,

Ablehnung des Schiedsspruches für den
v«b»^" ?da« durch die Arbeitgeber und Arbeit -

.bvden am 28. April im Reichsarbcits -
'^krinm in Berlin Nachverhandlungen statt .

ti« ^ erfolgreiche« Besprechungen in Wie« sind
"•fttitS ;

r der Delegationen für die dentsch-
tze»«>

'̂ ev -HandelSvertragsvcrhandlungen , Dr.
iihtẑ

Es und Dr . von Tmardomski, «ach War ,
tdwtz ebgereist, um dort die Verhandlungen

1 anszunehme«.

Bauarbeiter wurde unter dem
verhaftet , in der vergangenen Woche

^abn ^datroncn auf die Gleise der Gotthardt-
^ legt zu haben, um eine» Anschlag auf

" o»g z« verüben .

Jugoslawien übertrumpft Mussolini.
Schließung eines deutschen Friedhofes .

TU. Laibach , 17. April .
0ütteI° Iöc cincr Verordnung des Stadtpfarr -
< cki - Marburg an der Drau wurde die
srj ^ ^ vung des deutschen Stadt -

v ° fes angeordnet . Auf diesem altehr -
'cher m

" Friedhof befinden sich Tausende deut -
v? ^Bbsteine, die von dem deutschen Eharak-

itichr^ . Stadt Bdarburg künden . Unter nicht
» Vorivänden soll nun dieses mächtige

«to**
^ en des deuts<l>cn Cyarakters dieser

Untt «*, vernichtet werden. Der Friedhofeiugang
hvfzls, bereits gesperrt, desgleichen der Fried -
SöeubTV tWttt geschloffen , sodaß cs der dcutscheu
'vürd - Marburgs unmöglich gemacht
^ escki , Gräber ihrer Toten zu pflegen . Eine

deutscher Bürger bei dem erst vor
fahren aus Triest nach Marburg gc -

^sh/. ^ « slowenischen Bischof Dr . Karlin mar
erfolglos . Bis zum Herbst dieses Iah -

l>e„ n!ü ^ v bereits die Einebuungsarbcitcn vor-
"°w>ueil werden.

ber ^ öer deutschen Bevölkerung Marburgs
kL^ «*6 ungeheure Erregung über

Aschen Erbliche Maßnahme, die selbst die faschi-
üen .

"^ "^lationalisiernngsmaßnahmen in Ita -
' «oertrifft.

Zwischenfall auf -er „Royal
Oak" vor dem Llnterhaus .

,v WTB. London . 17 . April .
9lbL-„l*«ierljaufc gab der Erste Lord der
djx $k „ .?*, Bridgeman , eilte Erklärung über

aus der „Ronal Qak" ab und
die Admiralität sei der Ansicht , daß
^ atirnr schuld lür die Borfällc den .Koutrc-
'̂ älle Dollar - treffe, indem er unwesentliche
«t ^ » -

""
-̂ «äusriedeuheit „ ntcr den Osfizicrcn

nicht " . Weise behandelte , die seiner Stellung
sein n «?wrach und die zeigte , dap Eollard für
l5on .«?«ks Kommando ungeeignet gewesen sei .
«»d i? ’c ' seines Kommandos enthoben worden ,
ganae«?d. seiner guten Dienste in der Bcr -
«Us habe die Admiralität beschlossen , ihn
war .Verabschiedetcnliste zu setzen . Was Dc-
die ii- , . Daniels betreffe , habe die Admiralität
^ fteiu • bestätigt und entschieden, daß diese
de,, weitere Dienstvcrwcnduiig der bci-
eine „ Jnicht auöschlicüe, sollte sich für sie

geeignete Vakanz bieten .

Großzügige Vorbereitungen.
Das Empfangsprogramm .

WTB. Ncnyork, 17. April .
Hier werden die Pläne für den feierlichen

Empfang der „Bremen"- Besatzung bekannt, die
schon in allen Teilen bis auf alle Einzelheiten
ausgcarbeitet sind . Wie beim Empfang Lind -
bergs werden auch diesmal alle Schiffe im Hafen
zur Begrüßung ihre Sirenen ertönen lassen.
Ein Flngzenggeschwadcr wird über der Stadt
kreuzen . Auf dem Platz vor dem Stadthause
wirb Bürgermeister Walker und andere her¬
vorragende Persönlichkeiten Neuyvrks die Be¬
satzung der „Bremen " mit einer Ansprache unter
freiem Himmel willkommen heißen . 40 Radio-
stativnen werden diese Feier über die ganze
Welt verbreiten . An die Ansprache schließt sich
der feierliche Akar >ch die Fünfte Aveune hinauf.
Ant Madison-Square wird Halt gemacht >ver-
den, um einen Kranz am Denkmal sür die Ge¬
fallenen des Weltkrieges niederzulegen. Tie
American Telephone and Telegraph - Eompan»
stellt den Gästen sür den Tag des Eintreffens
ihre drahtlose telephonische Verbindung mit
Europa zur Verfügung , damit sie ihre Ange¬
hörigen in Europa anrusen können .

Der Abflna des Majors Fitzmanrice hat vor¬
übergehend Beunruhigung hervorgeruscn und
Befürchtungen sür den einheitlichen Verlauf
der gevlanten Empfangsfeiern laut werden las¬
sen . Indessen lassen aus Quebec eintressende
Meldnilgen über den Plan der drei Flieger ,
von Quebec aus genteinsam nach Neuyork zu
fliegen, keinen Zweifel darüber , daß die
Empfangsfeier p

' r o g r a m m ä ß i g ver¬
laufen wird , umsomehr , als nach letzten Mel¬
dungen aus Quebec ' die dortige Aukuust von
Fitzmanrice die Wiederinstanzsetzung der „Bre¬
men " erheblich zu beschleunigen vermag. Der
Abflug könnte , wie diese Meldungen besagen ,
bereits am Tage nach dem Rückfluge von Fitz -
mauriee nach Greenln Island stattsinden . Fitz -
maurice soll nämlich in Quebec die sür die Aus¬
besserung der „Bremen " benötigten Ersatzteile
auswählen , die mit dem Flugzeug nach Greenln
Island gebracht werden würden . Fitzmanrice
wird heute nachmittag in Quebec erwartet , wo
er die Maschine F 13 vorfinden wird. Falls

XV. ?k. Berlin , 17. April .
Der hieichsminister v . Keudell hat, mir wir

hören, auf Grund des 8 17, Absatz 2 des Rcpu-
blikschutzgesctzes an alle Länderregicrnngen das
Ersuchen gerichtet , ein Verbot des Roten Front -
kämpferbundes, der Roten Marine und der
Roten Jugend zu erlassen . Das Auftreten des
Roten Frontkäwpferbluides in der letzten Zeit,
namentlich die Befreiung des Kommunisten
Otto Braun aus dem Moabiter Gefängnis , hat
die erhöhte Aktivität der k o m m u n i «
stischc » Parteigarde bewiese» . Auch die
schweren Ausschreitungen von Mitgliedern des
Roten Frvntkämpferbuudcs gegen Stahlhelm¬
leute bei der Gauversammlnng des Stahlhelms
Saale -Thüringen in Alteuburg haben gezeigt ,
daß der Rote Frontkämpferbnnd beabsichtigt,
auf seine Weise in den Wahlkampf einzngreifen.
Tie .Komuiuiilsten werden sich kaum an die von
dem Berliner Polizeipräsidenten in der Bespre¬
chung mit den Parteiführern aller Parteien und
den Bertretern der politischen Organisationen
ausgegcbenc Parole halten , daß der Wahlkampf
mit friedlichen Mitteln zu führen ist . Es ist
daher der Anregung des Rcichsinncnministers,
die übrigens nicht ans einen Kabincttsbeschluß
zurückgcht . sonder » von ihm als Pvlizelmini -
stcr ausgegangen ist , die Bercchticung nicht ab-
ziisprechc» .

Soweit wir unterrichtet sind , stützt sich dieser
Schritt des hicichsinnenministers ans frühere
Vorgänge, die schon weiter zurücklicgen . Es
wird immerhin fr »glich sein , oh die Länderregie-
rnngen diesem Ersuchen des Rcichsinnenmini-
stcrs stattgcben werden. Wie wir hören, hat die
preußische Regierung das Ersuchen
bereits a b g e l c h n t und wird gegen ein
etwaiges generelles Verbot Einspruch erheben .
Tie preußische Regierung ist unter llmstänöen
sogar gewillt , den Staatsgerichtshof anzurufen .

die Ausbesserung gelingt, wird die „Bremen"
nach Quebec fliegen, dort Fitzmanrice wieder
aufnehmen und nach Reuyork starten.

Dieser von der Canadian Preß ansgegebenen
Meldung widerspricht allerdiitgs eine Meldung
der „Times " aus Washington, wonach Fitz -
mauriee aus Kanada unmittelbar nach Washing¬
ton reisen wolle , um Coolidge den Brief des
Präsidenten des Irischen Freistaates , Cosgravc,
zu überreichen .

Abstug der „Bremen"- Flieger von
Greenly Island ?

WTB. Neuyork. 17 . April .
Wie Canadian Preß aus Quebec melbct , ha¬

ben die „Bremen"° Flieger Greenly Island in
dem Hilssflugzeng, das von Schiller und Eui-
sinier gesteuert wird, verlassen . Tie beabsich¬
tigen , nach Mnrran -Bay zu fliegen, » m von
dort ans mit dem Flitgzeug „F 13" nach Neuyork
zn sli >'gcn .

2iach einer weitcicn Rtcldung berichten Funk-
beamte , die in Berbindmig mit Greenly Island
getreten sind , die „Bremen" könne auf Greenly
Island nicht ausgebcsscrt werden.

Bon der Funkstation Montreal wird gemel¬
det, daß das Flugzeug „Brentcn" aus dem Eis¬
brecher „Montcalm" nach Halifar gebracht wer¬
den soll .

Ein Dankielegramm der Ozean¬
flieger an Coolidge .

TU. Reuyork. 17. April .
Präsident Coolidge erhielt heute von den

Qzeaiiflicgern folgendes Danktelegramm :
„Tief bewegt von Ihrer sehr gütigen Glück-
wunschbotschast von gestern . Tie deutsch - irische
Mannsächst des deutschen Fliigzengeü „Bre¬
men" hofft , die große Republik der Vereinigien
Staaten von Amerika sehr bald zu erreichen
und wird dann persönlich ihre große Verbun¬
denheit und ihren Dank fiir Ihr mitfühlendes
Interesse an ihrer Arbeit zum Ausdruck brin-

Wenn auch mit dem Verbot des Roten Front -
känipserhtmdcs nicht beabsichtigt ist , die Wahl¬
agitation der KommuMjeii zn behindern, so steht
Preußen doch auf dem Standpunkt , daß diese
Maßnahme einen Eingriff in die politische Mei¬
nungsfreiheit bedeutet . Tie preußische giegie -
rnng iveist dabei 'darauf hin , daß erst kürzlich
das Verbot der nativnalsozialiskischeri Arbeiter-
parjei in Berlin aufgehoben worden ist , um die¬
ser Partei die Freiheit int Wahlkampf ivieder
zu geben . Preußen loünscht, daß die Freiheit
des Wahlkampfes daher auf sämtliche Partcicli
ausgedehnt wird. Wie sich die übrigen Lander-
regierinigen zu dieser Bkaßnahme des RcichS-
innenminifters verhalten werden, steht im
Augenblick noch nicht seft .

Die deutsch -polnischen Verhand¬
lungen.

Ersolgreik«)c Besprechungen zwischen Dr .
Hermes und Twardowsti .

WTB. Wien. 17 . April .
Die Führer der Dclegatioiten sür die deutsch -

polnischen Handelsvcrtragsoerhandluiigcn . der
frühere Rcichsniinistcr Dr . HcrmcS und der
ehemalige polnische Minister Dr . v . Twar -
d o w s k i , die vor fünf Tage» zn einer Be¬
sprechung i » Wie » zusammengctrcten sind ,
haben die Besprechnugeu mit einem positiven
Ergebnis abgeschlossen. Tr . Hermes und Dr .
v . Tivaröowski sind nach Warschau abgereist ,
wo die HandelSvertragsverhandlnngen wieder
ausgenommen werden .

Die Rechtsangleichung.
Bon

Bundesjustizminister Dr . Fr . Dinghofer,
Vizekanzler a . D.

Dem Zustandekvinmen gleichlautender Gesetze
in verschiedenen Staaten , denen ein gemein¬
samer gesetzgebender Körper fehlt, stehen nicht
zn unterschätzende Schwierigkeiten entgegen . Zu¬
nächst muß eine einheitliche Grundlage für die
Arbeiten der beiden Parlamente geschaffen wer¬
den. Hier ist es nun den vereinten Bemühun¬
gen der deutschen und österreichischen Justizver¬
waltung gelungen, zunächst einen einheitlichen
Entwurf zu einem neuen Straf¬
gesetzbuch auszuarbeiten , der — wie es in
der österreichischen Begründung heißt — einem
halb in deutschem, halb in österreichischem Bo¬
den wurzelnden Bairme gleicht. Dieser Ent¬
wurf ist am 14. Mai 1927 von der deutschen
Reichsregiernng dem Reichstag und im Juli 1827
mit nur geringen, dnrch die Verschiedenheit der
Verfassung und anderer Gesetze gebotenen Ab¬
weichungen von der österreichischen Bundesregie -
rnng dem Rationalrate vvrgelegt werden.

Damit ivar ein entscheidender Schritt zur itzer -
mirklichnng der Rcchtsangleichung auf einem
ivichtigen Gebiete der Gesetzgebung getan. So¬
fort aber entstand die weitere Frage : Wie wird
es möglich sein , nicht nur eine Nebereinstim-
nnuig der Regierungsvorlagen , sondern auch
eine Uebereinstimmung der Beschlüsse der viel¬
köpfigen parlamentarischen Körperschaften hüben
und drüben hcrbcizusührcn? Auch hierauf ist
eine Antwort gesunden ivorden . Unter dem
Eindruck der großen volkstümlichen Idee , die
Kultureinhcit dnrch die Einheit des Rechtes zu
vertiefen und anszubanen , haben die zur Be¬
ratung des Strafgesetzentmurfes eingesetzten
Svnderausschüsse des Reichstages und des öster¬
reichischen Nationalratcs beschlossen , daß von
Zeit zu Zeit Abordnungen beider Ausschüsse zu
BesiXechungen zusammenzutreten haben . Aus¬
gabe dieser .Konserenzen ist c8 , die Abweichun¬
gen zil erörtern , die zwischen den von den Ans.
schüssen bei der ersten Lesung der einzelnen Ab¬
schnitte des Entivnrses gesaßteu Beschlüssen be¬
stehen und Vorschläge zur Beseitigung dieser
Abiveichnngen ausznarbeiten . An diese Vor¬
schläge sind die Ausschüsse selbstverständlich nicht
gebunden . Bisher haben zivei solcher Konfe¬
renzen stattgefunden. Ihr Ergebnis muß alle ,
denen die Rcchtsangleichuna am Herzen liegt,
befriedigen: denn es ist diesen Konferenzen,
deren Verhandlungen von Altincistcr Kahl ge¬
leitet wurden , gelungen, für alle Bestimmniigeii
des 85 Paragraphen umfassenden allgemeinen
Teiles , die von den Ausschüssen im verschiede¬
nen Sinne geändert worden waren , Fassungen
zn finde », von denen angenommen werden darf,
daß beide Ausschüsse sie übernehmen werden.

So hoch dieser Fortschritt auch zn werten ist ,
so dürfen wir uns dock nicht verhehlen, daß das
Fiitden des richtigen Wcgcs » och nicht die Er¬
reichung des Zieles bedeutet . Die bisherigen
Erfolge dürfen uns nicht erlahmen lassen. Der
Rückblick aus sie soll vielmehr ein Anspvrn sein
und unsere Kräi' te stärken , um das unter so
günstigen Umständen begonnene gemeinsame
Werk der Strafrechtsreform möglichst rasch zn
vollenden .

Der Rückblick auf das bisher Erreichte soll
uns aber auch veranlassen, unser Angemnerk
aus andere R e ch t s g e b i e t e zu lenken , vvr
allem auf das weite Gebiet des Wirtschafts¬
rechtes , dessen Vereinheitlichung Oesterreichs
wirtschaftliche Beziehungen zum Deutschen
Reiche wesentlich erleichtern, in gewisser Hin -
sicht sogar erst ermöglichen würde . Das H a u -
dclsrccht , iuSbesondere das Recht der wirt -
schastlichcn Assoziation , daS Wechsel - und Scheck-
recht, der gewerbliche Rechtsschutz, sind die
Rechtsgebiete , die in diesem Zusammenhang
hauptsächlich in Betracht kommen . Gewiß sind
die Verschiedenheiten , die das österreichische
Recht gegenüber dem deutschen Recht ans diesen
Gebieten aufweist , nicht grundsätzlicher Art . Tie
hinsichtlich des Handels - und Wechsel -
rechtes durch Jahrzehnte bestanden habende
volle Rechiseinheit ist zwar verloren gegangen:
aber auf andere» Gebieten des wirtschaftlichen
Verkehrsrechtes hat die österreichische Gesetz¬
gebung schon seit langem die durch Nenkvdifika -
tion oder Teilresorm gebotenen Anlässe wahr¬
genommen , um eine tunliche Annäherung unse¬
res Rechtes an daS deutsche Reckt herbeizn-
fnhren . DaS Gesetz über den Versiche¬
rn n a s v e r t r a g , das Gesetz über Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung ,
das Sl g e n t e n g e s e tz . vvr allem das G c s c tz
g c g e it den unlauteren Wettbewerb
haben sich eng an die deutschen Vorbilder ange -
schlossen .

Allein, das genügt noch nicht: nur volle Ucber-
einstimmnng der Gesetze hüben und drüben kann
ans diesen Rechtsgebieten dem Verkehr das

KeudellgegendierotenFrontkämpfer
Ein Erlaß an die Länderregierungen. - Preußen lehnt ab.

sEigener Dienst - es „Karlsruher Tagdlattes"?
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int Jahre 1920 zur Ausarbeitung des Ent¬
wurfes eines Handelsgesetzbuches .üaS die Bestimmungen des deutschen Handels¬
gesetzbuches. soweit es möglich war , wörtlich
übernahm . Der Entwurf fand die Aufnahme
nicht, die man erhofft hatte,- die Rechtsgleichheitmit den Nachfolgestaaten schien damals den mit
schwersten Sorgen kämpfenden wirtschaftlichen
Kreisen wichtiger . Diesen Entwurf jetzt wieder
anfzunehmen, märe aber deshalb kaum am
Platze , weil man sich im Deutschen Reiche mit
ernstlichen Plänen zur Reform des Handels¬
rechtes , insbesondere des Rechtes der Aktien -
asellschaften trä -ck . Die ständige Deputation des
Deutschen Juristentages hat zum Studium der
Frage der Reformbcdürftigkeit der deutschen
aktienrechtlichen Gesetzgebung eine Kommission
eingesetzt, in der auch Oesterreich vertreten ist .
Es dürfte darum der Rechtsangleichung besser
gebient sein , wenn man in Oesterreich vorerst
das Ergebnis dieser Studien abwartet . Das
hindert jedoch nicht, die Angleichung auf Teil¬
gebieten des Handelsrechtes, soweit deren Ueber-
nahme in das neue deutsche Recht als gesichert
gelten darf, zu vollziehen .

In dieser Hinsicht ist es darum als ein nicht
zu unterschätzender Fortschritt zu begrüßen, daß
der österreichische Nationalrat jüngst einen Ge¬
setzesvorschlag annahm, der Vorschriften des
deutschen Handelsgesetzbuches über die Kauf -
mannscigenschast in das österreichische
Recht einführt . Damit kommt auch in Oester¬
reich die Kaufmannseigenschaft solchen gewerb¬
lichen Unternehmungen ebenfalls zu , die, ohne
Handelsgeschäfte im Sinne der hergebrachten
Gesctzcstcrminologiczu betreiben, nach Art und
Umfang ihres Unternehmens einen kaufmän¬
nisch eingerichteten Betrieb erfordern . Die Kauf¬
mannseigenschaft wird ferner auch den Neben¬
gewerben der Land - und Forstwirtschaft zugäng¬
lich gemacht. Auch für die Unterscheidung zwi¬
schen Voll- und Mindcrkaufleuten wurde die
deutsche Regelung übernommen , indem die han¬
delsgesetzlichen Vorschriften über Firmen , Han¬
delsbücher und Prokura nur auf jene Kaufleute
anwendbar erklärt sind , deren Betrieb über den
Umfang des Kleingewerbes hinausgeht.

Was das Wechselrecht betrifft , wird zu
prüfen sein , ob nicht die in Deutschland gelten¬
den Vereinsachutlgeu des . Wechselprotestes , ins¬
besondere auch der sogenannte Postprotcst, in
das österreichische Recht übernommen werden
können . Vielleicht ist es jedoch auf diesem Ge¬
biete zweckmäßiger , die Ergebnisse der vom Völ¬
kerbunde ans Vereinheitlichung vorläufig we¬
nigstens des kontinentalen Rechtes abziclenden
Bestrebungen abzuwarten und die dann etwa
notwendigen Acnderungen des Wechsel- und des
Scheckrechtes in engstem Einvernehmen mit dem
Deutschen Reiche vorzunehmen.

So können wir , obwohl der Schwierigkeiten
und Widerstände bewußt, die sich der Verwirk¬
lichung des Angleichungsgedankens entgegen¬
stellen , der Hoffnung Ansdruck geben , daß der
Gedanke der deutschen Einheit , dem seinerzeit
die in Oesterreich noch immer in Geltung stehen¬
den Kodifikationen des Handels- und bes Wech -
sclrechtes entsprossen sind , auch in Zukunft wei¬
tere gute Früchte tragen werde. Diese Hoffnung
ist um so berechtigter , als durch die bei Schaf¬
fung des Entwurfes eines neuen Strafrechtes
eingehaltene Methode der Rcchtsanglcichung der
Weg zurückgefunden wurde, der nicht nur zur
Rechtseinheit , sondern weiter zur Ge¬
setzeseinheit führte , die auf den eben er¬
wähnten Rechtsgebieten zwischen dem Deutschen
Reich und Oesterreich durch Jahrzehnte bestand .

Noch ein Todesopfer des Mailänder
Bombenanschlags.

TU. Rom. 17. April .
Die Zahl der Toten , die der Mailänder An¬

schlag forderte, hat sich auf 18 vermehrt , da
gestern ein lljähriges Mädchen den erlittenen
Verletzungen erlegen ist.

Französische pakisorgen.
Auf der Suche nach einem Ausweg
fEigener Dienst des .Karlsruher Tagblattcs ".)

t . Paris . 17. April .
Die einzige Hoffnung, an die man sich in

Paris in der nnerguicklichen Situation in bezug
auf bie Paktfrage noch klammert, ist die Bemer¬
kung Kelloggs in dem kürzlich veröffentlichten
Schriftwechsel , daß an seinem Paktvorschlag Ab¬
änderungen vorgenommen werden könnten .
Das Bestreben der französischen Diplomatie geht
nun dahin, diese Acnderungen in einem solchen
Umfang dnrchzusetzen, daß allen französischen
Vorbehalte « , wie wir sie schon wiederholt
gekennzeichnet haben , Rechnung getragen wird.
Frankreich möchte vor allem , daß ein berechtigter
Verteidigiungskrieg auch weiterhin erlaubt sei ,
daß nicht nur die Großmächte , sondern alle
Mächte den Pakt unterzeichnen , daß die Ver¬
pflichtungen der VöbkerbundSmächie aus der
Vübkerbundsakie und der L-ocarnomüchte aus
dem Loearnopakt durch den neuen Vertrag nicht
eingeschränkt werden und schließlich, daß in dem
Augenblick , wo ein Vertragspartner seine Ver¬
pflichtungen nicht erfüllt , auch alle übrigen
Mächte ihrer in dem Pakt «ufgenom menen Ver¬
pflichtungen ledig sein sollen .

Diese Vorbehalte wird die französische Regie¬
rung nochmals in einer Note skizzieren , die der
deutschen, britischen , italienischen und japanischen
Regierung noch im Laufe dieser Woche über-
reicht werden soll. Das französische Kabinett
wirb sich miß der Angelegenheit in einer Sitzung
am Donnerstag befassen. Inzwischen sollen die
französischen Botschafter in Berlin , London , Rom
und Tokio alles tun , um zu verhindern , daß
eine der Mächte , bot denen sie «Kreditiert sind ,
sich schon in der nächsten Zeit auf den amerika¬
nischen Vorschlag festlegt . Darüber hinaus will
Briand ohne jede Rücksicht auf die innerpoli-
tische Situation in Frankreich nach dem Zusam¬
mentritt der neuen Kammer zur Junitagung des
Völkerbundsraies nach Genf fahren, um dort für
die französischen Anschauungen zu retten, was
zu retten ist . Denn darüber ist man sich auch in
Paris «licht im Zweifel, daß Kellogg unter
keinen Umständen die französischen
Wünsche als berechtigt anerkennen
wird . Zider die Hoffnung hat man noch , daß
eö Briand in lsteuß gelingen wird, die übrigen
Mächte davon abzuhalten , den Pakt mit Amerika
abzufchbießeln . Briand wird dabei damit
opcvieren , daß die Mitglieder des Völkerbundes
nicht das Recht hätten, einen Vertrag abzuschlic-
ßen , der gwissermaßen mit der Bö -lkerbumds-
satzung in Widerspruch siehe. Wir möchten be¬
zweifeln, daß Briand mit seinen Bemühungen
in Gens großen Erfolg haben wird. Die Aus-
lassuugen in Berlin dm Anschluß an die Kabi-
nettssitzung vom letzten Samstag liehen doch
vielmehr erkennen, daß D e n t s ch l a n d d e m
amerikanischen Vorschlag recht sym¬
pathisch gegenüber steht , und wir glau¬
ben nicht, daß sich an dieser Haltung der Rcichs-
regieruug bloß deshalb etwas ändern wird , weil
Frankreich sonst in die unangenehme Lage käme,
die einzige Macht zu sein , die den amerikanischen
Paktvorschlag ablehnt.

Bor Deuischlands Enifcheiöung.
B. Berlin , 17 . Zlpril .

Die Prüfung des von dem Botschafter der
Bereinigten Staaten dem Rcichsanßenminister
Dr . Stresemann überreichten AutikriegSpaktent-
wurses durch den juristischen Ausschluß des Aus-
wärtigen Amtes ist, wie wir hören, beendet wor¬

den . Das Reichs-kabinett wird in Eden nächsten
Tagen endgültig Stellung zu dem Kelloggschen
Vorschlag nehmen. Es ist kaum daran zu zwei¬
feln , daß die Auffassung der Rechtsabteilung des
Auswärtigen Amtes zustimmend lautet und daß
infolgedessen Deutschland auch seine Zustimmung
zu dem Vorschlag des Staatssekretärs Kellog
geben wird.

Oie herrischen Schadenersatz
foröerungen an Amerika .

WTB. Washington, 17. April .
Ter oberste Gerichtshof wies aus Antrag der

deutschen Eigentümer von in der Kriegszeit be¬
schlagnahmtem Eigentum sieben Schadenersatz¬
klagen für deutsche Schiffe ab . Der bedeutendste
Fall war derjenige der Atlas -Line Steamfhip
Company, Zweiggesellschaft der Hapag , wegen
der Beschlagnahme von fünf Schiffen seitens
der Regierung . Die Schiffe , deren Wert auf
über zwei Millionen Dollars geschätzt wird,
waren kurz vor Kriegsausbruch an die Atlas -
Company übertragen worden.

Nach Annahme des Freigabegesetzes muffen
sämtliche anhängig gemachten Klagen zurück-
genommen werden, bevor sie dem Schiedsrichter ,
der nach dem Freigabegesetz die Ansprüche ent¬
scheiden soll , vorgclegt werden. Es handelt sich
also nicht um eine Zurückweisung , sondern um
eine Zurückziehung der Klage .

Revision der Eisenbahnverkehrs «
ordnung.

WTB. Berlin . 17. April.

Morgen trifft der österreichische Verkehr»

mrmster hier ein . Es handelt sich darum, »i«

Verhandlungen über eine Revision der EiAG
bahnverkehrsorünung zu einem gewissen Ab«

schluß zu bringen . Die Eisenbahnverkehrsor̂
nung lst seit 1909 in Kraft . Sie muß u. a.
aus dem Grunde revidiert werden , weil in die
lem Jahre am 1 . Oktober die neuen Beroro«

nungen über die Regelung des international«»
in Kraft treten . Außerdem

*?.De Uebereinstimmung soweit möglich mit d«r

österreichischen Berkehrsordnung nnederberg
stellt werden. Die Verhandlungen haben
Winter über gedauert. Zuletzt wurden au«
Spltzenvertretungen der Wirtschaft und d-r

RcichSeisenbahnrat zugezogen . Die fertigJF
gellte Verordnung geht nun an den Reicks '

durfte von diesem alsbald behandelt werden nw
wahrscheinlich auch am 1 . Oktober in Kraft S«

fetzk werden

Ablehnung -es Schiedsspruchs fo
der Metallindustrie.

17 . April-
sämtliche»WTB. Dresden .

In eurer Versammlung , die von
Verwaltungsstellen der am Manteltartt u

h t~ - - - wurdeessierten Stellen beschickt war ,
Schiedsspruch in der sächsischen Mctallm
einmütig abgelehnt

dnstrik

fk Merluchrmg m NmßevSlchimaglM
Snwtoerfutfremit dem verunglückte» Straßenbahnzugan »er »ngtü -ksfie««

TU. Berlin , 17. April.
Die kriminal- und verkehrspolizeilichen Un¬

tersuchungen des furchtbaren Unglücks auf der
Heerstraße wurden auch heute fortgesetzt. Im
Polizciarnt Charlottenburg nahmen ö i e Ver¬
nehmungen der Augenzeugen und
der Leichtverletzten ihren Fortgang ,
nachdem gestern bereits der Fahrer des Un¬
glückszuges und die Schaffner gehört worden
waren . Einer der Fahrgäste, der auf der vor¬
deren Plattform des Triebwagens direkt hinter
dem Fahrer gestanden hat , bekundete , daß der
Fahrer zuerst in mäßigem Tempo gefahren sei .
Plötzlich sei jedoch die Geschwindigkeit auf ca.
60 bis 70 Kilometer gestiegen . Der Führer
habe die Bremse gezogen . Der Straßenbahn¬
zug sei aber trotzdem ins Gleiten gekommen
und er habe deir Eindruck gehabt , als ob die
Bremse nachgelassen habe . Auch ein Aufsichts-
beamter der Straßenbahn wurde vernommen,
der die Auffassung vertrat , daß durchaus die
Möglichkeit des plötzlichen Versagens einer sonst
in Ordnung bestindenen Bremse bestehe.

Heute hat man auch in Gegenwart von Sach¬
verständigen der Eiseubahnüi-rektion Berlin und
der Verkehrspolizei, sowie von Betriebs -
Ingenieuren der Straßenbahn erneut Fahrt¬
versuche mit dem verunglückten
Straßenbahnzug an der Unglücks -
stelle unternommen. Zu diesem Zweck wur¬
den die Wagen mit insgesamt 60 Tonnen be¬
lastet , was ungefähr der Belastung an dem Un-
glückstage gleichkommt . Durch Abfahrcn der
fraglichen Kurve in verschiedenen Geschwindig¬
keiten wollten sich di« Techniker davon überzeu¬
gen , ob der Führer die Bremse rechtzeitig genug
betätigt habe . Bei den Versuchen wurde den
Schienen eine künstliche Glätte gegeben , um

möglichst den gleichen Zustand zu schasse« , w
sich die Strecke am Sonntag befand .

Die Untersuchungen sind noch nicht aosw»
bei den Verkehrst»« ^sen, jedoch neigt man . . . _ -

ständigen zu der Auffaffung , daß die
von dem Führer nicht rechtzeitig in
gesetzt worden ist.
Der Sprengstoffanfchlag auf &er

Gotthard-Linie.
WTB. Bern , 17. ^ £f

Aian gewinnt in amtlichen Kreise «
mehr den Eindruck , daß man bei der Jrgüiit
von Svrenavatronen auf der Gottharô ^
zwischen Immenser und Küßnacht ,

n
,-Dtt6ci:U

einem überlegten Anschlag zu tun hat» .K
daß es sich eher um einen Buben streik jS
Seit . Als Täter kommen einige i ««Öc gai*
Betracht, die bei einem in der Nähe . .̂ > sind ,
ortes wohnhaften Unternehmer beschäftig j, e(
Es liegen Anhaltspunkte vor, daß f‘ e Drei
Einwirkung von Alkoholgeimß handelten ,
der jungen Leute wurden verhaßtest

altbewährt 6*

H Art««»*"-

I NaHirtiüies MinoAester B varKolleUNÜ

---- -

HaupffileÄerlage: BfliM! L Büßißr, Zirkel 30» Tel^

Herr@n »Hiüf @l lir 1« 11 lirin
6 . DoLks -Sinfoniekonzert .

Das letzte der dieswinterlichen Bolks-Sin -
foniekcEnzerte iah den großcnSaal der Festhalle
vollbesetzt. Programm wie Solisten hatten die
starke AnziehungskraEst ausgeübt . Es gab sogar
eine Uraufführung . Gencrulnmstkdirektor Josef
Krips und der Tircktor des Bad . Konserva¬
toriums Franz Philipp hv>bcn die von Fran -
ceseo Malipiero pietätvoll vorgcnommcne
Bearbeitung des Corcllischen C-D-ur OrgelVon -
zerts aus der Tan 'fe . Mailpiero , 1882 iu Vene¬
dig geboren, einer der K-Hrenben Geister im
Reiche der modernsten italtenischeu Musik , wird
als Siusouiker und Dramatiker in De« tschlan-d
lch-her geschätzt als in seinem DaterlanlLe , wo
man ihn etwas zu sehr von des Gedankens
Bläffe angekränkelt findet. Er ist aber ein fei¬
ner , L 'archsE 'deter Diwstker, den auch diese Be¬
arbeitung dEurchans erkennen läßt . Zwar lehnt
sie sich an die alte , vornehme For -m Corellis an ,
doch mit dem Bestreben , sich in deren Richtung
zu neuer Form vorzütuste « und ua«l«ntl>i'ch durch
buntere Farbsetzung eine dem heutigen Geschmack
entsprechende BildsrEische zu erreichen . In dieser
BezieHung ist das Experiment wohlgcglnckt , das
Werk hinterließ starke , bleibende Eindrücke . Zu¬
dem war es ja interessant, einmal eine Orgel-
schöp'nng Corellis zu hören, der als Vater des
klaMscheu Violiuspiels und des Concerto grosso
auch heute »och großes Ansehen genießt. Corel¬
lis Ton , innig , zart , auch frisch und daruvi un -
verwechselbar , ist dennoch n-tcht vom Welkstem
getragen wie der Händels. Ueber welche strö¬
mende Fülle des Grsangs verfügt dieser deutsche
Klassiker ! Urei wir gkschnieidig bewegen sich die
melodische» Linien , ob sic sich schneiden, slieheu
oder in dichter Schichiung bedrängen. Händel
hat manche Formen Corellis , mit dem er gut
befrcu-ndet war , über-nomuun , aber was hat er
kraft seiner Universalität aus ihnen gemacht.
Das zweiie Stück des Abends , das F -Dnr -Kon -
zrrt Nr . ( in Karlsruhe übrigens nicht mehr
nnbÄEUtj öcivki das zur Genüge. Rannt tut
sich auf. Die Töne greifen hina»!s ins Un-end¬
liche , stellen eine VcrbiEndung mit dem All her.

Sir sinte-n hinaus , sie sknten zurück, irgendEivie
sind die Wände der Halle nicht mehr da . Das
Ra -untwnmder der großen Kunst crsiillt sich , von
deni ivir hcnt!>g>cn karini noch eine Slhnung haben .
Und dieses Wunder irars , .das die Zieitgeuossen
Handels ergr 'isf . das so groEße Künstler wie
Bach, Hayd>n , Adozart , Beethovcu, Brahms zu
sc (neu Verehrern gemacht hak, so daß sie ihn zum
Teil sogar für den beLcntend >sten aller Kvmpo -
uiften erklärten . Wer kann ihn uns heule noch
auf die rechte Weise nahe bringen '? Ein Orgel¬
künstler vom Range Franz Philipps , ein
gesanglich emp>siudender , Chor und Orchester be¬
feuernder Dirigent wie Josef Krips . 31 öcr die
Sänger ? Wie viEele wissen um die biegsame ,
lockere , üppige Aiemführnng Händels ? Urn die¬
ses unendliche , natürliche, unverrrampfte Sin¬
ge« ? Um das sieghaßte Bezwingen des Raums ?
Nur noch wenige . U>n>d Sie übrigen geben ihn,
weil sie ihn nicht ü-berwinden können , für übcr-
wnuden aus . Nun , .Händel wird sic alle über-
Wb-en ;

Das Orgelkonzert von Eprelli - Akal'ipiero
wurde von Fr «.«z P H i lß p p mS> Josef K rips
mit dem sein .mnsizierenden Orchesiler in bezau¬
bernden klangli-Len Dust getaucht . Beim Hän-
del-K>onzert macht« sich an einigen Stellen die
liefere Stimmung der Fesihalleworgel bemerk¬
bar . Im ü-brigen war Philipps Vortrag voll
Wärme und Größe, nur stand die Kadenz in dem
frischen, heiteren TchElußiatz etwas ?.n schwer -und
dunkel . T >as 'wundervoll« Werl ^ »5-, da Las
Orchester unter Krips dir Bogleitung stilgerecht
durchführt « , begeisterte AnsUEahmc , die sich auch
in starkem Bcisall für Franz Philipp ans¬
sprach .

lsiustav Aiahlcrs imposantes .,Lied von der
Erde", das im Vorjahr von Franz Schalk diri¬
giert wurde, bildete den zweiten Teil des Pro¬
gramms . Josef Krips gestaltete es , der herben
Deutung Schalks gegenüber, gesangitcher , leuch¬
tender, süßer . Ter fabelhafte impressiouistische
Ko>loriSm.us Mahlers kam so , klanglich u'.ed
rhythmisch, zu seinem vollen Recht, pSenßo das
Schwärmerische und Schavelg«v!-sche des Mahler -
schen Natnrerleb«»iss«s . Rückhaltlose Brwnnde-

niedere Preise ^ ud . Hygo Dietrich
rung verdient das vielbeschäftigte Orchester , des¬
sen mohllautvollem Spiel die Ueberanstrengung
nicht anznmerken war .

Theo Strack sang die TeuorlieLer mit männ¬
lichem Ausdruck und sieghafter Bewältigung der
Höhe. Die Altgesängc hatten fl« '#) diesmal wie¬
der in Magda Strack eine hervorragende
Interpretin , die Stimmklang unö Vortrag in
gleichem Bdaße zu bcsee' len wußte .

DEer schönen Aufführung wurde stürmischer
Beifall gezollt u »Ed Josef Krips viele Male ge¬
rufen . A. R.

Theater und Musik .
Urarlsführung in Leipzig : „Frühling-

Erwachen " als Oper .
Wedekind als Librettist, eine jedenfalls aparte

Vorstellung! Max Ettiuger hat sich bei der Wahl
eines geeigneten Textbuches vornehmlich leiten
lassen von der sinnlichen Poesie dieser Kinder-
tragödic. Jnbcsonderc zog ihn die mnsikalischc
Ausdeutung zweier so verschieden gearteter
Charaktere wie der des Melchior und des Moritz
an . Um das Schauspiel selbst opernsähio zu ge¬
stalten , mutzte vom Originaltext natürlich vieles
Wegfällen : übrig blieb ein dramatisches Gerüst,
hinreichend genug , dem Klangbild erschöpfende
Farben zu geben .

Interessant ist nun , wie der Komponist dem
Dichter gerecht wurde. Er verdichtete das Ganze
aus drei Akte zu je vier Bildern . In entspre¬
chenden Zwischenaktmusiken von wenigen Takten
beutet er den leitmotivischcn Gedanken des kom¬
menden Abschnittes sehr sicher an und läßt ihn
dann in pausenlosem Uebergang bei offener
Szene zur Synthese von Gcfühlsinhalten er¬
staunlich bunter und flüssiger Bewegtheit wer¬
den . Das Keimbaftc der Skizze also wäihst und
steigert sich zwölfmal zu einer wechselnden Folge
von Melodischem und Rczitativischem . Die Nei¬
gung zum rein Lyrischen lWendla im Blumen¬
garten , die Ballade von der Königin ohne Kopf.
Begegnung Wendlas und Melchiors im Walde ,

die gärende gewittrige Szene im
das Problematisch -Krasse der Dicht«»?

zurück und förderte dafür ^
musikalischer Stimmungsbilder von
Schönheit. N »ft an einer Stelle w « »jtt»
Ettinger von der Wahrunq künstlerl,ch «r ^
feouers abgewichen zu fein : in der SS «« « . ,$6*
"ch, die den relegierten Melchior vor u»0
Uch karikierte Professorcnkollegium
die grotesken Merkmale des musikalisw«» - bet
spiels allzu offensichtlich prägt . l-Davnt z»
Humor nicht fehle"

, sucht sie der p *
rechtfertigen . ) Mit unerhörtem
demgegenüber Situationen behandelt ™

beispielsweise die des Selbstmörder -D » bCtwie ucuvisi» ujui | L Olt ors seuhi„ "v ( . i «tu *' «
nisses . Es geschieht dies ausschließlich "

gle«»
Kontrastierung grau -gespenstischen
des Orchesters zu den schemenhaften p« '

„ Äii<ü
ßchcn Vorgängen auf der Bühne , bei o - jpiij
nicht der leiseste Gedanke an Blasph " «

^
gewinnt. Was Ettingcr in seinem iu«9( o«t«^
sehr glücklich von Weill und Hiridem» ^ ir»"
scheidet , ist die bewußte Abkehr von oiov
musik. Das Witzig-Abstrakte atonaler Ap-
spielereicn ist hiev nur gelegentlich "s s.^ t ö «̂

strnmentation spürbar . Tie schöne Km Ain«
Linie , in der sich namentlich ein Prä?'
für dynamische Feinheiten und bud 'w ' ' j,tstlcr>
nanz ausspricht, entschied den abso" " A^sta«
schcit Erfolg des Werkes . Es fand S«!
Brechers überlegener Stabführ « »f tz^ ekto«^
prachtvoll zugespitzten Regie des OG a
Brngmanii (dem übrigens die o« «C ^ m *
Leistikow erinnernden sehr « indringi
nenbildcr zu danken sind ) eine geraa P.
siastischc Aufnahme .

Humor .
Verdächtig . Arpd««'

„ Sie heben , wie ich höre , noch «"tei
Herr Doktor?" ist ««

„Janiohl , meine «tznäbige, und »»*? '> .
allen Punkten das Gegenteil vo « b«'

„So ? Das ist nett, bringen »sic w«
einmal mit !"
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Wie Tiere den Hof machen.
Bon

„ Wilhelm Hochgreve.
-Hofieren" ist im allgemeinen Lache des

Utlt i » Geschlechts. Sv auch in der Tier -
Mdmj.

Un & hier fällt das Liebeswerben deshalb
W » aus , weil es aus Wochen, ja , zum
Ei»»." - » auf Tage beschränkt ist und dann die
iotzft . häufig so in Anspruch nimmt, daß die
ichenz -

r ^ganzes Tun und Empfinden beherr-
ihtfcpwi »^ orge" der Nahrungssuche bis an die

rite Grenze zurücktritt.
bietet das Liebeswerben in derOrtoUL r IW » « ItUCJflüUVVH ui l' V*.

eit »üle * sür unser Ohr und Auge die stärk-
^eit z lieblichsten Reize . Sie ist so kurz , diese
laa6-f» Wonne , und darum wird sie meist mit
(| e|Ilte* Jubel ausgekostet Das männliche
toeiBK * in der Bogelwelt zeichnet sich -vor dem
szilin» "^ ' - das meist von der Natur in unauf-
häs .^ Schutzfärbung getaucht ist , durch leb-
„e»,. » ast strahlend und prahlend buntes Farb -
Hllsn,

""
, aus , besonders aber in der Zeit des

kur-p» ^ as - Auer- und Birkhahn tragen im
hock»

"
» priihling ihrer Liebe dick geschwollene,

leuchtende Kämme (Rosen) , die nach der
Di -̂ ,,a>escntlich schwächer und matter wirken.
sH- i ss p̂el unserer Wildenten und am augen-
i>n der herrliche Stockerpel prunken

^ eitsgcwande am schönsten. Es gilt , im
ale um Liebe die Herzlein der Weibchen zu

ftrnh? ttei1 ' und diese folgen dem stärksten und
fte» ^ Ü^ en ‘ ‘ ' ' . .

h/," "He Reize ihres Bnntqewandes und geben
Hvsmacher oder dem vvrtrcsflich-

-anger . Darum entsalten auch die Mttnn-

bxf/,
"'a§ die Kehle zu geben weiß . Bei unfern

Säugern tritt das äußere Gewand mehr
ieufg 001 der Knust ihrer Stimme . Man
MrtrLnur an die Nachtigall , die ihr Sehnen in
ta -. Alt Ä hovtt flPT

und Büsche in ihre Umwelt schmettert .
SW !

"*
» aicht so herrlicher Stimme begabten
ännchen , denen dafür die Natur in er-

iiede» asreicher Gebelust bunte Farben ins Ge -
^ ben lapftc , zeigen sic im Werben, tanzen ^ azu ,

Urteil ansblitzt und alle seine Farben im
Ivrii «

>a>t ausleuchten , dann macht er hohe Luft -
crz

""ae , damit die liebebedürsttgcn Hennen ihn
st^ aen . Die Töne in der Balzarie des lenz -
b»r s Auerhahns klingen, nach Arthur Schu -
»st -

b^>vundervollen Worten , „wie Pcrlenfall in
l»li ^ Oberschalen". Die Paradiesvögel ent-

der Balz ihre prächtigen , in vielen
n strahlenden Schmuckfedern zu einem

lyj » enden Schleier. Der verliebte Pfau schlägt
stz

' lernen verlängerten prunkenden Rücken-
fileirf ;

0 e ’ M Rad . Aehnlich der Puter , der dabei
lijtz^ öeitig ein erregtes Federngcrassel hören

ganz vereinzelte und darum höchst son -
iy.v!? ^e Ausnahme machen, was das Liebes-
e>rm " in der Bogelwelt angeht, die in Süd -

und Asien heimischen Laushühnchen , die
don Starengröße sind . Bei ihnen ist das

das erdfarbig einfach gezeichnet, während
^ .^ ibchen ein buntfarbiger Brustfchild ziert.

Aaschingslauire der Natur , der denn auch
„"ownderlich verlaufendes Liebcsleben die -

li -l, entspricht . Bei ihnen balzen näm-
s-Itti ^ bunten Weibchen und reizen damit die
.. / l lQVr I „ i. .. ck» 44tv 03 a AV1*11A 'Tliuifl<8 * befiederten Hähnchen zur Paarung . Diese
de, ,

" auch für das Nest und die Brut der von
Weibchen gelegten Eier sowie für die Nnf -

voglder Küken sorgen . Also „Francncmanzi -
auch in der Bogelwelt.
den Säugetieren gewährt unser Rot-

be , z L'ohl das packendste Bild des Liebeswcr-
n,Der schreiende Hirsch am nebligen Herbst -

men ist das Urbild kraftvollen Sehncns . cs
!t» a

"" Ikren Urvätern das Sinnbild des Wil¬
li- . ,

° Leben , wie sein jährlich erneuertes
Hiuj

Ifl ihnen Symbol des Wiederkehrgedankens

„svjl’jll in der „unteren " Tierwelt gibt es ein
sj^ iniachen "

, dem oft feinere Formen eigen
‘ Sogar bei einigen Borstenwürmern des

,.ares können wir davon sprechen. Zu ge¬
kommen sie aus ihren

. hervor , dann schwimmen die cr -
di ° sU Männchen gewöhnlich gruppenweise um
tzg ^^ eibchen herum und „schneiden ihnen die

fowS'H den Ausführungen des englischen Natur -
tfU ■8 Huxley bewirkt eine Krabbcnart mit-
die « "ier nur dem Männchen eigenen Schere
bxj, ; /obindung der Geschlechter. Bor den vor-
- tän "enden weiblichen Krabben stellen sich die
w " wie auf die Zehen, indem sie die gro -
bie Scheren steil aufrichten . Dadurch werden
chx» Weibchen aufmerksam . Jagdspinnenmänn -
bx „ MUbcn für die Weibchen Fliegen und wer-

"
>mit um ihre Gunst und Anhänglichkeit ,

bek » ,
'^lösche in der Paarungszeit „singen"

, ist
tehp - Das melodisch- feine Glockenläuten der
ss. jiAuisvollcn Geburtshelferkröte an stillen
«in Z ?drs ^ •
' . Rätsel

können wir
«Ar »

1 Jahreszeiten
^ ""iwinkeln hero .

ss/jj!"iuisvollcn Geburtshelferkröte
ejINahrsabenden aber erscheint manchem als

otatsel , weil er einer Kröte' ihrer Gefühlsäußerungen
lit weit er einer Kröte so viel Musika -

nicht zutraut .

^ oa,
" ^ äfedenkmal . In Frankreich ist in dieser

de » »7 i" Gegenwart des früheren Staatspräsi -
dvs

E? ,Millerand ein Denkmal enthüllt worden,
<-J ? oas Andenken an den Eamembert- Käie ver-
I""acn Andenken an den Camembert- Käse ver-
dielall . Es gilt einer Frau Marie Harel ,
Und

'" der Nähe von Camembert ein Gut besaß
soll den Camembert- Käse verfertigt haben
Dgi » wurde im Jahre 1741 geboren, das
nt0 r ihres Todes ist unbekannt. Das Tenk-

am Eingang zu dem Marktplatz von Ca -
mbert errichtet.

Carlton House Terrace Nr. 9.
Deutschlands Londoner Botschafter eröffnet die Frühjahrssaison. — Wie Herr und Frau
Sthamer repräsentieren . — Die Tradition im deutschen Botschafterpalais. — Das Kochbuch

der Gräfin Münster .
Bon

L. von Nordegg .
Wie die Londoner Presse öbe rein stimmend

anerkannt bat , ist durch den glänzenden Emv-
sang , der kürzlich in den Räumen der Lon¬
doner deutschen Botschaft stattsand , die Krüb -
jabrssaison der englischen HanpMadt mit be¬
sonderem Geschmack cingeleilct «vvrden .

Gerade in Deutschland hat man häufig den
verhängnisvollen Fehler begangen , den Wert
der guten gesellschaftlichen Stellung , die sich ein
Diplomat auf ausländischem Posten zu schaffen
ivußte , zu überschätzen und persönliche Bezie¬
hungen reist sreundschaftlichcr Art unter die po¬
litische' Aktiva des von ihm vertretenen Staa¬
tes zu buchen. Ohne in diesen Fehler zu ver¬
fallen . sollte man sich jedoch darüber freuen,
wenn deutsche Diplomaten in der Fremde auch
in gesellschaftlicher Beziehung besonders geachtet
und beliebt sind . Eine Persönlichkeit , der es
in ungewöhnlichem Maße gelungen ist , sich eine
hervorragende gesellschaftliche Position zu er¬
obern, ist Dr . G . Friedrich C . I . Sthamer , der
seit September 1020 als außerordentlicher und
bevollmächtigter Botschafter des Deutschen Rei¬
ches in London beglaubigt ist . In seiner Va¬
terstadt Hamburg stand dieser Mann an der
Spitze der Deputation für Handel, Schiffahrt
und Gewerbe, bevor er die hohe und schwere
Aufgabe übernahm , nach Beendigung des Krie¬
ges einen der verantwortungsvollsten diplo¬
matischen Posten im Ausland zu übernehmen.
Als er in das Votsclmsterpalais Carltvn House
Terrace Nr . 0, das seit 1014 seiner Bestimmung
entzogen mar , im Jahre 1020 als Hausherr ein¬
zog , waren deutsche Diplomaten noch keine freu¬
dig empfangenen Gäste in fremden Ländern.
Es ist ihm und seiner klugen , weltgewandten
Gemahlin zu danken , daß sich das in London
völlig geändert hat . Ter erste Empfang, der
in diesem Jahr bei Hcrru und Frau Sthamer
in den prächtigen Räumen der Botschaft , deren
prunkvollstes der „Goldene Saal " heißt , vor
kurzem stattgefnndcn hat , gab der Londoner
Presse Gelegenheit, von einer glänzenden Ein-
leitung der Saison zn sprechen, die bekanntlich
jenseits des Kanals in das Frühjahr und nicht
ivie bei uns in den Winter fällt.

In einer sehr vornehmen Gegend im südwest-
lick>en Teil Londons liegt das Gebäude der deut¬
schen Botschaft , rings umbrandet von den Flu¬
ten des Geschäftsverkehrs, der in der englischen
Hauptstadt ganz besonders gewaltige Dimensio¬
nen angenommen hat : doch Carlton House Tcr -
racc selbst ist unberührt von diesem wogenden
Verkehr. Es ist nicht sehr weit vom Bvtschaftcr -
palais zum Buckingham Palace , in dem ^König
Georg und Königin Marn jetzt die Saison
feierlich mit einem „Drawing - room "

, einer Art
von Defilierconr , eröffnen werden , « uh in kur¬
zer Zeit kann man anch nach dem Parlaineni in
Westmiitster und dem Foreign Office , dem Aus¬
wärtigen Amt , in Downing Street gelangen.

Wohl kein europäisches Volk hält so viel auf
Tradition wie das englische, und es ist verständ¬
lich , daß Herr Sthamer dort anknüpfen mußte,
wo seine Vorgänger , die noch kaiserliche Bot¬
schafter waren , aufgehört haben . Stets hat man
in der deutschen Politik versucht , dem traditio¬
nellen englischen Geist dadurch Rechnung zu
tragen , daß man den Londoner Botschasterposten
nicht zu oft neu besetzte , um feste gesellschaftliche
Formen in Carltvn House Terrace entstehen zu
lasse » . Frankreich hat dieselbe Politik verfolgt
und Herrn Paul Cambvn zwanzig Jahre hin¬
durch die Vertretung der französischen Repu¬
blik beim englischen Hof anvertraut . Unglück-
liche Zufälle verhinderten , daß auch deutsche
Botschafter Jahrzehnte den Londoner Posten

innehatten : aber niemals sah man die Londoner
deutsche Botschaft als einen Durchgangsposten
an , eher als den Abschluß einer Karriere , den
Gipfel eines Aufstiegs. Des jungen deutschen
llieiches erster Botschafter „am Hofe von Saint -
Jamcs "

, wie die offizielle Formel lautet , war
Graf Atbrecht v o u B e r n st o r f f , der in
London im Jahre 1873 gestorben ist . Er hatte
anfangs Preußen , dann den Norddeutschen Bund
als Gesandter und Botschafter in London re¬
präsentiert , und als ihm Wilhelm I . bald nach
seinem Regierungsantritt das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten anvertraute ,
machte er zur Bedingung, daß ihm die Rückkehr
nach London osfengehaltcn würde — zum Aergcr
Bismarcks, dessen eigene diplomatische Zukunft
dadurch in die Schwebe kam. Gras Albrccht von
Bernstorfs war mit der Tochter deö Grafen
Könneritz , des ehemaligen sächsischen Gesandten
in Paris , verheiratet : ans dieser Ehe stammt
der im Jahre 1862 in London geborene Graf
Johann Heinrich von Bernstorff , der jüngste
von vier Söhnen , Er ist gegenwärtig deutscher
Delegierter in Gens und war ehemals Botschaf¬
ter in Washington.

In London wurde auch Graf Georg zu Mün¬
ster geboren, dessen Vater infolge der bis zunr
Jahre 1887 zwischen England und Hannover
bestehenden Personalunion als „königlich groß-
britannischer und hannoverscher Staats - und
Kabincttsminister" von London aus die Geschicke
Hannovers lcnkt -c . Graf Georg Münster ,
der hannoverscher Gesandter am russischen Hof
gewesen war , kannte Bismarck aus seiner Pe¬
tersburger Zeit und wurde nun von dem ersten
deutschen Kanzler auf den Platz des verstorbe¬
nen Grafen Atbrecht Bernstorff gesetzt . In Er¬
scheinung und Wesen glich der neue Botschrstcr
durchaus einem britischen Lord , und er hatte
anch in zweiter Ehe eine englische Aristokratin
geheiratet, nämlich Lady Harrict St . Clair -
Erskine . Als Kuriosum sei erwähnt , daß die
Gräfin Harrict Münster mit Unterstützung
ihres Gatten ein englisches Kochbuch verfaßte,
das nebenbei den Zweck verfolgte, der cinsör-
migen englischen Kiiche durch Äufnahni.e deut¬
scher Gerichte zu größerer Abwechslung zn ver¬
helfen .

Graf Münster vertauschte dann den Londoner
mit dem Pariser Botschasterposten , und sein
Nachfolger wurde Gras Paul Hatzfcldt ,
ein Sohn jener Gräfin Hatzseldt , deren ver¬
wickelte Angelegenheiten von Ferdinand Lanalle
als Anwalt mit jugendlichem Feuer verfochten
worden sind . Bismarck bezeichnet« den Grafen
Paul Hatzseldt einmal als „das beste Pferd in
seinem Statt "

, und man behauptet, daß er ihn
durch Bleichröder finanziell rangieren ließ , be¬
vor er ihn mach -London schickte . - Er -brachte nach
Carlton House Terrace keine Botschafterin mit,
da er von seiner Frau , der in Paris geborenen
und erzogenen Amerikanerin Helene Mvnlton ,
geschieden ivar : doch heiratete er später seine
erste Gattin zum zweitenmal. Graf Paul Hatz-
ieldts Wirksamkeit ivar freilich ständig dnrch
Krankheit behindert : er ist im Jahre 1001 in
London gestorben .

Tein Ikackgolgcr war der frühere A ! nnn -
hcimcr Staatsarnvalt Adolf Marschall
von Bieberstein . Nur kurze Zeit residierte
er im Londoner Botschastspalais, daun zog dort
Graf Paul Wolfs - Metternich ein , der
recht gut erkannte, daß die deutsche und die
englische Politik sich in Bahnen bewegten , die
eines TageS zum Zusammenstoß führen muß¬
ten . Aber der Westfale , der zwar preußischer
Kammerherr , jedoch kein Höfling war , konnte

sich in Berlin nicht durchsetzen, und man fand
am Hofe Wolff -Metternichs unfreundliche Be¬
richte langweilig und allzu pessimistisch .

Den letzten kaiserlichen Botschafter am Hofe
von Saint -James holte man aus den Reihen
der schon Verabschiedeten , sehr zum Erstaunen
manches aktiven Diplomaten , der sich um den
wichtigen Posten beworben hatte. Für st Max
von Lichnowsky , der schlesische Magnat ,
der kürzlich gestorben ist , wurde wohl nicht zu¬
letzt wegen seines großen Reichtums, seiner
hervorragenden gesellschaftlichen Eigenschaften
und seiner vornehmen Abkunft zum Londoner
Botschafter ernannt : er faßte aber sein Amt
ganz anders auf , als diejenigen erwartet hat¬
ten , die ihn zum Botschafter gemacht hatten.
Unterstützt von seiner Gemahlin , der außer¬
ordentlich klugen , als Schriftstellerin sehr be¬
kannt gewordenen Mechthild Lichnow¬
sky , knüpfte er enge freundschaftliche Bezie¬
hungen zu den wichtigsten englischen Politikern
an. Doch gelang es ihn , nicht, die Disferenzen
zwischen Berlin und London zu beseitigen , und
der Ausbruch des Weltkrieges war sür ihn die
tiefste Enttäuschung, bedeutete den Verlust gro¬
ßer Hoffnungen. Im Londoner Salon des
Fürsten Lichnowsky trafen sich die hervorragend¬
sten Vertreter von Englands Kunst und Wissen¬
schaft , und es ist recht bedeutungsvoll, baß es
Herrn Sthamer gelungen ist , wiederum einen
hervorragenden Teil der Londoner Gesellschaft
im deutschen Bvtschafterpalais zu vereinigen.

Oer Harem des Marschalls.
Atarschall Tschang Tschnngtschang ist stolz und

glücklich . Nicht etwa weil er Herr über die
Provinz Schantung ist . Anch nicht , weil er , der
eigentlich , wenn cs nach seinen geistigen Fähig¬
keiten gegangen wäre, jetzt irgendwo Sergeant
in einer Leibwache sein müßte, Marschall ist,
sondern weil er ein „moderner Mensch" ist. Er
besitzt nämlich eine Dampfheizung. Und zwar
hat er diese Errungenschaft der Äteuzeit in sei¬
nen Harem eingebaut. Man denke , ein Harem
mit Dampfheizung! Hat je ein Chinesengene¬
ral einen solchen Harem gehabt. Und so lädt
er die Fremden in Tsinan ein , um ihnen den
Harem zu zeigen .

Oh , da ist nicht nur die Dampfheizung be¬
wundernswert . Das neue Silber - und Kristall-
geschirr hat über 80 000 Mk . gekostet und kan«
sich sehen lassen. Ueberhaupt knausert der Bkar-
schall nicht, wenn es dem Harem gilt . Zmanzig-
tausend Golddollars dürften jeden Alonat
darauf gehen . Aber wozu ist man Gouverneur
von Schantung, wenn man ans solch gro-ßer
Provinz nicht das Otvtige herausziehcn sollte.
Und wenn auch, infolge der herrschenden Miß¬
wirtschaft , viele Tausende alljährlich in Schan¬
tung Hungers sterben , so ficht das den Marschall
nicht an . Deswegen wird er sich nicht ein-
schränkcn.

Aber nicht nur das Geld sür den .Harem preßt
er ans dem Lande . Er hat zwar 20 Konkubi¬
nen , und diese wiederum haben ein Heer von
Dienerinnen , aber das macht den Tyrann von
Schantung nicht »« empfindlich für Frauenschön-
heit , die er zu schätzen weiß , wo er sie findet,

Macht da folgende Geschichte die Runde : Ter
Ata r sch all besichtigte eine Atisslonsschnle für
Waisenktn >der . Die Geistlichen sagten ihm , daß
sie Stellungen sür die ihnen anvertrauten Mäd¬
chen suchten , 30iit sachverständigem Blick musterte
der Marschall die Schnlepinne» . dann meinte
er : „Das ist ein edler Gedanke . Auch ick) !verde
den Mädchen Helsen, " Und er suchte die drei
hübschesten ans und verschaffte ihnen eine Siel »
lnng — in seinem Harem.

Nun hat Tschangsvlin den Marschall znm
Oberherrn von Schantung und Tschlli befördert,einer reinen ^ ßhrenstellirng . Aber Tschang
Tschnngtschang ivill seinen l^ouverncnrspostcn
nicht aufgeben . Kein Wunder, da er ihm einen
solchen Harem ermöglicht .

Nobiles Norbpolstari.
" ' i

. > yY'l 't'r

ME m
v» **

General Nobile hat mit dem Luftschiff ,Fftalia " seinen geplanten Norbpolflug angetreten . Das
erste Ziel war die große Halle des Flughafens Seddin bei Stolp in Pommern . Die ,F) talia"
ähnelt der „Norge"

, auf der Nobile mit Amundsen im Jahre l026 seinen bekannten Nordpolflug
unternahm . Das Luftschiff ,F) talia" ist 18 500 Kubikmeter groß, 106 Meter lang und 24,30
Meter hoch. Drei Maybachs von 240 P3 bilden die motorische Kraft. Die Besatzung beträgt
10 Mann . Unsere Aufnahme veranschaulicht die „Jtalia " im Flughafen von Mailand startbereit.
(Das Bild wurde uns von der Reichsprcssestellc Italiens zur Beröffentlichung zur Verfügung

gestellt .)
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Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„Kmlsrulier Tagblall"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Jeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr.

flechten, Hautausschläge.
spz. ^ lechten , ganz besonders die überaus lästige Schuppenflechte
fix und Bartflechte', sind gar arge und lästige Uebel , denn
sch»»" i" istalten nicht nur die Haut, sondern schmerzen, jucken ,

s.
’ ’ kennen und nässen oft auch ganz erheblich und an-

feiJ» 7?' Außerdem sind sie meist hartnäckiger Natur , und nicht
des q» vud sie von der Wiege bis zum Grabe der treue Begleiter
öen» . onschen . Man sollte deshalb nie den Weg zum Arzt scheuen ," lede Flechte ist anders , und icdc Haut verlangt eine indivi-

Bon Dr. meck . W.
duelle Behandlung . In vielen Fällen Iwt sich nach meinen Erfah¬
rungen folgendes Verfahren gut bewährt : Man nehme ein Stück
Zncker 's Patent -Medizinal -Seife , reibe mit der Hand oder noch
bestee mit einer nassen Bürste , einem nassen Pinsel und dergl.
möglichst viel dicken Schaum , läßt ihn event . noch , einige Zeit
stehen, bis er so dick ist wie Brei , Salbe ober Sirup und trägt
ihn dann leicht , ohne zu reiben , auf die zn behandelnden
Hautsiellrn auf . Am besten geschieht das Aufträgen des Abends-,

damit der Schaum genügend Zeit hat , aus der Haut einzutryckue»
und die Nacht über liegen bleiben kann . Morgens erweicht man
ihn mit etiugs Wasser , spült ihn dann leicht ab und trocknet hierauf
die Haut , ohne zu reiben oder zu frottieren , sanft mit einem
weichen Tuch . Nachher stets die Haut mit Zuckovh- Creme, die
ebenso wie Zncker 's Patent - Medizinal-Seife in jeder Apotheke.
Drogerie und Parfümerie zu haben ist , nachbchandeln . H>ieso
Prozedur wiederhole man so lange, bis Besterung erfolgt.
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Neklinipsimg der
Z kmrel - Verkauf von Fabrikaten

sächsischer Gardinen-Webereien
Qardinen, Stores

in allen modernen Geweben .
Hnflras-u .Etmnlne-qorliniiBe

in neuesten Musterungen.
Preislagen von ' 6. — an 3 teil .

Paul Schulz
Watdatr . 33, gegenüber dem Colosseum

Amtlidie Anzeigen
ttttiDer Betrieb des Frisenr.

Haarformergewerbes.
Nachstehend bringen wir die mit Erlab deSHerrn Landeskoministärs vom 10. April 1928 sürvollztchbar erklärte ortspoliKiliche Borschrift wte

folgt zur allgemeinen Kenntnis.Auf Grund der 88 87» , 85 Absatz 2 Polizei -
strafaesevbnch und 8 IS der badischen Verordnung,die « icherung der öffentlichen Gesundheit und
Reinlichkeit vom 23. Dezember 1908 in der Fas-
fung der Berordnung vom 7. März 1913 wirdhiermit mit Zustimmung des Stadtrats der Lan¬deshauptstadt Karlsruhe nach Bollziebbarkeits -crklärung durch Erlast des Herrn Landeskom -
misfärs vom 10. Avril 1928 unter Aufhebungaller bisher ergangener Vorschriften für die Lan -
deshanvtstadt Karlsruhe nachfolgende

»rtspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

8 1.
Räume .

Die Ausübung des Friseur- und Haarformer-aewcrbes ist nur in Räumen zulässig, die aus¬
schließlich sür dieses Gewerbe zur Verfügungstehen und in denen daher andere Geschäfte und
Tätigkeiten nicht vorgenommen werden dürfen .Insbesondere ist die Ausübung deS Gewerbesin Wobnräumen nnzulästig .Der Fußboden darf keine Svalten haben und
mutz leicht waschbar sein. (Ltnoleumbelag).In den Räumen, in denen das Gewerbe aus-
aeubt wird iGeschästsräüme ) müssen für das Be¬dienungspersonal ausreichende Waschvorrtchtun -
aen , mit slietzendent kalten und warmem Was¬ser, Seife, Hand - bezw . Nagelbürsten und fürjeden Angestellten ein besonderes sauberes Hand¬tuch zum Reinigen der Hände vorhanden sei».Auch mutz stets rnindestens ein mit Waster ge¬füllter Spucknavf bereit stehen, der täglich wenig¬stens einmal zu leeren und zu reinigen ist.

8 2.Die Geschäftsräume sind stets sauber zu halten.Hunde und Katzen, sowie Gegenstände , welcheeine Berttnreinigung des Geschäftsraumes zurFolge haben können , sind aus diesen fernzuhal¬ten . Abgeschutttcne Haare sind alsbald aus dem' ' Täglich ist vor_ _ _ __ der Kehricht ausden Räumen zu entfernen und der Futzboden
feucht aufzuwischen.

Gerätschaste «.
8 3.Kämme . Messer, Scheren und Haarschneide¬maschinen müssen vor sedesmaligem Gebrauch imBeisein des Kunden desinfiziert werden (gründ¬liches Abreiben mit in Seisenspiritus, verdünn¬ten Brennfvririius (% Liier auf % Liter Was¬ser) , 70 % Spiritus oder 3 % wässeriger Forma¬linlösung (2 Eßlöffel des käuflichen FormalinSauf

'
1 Liter Wasser getränkten Wattebausch) .Bürsten sind mindestens zweimal wöchentlichmit warmer Sodalösung auszuwaschen und dar¬aus mit 3 % wässeriger Formalinlösung gründ¬lich zu reinige».

8 4.Die Friseurmäntel und Tücher für die Kundenmüsten sauber und trocken sein und dürfen keinesichtbaren Schmutzflecken haben .
8 5.Di« Bestimmungen der 88 3 und 4 erstrecken' ' " ' . . >e , die Eigentum eines

lenstände dürfen nur für■" dem sie gehören .
Bedienungspersonal .

8 6.
Der Ausübung des Gewerbes müssen sich Per-sonen enthalten, welche an einer ansteckenden

Krankheit oder an einer übertragbaren Haut-Haarkrankheit leiden .

• ««vDwiujmuvuv *V . _Geschäftsraum weg, »bringen.Oesfnung der Geschäftsräume

oder
8 7.Jeder Friseur mutz bei Ausübung d «S Berufssauber gekleidet sein. Die Aermelüffnungen derUeberkleider , die waschbar sein müssen, sollenmöglichst eng anliegen. Die Hände und insbe¬sondere die Fingernägel sind stets auf das pein¬lichste sauber zu halten. Insbesondere find dieHände vor Beginn der Bedienung eines jedenKunden sorgfältig zu reinigen.
8 8.Zur Vermeidung der Verbreitung von an^,steckenden oder übertragbaren Krankheiten hatjeder Frtseur , der einen tm Sinne des 8 9 kran¬ken oder der Krankheit verdächtigen Kunden be¬dient hat, sofort nach beendigter Bedienung dieHände und besonders die Nägel 3 Minuten langin Lvsoformlösung (1 Eßlöffel auf 1 Liter! Wal¬ser) gründlich zu bürsten .

Kunden .
8 9.Personen, von denen irgendwie bekannt ist oberbei denen der Verdacht vorliegt, daß sie an eineransteckenden Krankheit oder an einer übertrag¬baren Haut- oder Haarkrankheit leiden , dürfennur in ihren Wohnungen mit eigenen Geräten,nicht aber in den Geschäftsräumen der Friseur-gelchäste bedient werden .

Art und Weise der Bedienung .
8 io.Bor dem Umle

schen Hals imd L .benutzte Papierserviette oder ein reines, se
Wasche » noch nicht benutztes Tuch, oder ein
frischer Wattering einznschieben, damit jeglichesBerühre» der Mantel und Tücher mit der Hautvermieden wird. Die Kopshalter der Stühle sindvor jedesmaligem Gebrauch mit reinem Papier(Papierrolle) zu überdecken. Zum Rasteren sindmöglichst Papiertücher zu benutzen.

8 11.
Nach dem Rasteren darf das Gesicht nur mit

s tu .
Umlegen der Friseurmäntel ist zwi-und Mantel eine vorher noch nichtpierserviette oder ein reines, feit dem

Spritzapparat oder mit reiner Hand und reinem
Wasser. Kölnischwaffer und dcrgl . ober mit dem
besonderen Waschgerät des Kunden abgewaschen
werden . Trockne» geschieht am besten mit Pa¬
pierserviette . Die Verwendung von gemeinsamenschnurrbartbindcn , Frifierbauben. Schwämmen ,Waschlappen und Puderanasten ist untersagt.Pudern darf nur mit Pudcrbläser oder mit einem
Wattebausch geschehen , der dann sortzuwerfen ist .Beim Äovtwaschcn dürfen nur frisch - -
Handtücher benutzt werden .

8 12 .Tie Friseure sind zum Schutz der Gesundheitaller gehalten , beim Husten den Kopf abzuwen¬den , die Hand vor den Mund zu halten und
sollen Kunden , welche dies versäumen , ein glei¬
ches Verhalte» nabelegen .

8 13.Das Merkblatt der Innung . daS auch dieseBestimmungen enthält, ist im Geschästsraum aneiner in die Augen saUendcn Stelle auszuhängen.
8 14.Zuwiderhandlungen gegen obige Vorschriftenwerden gemäß 88 87». 85 ' nnd bei Zuwiderhand¬lung gegen 8 6, autzerdem auch gemäß 8 88 Po-

lizelstrafgesctzbuch au Geld bis zu 150 M oder
,wtt Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
. Karlsruhe , den 14. April 1928 . 0 .3 . 33.

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion.

Nachdem die Zeit für deu Beginn der Sommer-
bekämofung der Schnaken berangerückt ist , brin¬
gen wir hiermit die für die Sommerbekämpfuna
einschlägigen Bestimmungen der bezirkspolizei -
lichen Vorschrift vom 23. Mai 1927 , wie folgt , in
Erinnerung :

A . Sommerbckämpfung.
8 1.

sttzerihre
Die Grundeigentümer und Grundstücksbe

(wie Mieter, Pächter , Nießbraucher ) , sowieVertreter find verpflichtet ,a ) sämtliche im Freien zwecklos umherstehende
Gefäße , in welchen sich Master zu sammeln
pflegt (Gießkannen. Töpfe , Flaschen . Kon-
fervenbüchsen usw . s , zu entfernen oder was¬
serfrei zu halten,b) alle Arten von zwecklosen Klüstigkeitsan -
sammlungen zu vermeide » oder zu besei¬
tigen . Insbesondere nutzlos stehend« Gewäs¬
ser, Tümpel und Druckwaster enthaltende
Erdsenkungen zuzuschütten oder das Wasterdaraus abzuleiten ,e) Wasserbehälter , Pfuhl- , Abort- und ähnlicheGruben, entweder völlig dicht zu schlichenoder wöchentlich zu entleeren oder in denMonaten Avril bis September alle zwei
Wochen mindestens einmal mit einem zurVertilgung der Schnakenlarven geeignetenMittel (Larviol, Savrol , Petroleum usw .)

Freie Bäcker-InnungKarlsruhe.

»totprcilo
ob 16 . Ml 1928 .

76 g Wasserwerk 7 -f
600 g Halbweitz-

6rot
1000 b Halbweiß -

brot
750 g Kornbrot

1000 k Kornbrot
1500 g Kornbrot

750 g Roggen - od .Bauernbrot 32 A
1500 g Roggen - od .Bauernbrot 82 A

Der Borstand.

25 A
50 A
32 A
43 A
62 A

zu übergieben .d) stehende Gewässer (Teiche . BastinS , Grabenund dergl .) , in denen stch keine Fische oder
Frösche befinden , in den genannten Mo¬naten mindestens zweimal mit Larviol usw .zu begießen . „o ) in verschlossenen Gärten befindliche Waster-
und Jauchebebälter nach Gebrauch mit dich¬tem Stoff (Sackleinen ) zu bedecken und die
Bedeckung so zu befestigen, daß stc vomWind nicht abgewebt werben kann .Im Ueberschwemmnngsaebiet des Rheins gel¬ten die Vorschriften des Abs . 1 Lit. d und d imallgemeinen nicht für Wasseransammlungen , dieauf Ueberschwemmunacn zurückzuführen sind .Durch das Bezirksamt kann jedoch geeigncten -'alls nach Anhörung des Gemeindcrats der in

Frage kommenden Gemeinde angeordnet werden ,daß auch auf solche Wasseransammlungen voneiner bestimmten Frist ab die Vorschriften desAbsatzes 1 Lit . d und d Anwendung finden .C. Allgemeine Bestimmungen.
8 3 .Die Gemeinden haben stch von der richtigenAusführung der vorgeschriebencn Maßnahmendurch besonders hierfür bestellte Personen zuvergewistern .
8 4 .Ergibt stch bei der Nachschau , daß die Ver¬pflichtungen nicht oder nur ungenügend erfülltwurden, so haben die Gemeinden die erforder¬lichen Maßnahmen aus Kosten der Verpflichteten

burchzuführen . Insbesondere ist die Gemeindeberechtigt, das Begießen mit Savrol und dergl . (selbst durchzusühren .
8 5.Den mit der Ueberwachnng und dem Vollzugder voraeschriebenen Maßnahmen betrauten Per¬sonen ist , sofern sie sich genügend ausweisen, dasBetreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer

Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten . Bevor
ste tedoch irgendwelche Maßnahmen vornehmen ,habe» sie die Grundstücksbesitzer oder deren Stell¬vertreter in Kenntnis

^
u

^
setzen .

Weitere Anordnungen können durch daS Be¬zirksamt getroffen werden : insbesondere kanndie Anwendung eines als besonders wirksam er¬probten Vertilgungsmittels anaeordnet «»erden .
8 7.Die Vorschriften der 88 1 bis 5 gelten nicht fürWälder, insbesondere nicht für den Hardtwald.
8 8.Zuwiderhandlungen werden gemäß 88 39 und87» Polizeistrasgesetzbuch mit Geld bis zu 150 Jtftloder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 14. April 1928. O .Z . 35.Bad. Bezirksamt — Polizeidirektio « .

Fundsachen .
Das Verzeichnis über

dje in der Zeit vom
1. Avril bis 31. Dezem¬
ber 1927 in städtischen
Gebäuden usw . ausge-
fnndenen Gegenstände
liegt in der Stadtkanz¬lei , Abteilung I (Rat¬haus , il . Stock, Zim¬
mer 561 , zur Einstchtauf. Die Empfangs¬
berechtigten wollen ihre -
Rechte an den Fund - 1
fachen innerhalb 8 Wo¬
chen daselbst geltend
machen, andernfalls ge- ,mätz 8 979 B .G .B . das
Versteiaerungsverfahren[durchgesüüri wird.Karlsruhe , 18 . Avril 28 .

Der Oberbürgermeister.

p-echt

jffee
-
ZusäJ^

Mlungs-
Auiiorderung.

Wir erinnern an die
Bezahlung der verfal¬
lenen Kirchensteuern fürdas Jahr 1927/28 .Karlsruhe , 16. Avril 28 .

Katb . Ortskirchen -
stenerkasse. _

AuMots -
verladren.

Die Aufhebung der bezirkSpoli-
ililhen « orschrifi über de« Schutzeinheimischer Pflanze« vom 1V. Juli

,ei
1924.

Die bezirksvolizeiliche Vorschrift vom 10. Juli1924 über den Schub einheimischer Pflanzen wirdmit Zustimmung des Bezirksrats und nach Voll
ziehbarerklärung durch Erlab des Herrn Landes-kommistär » vom 23. Mär , 1928 mit sofortigerWirkung aufgehoben .

Karlsruhe , den 14. Avril 1928 . O . -Z . 84.
Bad. Bezirksamt — Polizeidirektio «.

ötrakensyerre.
In Abänderung und Ergänzung unserer Ver¬fügung vom 26 . v . Mts . werden nachstehende

Straßenstrecken des Amtsbezirks Karlsruhe füralle Fahrzeuge mit mehr als 3 Tonnen Gesamt¬gewicht in der beigesetzten Zeit von 6 bis 19 Uhr
wegen Erneuerung der Straßendecken werktagsgesperrt :

1 . Landstraße Nr . 2 , Mannheim—Kehl , Km
58,347 bis 60,700 , d . i . vom nördlichen An¬
fang des Ortes Eggeuftein bis zum Abgangder Landstraße Nr . 19 (Linkenheimer Allee)vom 10. bis 23 . Avril.

Umgehnngsweg : Von der Wegkreuzung
zwischen Station nnd Ort LeopoldSbasenüber Blankenloch , Hagsfeld und Rintheim
nach Karlsruhe und umgekehrt .

2 . Kreisweg Nr . 81, Durlach —Hohenweiters-
bach—Grünivettersbach, im Ort Hohenwet¬
tersbach vom 23. Avril bis 1. Mai.

Umgebungsweg : Bon Turlach über Wol¬fartsweier nach Grünwettersbach und um¬
gekehrt.

Die leichten Fuhrwerke haben beim Befahren
»raenannter Stratzenftrecken sowohl aus der inArbeit befindlichen , als auch auf ber fertigen

Wegstrecke im Schrrtt zu fahren.Zuwiderhandlungen »»erden gemäß 8 121 P .-Str .-G .-B. mit Geld bis zu 60 AH oder mit Haftbis zu 14 Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 16. April 1928. O .Z . 32.

Badisches Bezirksamt — Abt. IV.

«

BPtlOUf
Aus dem Gemeindewald werden frei, ._ „verkauft : Eschen 206 Fstm . 2. bis 5. Klasse , in

4 Losen, Eichen 134 Fstm . 1 .—5 . Klasse in 8 Lo¬
sen , Jsfen 9 Fstm . 3. und 4 . Kl ., Birken 3 Fstm .
4 . und 5. Kl . . Aspen 21 Fstm . 3 .- 5 . Ks . . Ulmen363 Fstm . 2 .— 4 .KI. , Akazien 1 Fstm . 4. nnd 5 . Kl .,beiden 55 Fstm . 8 .—5 . Kl , Ahorn 1 Fstm . 6 . Kl .,!pfel- und Birnbaum , 1 Festmeter 4. und 5.
. laste, Maßholder, 3 Festmeter 3. bis 6. Klasse ,Hainbuche 5 Fstm . 3.- 5 . Klasse, 30 Ster Erlen

grundpreise und sür jede Klastc, »vollen bislängstens 25. April bei uns eingereicht werdet».K n i e l i n a e n , den 14. Avril 1928.
Bürgermeisteramt.

Praxis »Verlegung.
Von Kriegsstraße 123

nach Ecke Kriegs - u. Schillerstraße
(am Weinbrenner- Platz)

Dr. PawZowsky
Chirurg und Frauenarzt

Röntgeninstitut
Sprechstunde: 11— 1 , 4— 5J4

Samstag nur 11—1
Telefon 4241

Fränl . Hermine Lin -
denfelser . Hausange¬

stellte hier , Jahnstr . 20.hat den Antrag aeftellt,ihr Sparbuch Lit . L
Nr . 3966 mit einem
Guthaben von 244 .87 Äk
sür kraftlos zu erklären .Der Inhaber des ge¬nannten Buches wird
hiermit ausgefordert ,
dasselbe binnen einesMonats von der erfolg¬ten Einrückung an ge¬rechnet, bei der Unter¬
zeichneten Stelle vorzu -
lcgen u . seine Ansprüche
geltend zu machen, wi-driaenfalls die Kraft¬
loserklärung des Buches
erfolaen wirb.Karlsruhe , 16 . Avril 28.
Städt . Svarkastcuamt.

Berlore»
am Sonntag abend aufden» Weg Karl-Fried-
richstraße, Kriegsstraße,
Westendstraße ein gol¬denes Armband mit grü¬nen Steinen (sog . Ska-rabäen) . Ter redlicheFinder wird gebeten,seine Adreste im Tag-blattbüro abzugebcn .

^ Rhein.Maqdê
Jtach .Marbad, ^
finyft .Breaen ^

»5ortedaHi *n
, . 450 Gran

*sr der gute , spaî sam ^
Aechr Franck«
frverleid dem Itaffeegetränt
das feine Aroma , die schöne
goldbraune Farbe und macht
es bekömmlichem Alb undJung
nehmen deshalb als 2usafe

zujedem Kaffee
Aechtftanck

mih der Kaffeemühle
das anerkannt Beste
auf dem Gebiet- der>

ZichoMenkaffee-Efteuguty

numcKlnn!

Ka .fi ft diese Lose !

Meüaul. Beamter >
empfiehlt sich im Füh¬ren von Bücher » . Aui -
steüen von Steuererklä¬rungen n . Bilanzen bei
mäßigen Ansprüchen .Anaeb . »nt. Nr . 611, ,ins Taablattbüro erbet . !

Borhänge . '
Batist: Blusen, Kleider ,Schüßen usw. werden
zum Reinigen angenom¬men . schonendste Be¬handlung. Adreste zuertragen im Tagblattb.

Meiten

eNertÄ i

MS *

Ziehung 18.a\pnI
'667 'SQemnneW k fWkSQQQQr

Heute 18 , April Ziehung
Verkaufsstellen :. ... .. ..u . ....m... ., . 49 .«ntMusikhaus Schlaile (Odeon -Haus ). Kaiser - Josef Hofmeister . Mühlbure , la serstr-str . 175. Singer Nähmaschinen-Akt .-Ges « M 6'er<itrnr _ i_ n _ 1AI u:_ viti_ _ t. ;_ * ui n «« §Qfl«

Krie(fsstr ' *

gegen Maurerarbeiten
zu vergeben .Angebote unt . Nr . 6849ins Tagblattbüro erbet .

f
"

lIochlehIe «
” ”"""

|Salatöl
Ton reinstem, delikatem
Geschmack , zn Mayon*naisen vorztlgl . geeignet

HL
Allemlrt
SALON - OHtU.

| HARMONIE -MUSIU
GROSSE^ LAGER

MODERNER,I7LASSISC14ER
| U. SÄMTLICHER

UNTERRICHTSWERRE POb
ALLE JNSmUMENTE.^

mUSIICHQUS

gO I SER STR .175TEl. 330

Warenhaus Geschw. Knopf. Kaiserstr . 147.Peter Eberhard , Auto-Haus . Amalienstr . 57.Otto Jost . Erbprinzenstr . 2.
Bankgeschäft Carl Gütz, Hebelstr . 11.Hermann Meyle , Zigarren -Haus und Filialen ,Kaiserstr . 141.Lotterie -Einnahme Bernhard Goldfarb, Kaiser¬

str . 181.

Singer Nähmaschinen-Akt -Ges..
pl<itz 42

Zigarrenhaus Topper u. Filialen.Phnfahniia VpifHnifap . Knisprstr . -*-*1*,
/iiKaiiL'iiuuun xviiprr u. j? uiaiv- , .Photohaus Veittinger , Kaiserstr, . Ti ‘ - ^ j.. 40-
Mutgeschäft Knyser. Durlach . H?Vtmen41n*e

onfektionsgeschäft Geschw. A"
Kaiserstr . 114.

Gro^slälfen der Arbeit

urteilt :

Oeufscfie Dunlop Gummi Compagnie H.*&
Hanau
Die führende Stellung Ihres Blattes in Karlsn«b*

und Umgebung hat uns bewogen : laufend unser«

Inserate in Ihrem geschätzten Karlsruher Tagb *

erscheinen zu lassen.
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Eins dem Stadtkreise
Wunderjongleur piletto

im Colosseum .
' st der Name , der im neuen wie -

*toomJrtö ^ der artistischen Welt gewidmeten
»«d alle Aufmerksamkeit , alle Spannung
3% tfi ^ wunderung auf sich zu ziehen ver -
?tttn

Utt Name von internationalem Rnf , ein
"rahle«^ , artistisckzen Himmel , der hell und
tyittleuchtet , und zwar in großer Fülle ,
■'itr ft - lst noch jung . Man erfreut sich an
"6en L- . m 'aligkeit , an spielerischem Beherr -
!>Sz Bewegung des Gegenstandes , die gra -
'»it z-^ a^lekiant wirkt . Piletto ist das Spiel
;(’it>orr» a,aIt selbst . Wie das Kind seinem Ball

Abwechslung abnötigt .
„unzählige Varianten .

so findet der
die immer in

SWe
'
« l̂uhc , Sicherheit und Anmut ausgeführt

.. Tiefes große Kind lebt ganz in der
>«klch ^ are . des Ballspiels , und niemand ahnt ,
»»d " 'cs Training nicht nur der Hände
S'uöio ■% sondern des ganzen Körpers nvt -
Lriäz,, ' u . Es ist eine Kette von allerliebsten

° Einfällen , die man mit stets neuem
E»rkij„ b/u aufnimmt . Piletto ist ein Jong -

’Xifttt» , êr - dessen Rang ihm niemand streitig

Ht off- .il*111 sieht man auch noch eine Anzahl
yk ' flcr und akrobatisch gediegener ilJum»

^ ° iiih 6em Besucher gefallen . Die zwei
Jtft Ja « 0 p 8 beweisen in zwei ganz mvdcr -
* i (i „

n i£it verblüffende Geschmeidigkeit . Die
»!r-? > D a k o t a s arbeiten in einem Judia -
•Üfii, mit gut markierter Wildheit , vor

«
"^ uut durchtrainiertem Körper , an dem

^ ig modellierte Muskelpartien be-
" kann . Die bekannten MusikalS bdus sind musikalisch - technisch ersteer dieses Spezialfaches . R e t l a w und

!eit
'
« « . ^ igen einen Exzentrikakt , der Heiter -

e » rd ? ^ ust geschickt verbindet . Karl Bern -
. ">vrift^Ä Humor und schenkt Humor . Seine

Äeg, uische Begabung wirkt sich aber auch in
^ chbA,.duickenden Bortrag aus . Wer bei

nicht lacht , dem ist nicht zu helfen ,
j ,

llen Teil ist außer Piletto noch eine
kleinerem Format untergebracht , die

> 1siä« illcr -Revue . die verschiedene Ausstat -
"chgt. in pomphafter Kostümierung

^ s - ^ § leuderbrett - Akrobaten bewähren sich
?»d Douglas , Meister des Springens
yitW :* kombinierten Salti in reibungsloser
m»^ ? tnarbeit . Als Schlußnummer ist die
ksi» und brillante Radfahrerin Marga -
. ^ isKl ^ de vorgesehen . Sie beherrscht die
"<r stt/E/Leite vollkommen , während ihr Part -

Humor sorgt .
JHtM Programm darf überaus gediegen ge-

r &en , hat die Kurzweil als Motto
die Sympathien des Publikums ,^ "krkennung durch lebhaften Beifall

Z, Aus Beruf und Familie .
L̂ er Geburtstage von Branddirektor" m Montag beging Branddirektor
^ tkn » „ seinen 67. Geburtstag . Die Fener -
5*1,. ^ lle brachte ihm am Abend ein Ständ -

jj^ Dffjztere ließen ihm einen Geschenk-

^
Ermitteln . —n—

der Evangelischen Landessynode .
sichtlich wird die vertagte Evangelische

am 30 . April zu einer Tagung
/ kchÊ /Utreten und sich mit 2 Vorlagen der

^ ^ Mernng beschäftigen , der Besvldungs -
Katech ismu so o r lag «.

$tr
*

öttfl ®er Schuakenplage . Aus die Be -
"^ ies-x^ der heutigem Rümmer sei him -

^ 'e an ältere arbeitslose Angestellte .
wtchsarb m , f Darlehen aus den vom
/ ütel« „ " 8 minist « r zur Verfügung gestellten
,

' 8g ( in Baden an die B a d i s ch e L a n -
i/ >en ° » skhaft von Hanptvcrbänden der
Mers .l/ ^ sfahrtspslege in Karlsruhe ( Rcdten -
^ ichäst - ? * 2 ) einzureichen , da diese Stelle die
^ ei »rI ^ Er badischen Landesstelle der Krcdit -

Selbsthilfeorgani -^ >Nien ^ E gemeinnütziger” ®ertin besorgt .
Die Freie Bäcker -Jn -

„ ® lv «ossentlicht im heutigen Anzeigenteil die
me inV r

„
il eingeführte Erhöhung der Brot -

^ in
" un - rer Stadt .

Aschen "
»

'" ^rmerkzwang mehr mit Ecuador .
Deutschen Reich und Ecuador ist

, r̂>Nerk »
"""k» über die Aufhebung des Sicht -

^ abA^ 5 « kies mit Wirkung vom 1 . April
^ ^ ^ kosien worden

£ 4 D^ ^ en der Strw „v . „ « , n -
#Dn e?m>

n,ll£ 8e € itt 45 Fohre alter Schrei
Auf der Straße

, Personenkraftwagen angefahren
ina *^ f 8n geworfen . Er wurde schwerver-

« ?odeif.- s7 kadt . Krankenhaus gebracht , wo ein
I, , ^ und ein Uuterschenkelbruch fest-

L" . lebk« ? e . Sein Zustand ist . lvie wir erfah -
^°,EstcksitAÊ 8^ b 8 ssch- — Ecke Ettlinger - und
^ >nine » stießen zwei Personenkraftwagen
i . ^ Se» irj . Personen kamen nicht zu Schaden ,"»gen Materialschaden bei beiden Fahr -
. ^

" ^ blich.
,/k . . z« r Berufsausbildung Taubstum -

die Fürsorge für hilssbedttrs -
' - - ' ' ■ *

c Für .
: 8 o e r *

- nein, ;ri - ~ -- - « - « •• entschlossen ,
tut Ber '?.!6en Leistungen durch Ausnahme
id.°8ssge^ Ä -̂ o 86e für taubstumme Kinder mit
linden « i^ ^ knng auszudehnen . Berücksichtigt
^ 8»rzt die durch den zuständigen Bc -
tẑ Unden w/ . ^ 88 ufsausbildung als befähigt

eine staatliche Taubstummen - -- - v

Hcrrcn - Stoifc

wV lyutiuim : iui
, L 8verb? ". lohrige Pflichtausgabe der
5tt S ist . hat sich die Landet
( kref ». ;?, 8 ° nstalt Baden entsck

Die Beratung -es Karlsruher Borauschlags .
Beendigung der Generaldebatte im Bürgerausschuß .

Die am Montag begonnene Beratung des
städtischen Voranschlags wurde gestern fort¬
gesetzt. Die Anwesenheit von 80 Mitgliedern
macht das Haus beschlußfähig .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r gibt be¬
kannt , daß eine Anzahl von Anträgen ein¬
gegangen sei .

Stadtv . P e i t g e n lD .Bp . ) spricht, wie die
vorgestrigen Redner , der Stadtverwaltung und
den Beamten Dank für die Mühewaltung bei
Aufstellung des Voranschlags aus . In wirt¬
schaftlicher Beziehung würden die kommenden
Fahre noch ernster sein als die vorangegange¬
nen . Der etwa eintretende Rückschlag werde
verschieden beurteilt . Jedenfalls sei der Kon¬
junkturhöhepunkt von 1927 überschritten . Die
Daweslasten würden noch fühlbarer . Sparen
und Arbeiten sei die Parole . Auslands¬
kredite seien gerechtfertigt , wenn dadurch die
Produktion gehoben und in Geld umgesctzt
werde . Ter Redner geht dann zur Betrach¬
tung des Dawesplanes über . Seine Anerken¬
nung spricht der Redner dem Verkehrsvcrein
aus , dessen Leitung vcrdienestvoll arbeite . Der
Rhcinhafen habe sich gut entwickelt . Die Frggc
des Ausbaues des 5 . Rheinhafenbeckens werde
von seiner Partei jetzt skeptischer beurteilt .
Man solle die Ausnützungsmöglichkeiten für die
Industrie schärfer ins Auge fassen und die vor¬
handenen Anlagen durch Ucberschichtenbetrieb
anspanncn . Der Redner stellt an Beispielen
die starke steuerliche Belastung von Handel . Ge¬
werbe und Haus - und Grundbesitz dar . Tann
redet er der Vereinfachung der Verwaltung bas
Wort . Einem Antrag des Zentrums auf ge¬
ringe Ermäßigung des Umlagesatzcs stimmt der
Redner namens seiner Fraktion zu .

Der Antrag des Zentrums
lautet :

Der Steuergrundbctrag für bas Betriebs¬
vermögen wird von 16 Rpf . auf 20 Rpf . erhöht
und die zur Erhebung gelangenden Hundert -
teile auf 187 sstatt 1601 festgesetzt . Die Steuer -
süße betragen demnach : .

für bebaute Grundstücke 65,9 Rps . istntt 67,2s ,für unbebaute Grundstücke 78 .5 Rpf . (statt 80) ,für Betriebsvermögen 31,4 Rpf . ( statt 25,0 ) ,für Gewcrbeertrag 471 Rpf . ( statt 480 ) .
Hiernach ergibt sich ein Gcsamtaufkommcn

von 3 639 288 Rm . statt 3 649 650 Rm . . also weni¬
ger 10 362 Rm .

Zum Ausgleich dieses Wenigeraufkommens
wird in Teil 31 des Voranschlags Ziffer 2 8 die
Summe der Zugänge von 85 000 Rm . auf
95 862 Rm . erhöht .

Der Zuschuß znm Landcsthcater sei schon wie¬
der gestiegen . Er wird vom Redner auf 400 900
Mark städtischen Anteil angegeben . Aber man
werde nicht darum herumkommen , mit den
Bühnen anderer Städte eine Jntereffengemein -
schaft einzugehen . Es soll dann ein fester Zu¬
schuß gewährt werden , mit dem ausgekommen
werden müßte . Die Messen sollten fallen ge¬
lassen werden . An die Zustimmung zum Vor¬
anschlag knüpft der Redner die Hoffnung , daß
man der steuerlichen Neberlastung der Wirt¬
schaft durch Herabsetzung der Umlage Rechnung
trägt .

Stadtv . Keßler (Dem .) stattet zunächst den
an der Herstellung des Voranschlags Beteilig¬
ten den Dank ab und wünscht bei einzelnen
Positionen eine übersichtlichere Darstellung .
Auf die städtischen Betriebe übergehend , wünscht
der Redner , daß der Erneucrungssond stärker
für diese herangezogcn wird . Man müsse aber
auch wünschen , daß dem BürgcrauSschuß über
die Prosperität eingerichteter städtischer Be¬
triebe Aufschluß gegeben wird Es könne vom
Bürgerausschuß nicht bingenommen werden ,
daß der Stadtrat über die Erhöhung von Ge¬
bühren von sich aus beschließt , wie z . B . bei den

anstalt besucht haben und in ein Lehrverhält¬
nis eingetreten sind , auf die Dauer der Lehr¬
zeit . Anträge sind dem Vorsitzenden des Ver¬
eins für badische Taubstumme in
Sinsheim a . d . E . ( Bezirksamt ) vorzulegen ,
von dem auch die Antragsformulare unentgelt¬
lich zu beziehen sind.

Sondernummer der «Pfälzischen Rundschau ".
Anläßlich des Jubiläums der 75jährigen
Stadt Ludwigs Hafen gibt das bekannte ,
führende politische Blatt der Pfalz , die „Pfäl¬
zische Rundschau "

, eine textlich und drucktech¬
nisch gleich gut ausgestattete Sondernummer
heraus , die die Bedeutung der Stadt als politi¬
sches Vorwerk und Wirtfchaftszentrum beleuch¬
tet und durch die verschiedenen Grüße der
deutschen Städte an ihre Schwester am Rhein
zu einem warmen Bekenntnis der deutschen
Schicksalsvcrbundenheit wird .

Brandschaden . Durch Funken aus dem Ofen
geriet am Sonntag nachmittag in einer Wasch¬
küche in der Altstadt Papier und Stroh in
Brand . Da sich starker Rauch entwickelte ,wurde die Städtische Feuerwehr alarmiert , die
das Feuer nach kurzer Tätigkeit löschen konnte .

Veranstaltungen .
Kaffe« Bauer . Ali Solist im heutigen Sonderkon -

»ert wirf ) sich Cellovirtuosc Pa,ul Schmidt mit E>ugen
d'AlbertS Cellokonzert hören lagen . Außerdem kommen
verschieden« Werke von Mendelssohn , Wagner und
Beethoven »uin Vortrag . (Sieh « di« Anseige .)

Ello Reu hat für ihren Klavierabend , der am F r e i -
tag . abends 8 tthr >m Eintrachtsaal . stattfinden wird ,
ein vorbildliches Programm ausgestellt . Die „Ouver¬
türe " bildet di « grobe Orgel -Passäcaglia in der meister¬
lichen Kl »vier Übertragung von Eugen d 'Allbert , ein « der
gewaltigsten Tonschövfnngen des groben I . S . B a ch.
Die dann folgende Mo zar t . Sonate in C-Dur
(Köchelverzeichnis Nr . 280) wird die musizierende Ju¬
gend besonders interessieren . Dasselbe gilt von der
fvlgeuden „P a t h s t i g u e" von Beethoven . In ge-
waltigean Gegensatz hierzu stehen di « Heiden Schlub -

Badanstalten . Ueberschüsse sollten nicht , wie
ein Zentrumsantrag will , festgelegt werden .
Redner machte dann noch Ausführungen über
den Einheitsstaat , wobei sich eine kleine De¬
batte über das Schulgesetz entspann .

Siadtv . Westenfelder (Komm .) lehnt
aus seiner Weltanschauung heraus den Vor¬
anschlag ab . Seine Fraktion werde bei den
einzelnen Positionen die Wünsche der Arbeiter
zur Geltung bringen .

Stadtv . Siegrist ( Volksrechtspartei ) rügt
zunächst als parlamentarische Unsitte , daß soviel
Mitglieder sich außerhalb des Sitzungssaales
aufhaltcn , daß man die Beschlußfähigkeit an¬
zweifeln müsse . Der Redner erwähnte dann
den Antrag feiner Partei , eine Aussprache und
Meinungsäußerung der Stadtverordneten über
Anträge der PartÄ wogen Ablösung der Mark¬
anleihen der Stadt Karlsruhe und Aufwertung
der Guthaben bei der Städtischen Sparkaffe
und dem Stadtverordnetenparlament gemachte
Mitteilungen des Stadtrats hcrbeizuführen .
Mittel für diese Ausgaben seien dazu vorhan¬
den , sogar 100 000 Mk . mehr als nötig . Er be¬
grüße , daß keine Umlageerhöhung stattsinde .
Mit der Zeit sollte aber eine Ermäßigung kom¬
men . Die Ansprüche der Inhaber städtischer
Schuldverschreibungen seien durch die Infla¬
tion keineswegs vernichtet . Bon 39 Millionen
Mark Altbesitz wolle die Stadt nur ein Achtel
entschädigen . Die Gefetzgebung habe die For¬
derungen der Gläubiger vermindert . Das sei
ein ungeheures Unrecht , das beseitigt werden
müsie . Hier sei eine Hauptursache für den
Mangel an Kapital für die Wirtschaft zu sehen .
Er verlange ein Viertel des Betrags der
städtischen Anleihen als Auswertung . Entspre¬
chende Vorschläge seien schon gemacht worden .
Im allgemeinen sei der Voranschlag günstiger
ausgestattet als früher . Z . B . habe der Zu¬
schuß zum Stadtgarten 1914 nur 20 000 Mk . be¬
tragen gegeu heute 202 000 Mk . Der Redner
ist der Meinung , daß . wenn nötig , ein Spar -
kommissär bestellt werden müßte . Die Verwen¬
dung von Geldern aus Fonds müßte der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses unterliegen .
Die natürliche Lage der Stadt Karlsruhe
werde ihre Entwicklung begünstigen . Der Nek -
karkanal sei unwirtschaftlich . Der Redner spricht
dann über einen etwaigen Neuaufbau des
Reiches . Er schlägt eine Gliederung vor , der
die Stadt Karlsruhe doch den Mittelpunkt läßt .
Ländern und Gemeinden sollte man wieder die
Steuerhoheit zubilligen und den Städten die
Einsübrung der Getränkestruer gestatten . Ein
Anteil der Gemciiidcu an der Fahrzcugsteuer sc !
erwünscht schon wegen der Straßeuuuterhaltung .
Ein weiteres Hallenbad sei nötiger als
Freibäder . Weiter tritt der Redner für den
Ausbau des Straßcnbahnnetzcs ein . Die Schwe¬
stern beim Roten Kreuz sollten besser gestellt
werden . Die Kosten der Kleinreutnerfürsorge
sollten vom Reich übernommen werden , das sie
auch verursacht habe . Das erstrebte Mcntuer -
versorgungsgesctz sei immer wieder vereitelt
worden . Der neue Vertrag mit dem Theater
bringe hoffentlich keine neue Belastung : ernste
Kunst bedinge keine solchen hohen Ausgaben .Bei der Verwaltung müsse nach dem Rechten
gesehen werden . Das Levrerinnenpcrfonal beim
Bad . Konservatorium für Musik klage über
schlechte Bezahlung ( 1 .50 Ji für die Stunde ) .Der Betrag von 1000 Jl für das Schefselmnfcum
findet den Dank des Redners . Es sollte aber
noch etwas mehr getan werden , besonders miißte
ein Dichtermnicum geschaffen werden , das
Werke und Nachlässe badischer Dichter aufnimmt .

Oberbürgermeister Dr . Finte r stellt einiac
Bemerkungen der Redner richtig . Er gibt
dann die Anträge der Parteien bekannt , aus die
wir noch zurückkommen .

Die Spczialdebatte beginnt heute nachmittag
4 Uhr .

iverke : die AS -Dur -<Sonate , ov . 110. von Beet¬
hoven , deren unerhörte Schtußfug « ein « Spezialität
von Ellv Ney ist : uwd di« Sinfonischen Variationen ,das 18 . Werk von Robert Schumann , das verholt -
nlsmäßi « selten im Konzetsaal zu hören ist. Ellv Nev ,die kürzlich von ihrer Baterstadt Bonn mit dem Ehren ,
bürgerrecht ausgezeichnet ivurde , ivird hoffentlich dem
Karlsruher Eintrachtsaat einen ebenso großen Aden »
bringen , wie ihn unsere Musikfreunde au, 25 . Januarbet Edwin Fischer erleben durften . — Ds « KartenauS -
ga,b« bei Kurt Neufeldt ist in vollem Gauge .

GlandeöbuiljMuszügL
Sterbefäll « und Beerdiaungszeiten . 18 , Avril : Jd -a

Mutschler , 45 Jahr « alt , Ehefrau von FriedrichMutschler , Kaufmann . Beendigung am 18 . Avril ,15,80 Uhr . Mar !« Mauer , 78 Jahre alt . Witwe von
Jakob Mayer , Kguftnann . — 17 . Avril : Maria Lieg ,l e r . 88 Jahre alt . Ehefrau von Valentin Ziegler ,Oberzollsekretär . Beerdigung am 18 . Avrtl . 16 Uhr .

Dagesanzeigeu
Nur bei Anfnahme von Anzeige « gratis .

Mittwoch . 18. Avril .
Bad . Landestbeater : 8— 10>4 Uhr : Regina Sei Lago .
Zirkus Schneider ( Meßvlatz ) : nachm , 3 Uhr und abends

8 Uhr : Borstellungen .
Stiidt . « onzerthans (Bad . Lichtfv'ele ) : 4 und 814 Uhr :

Christoph Columbus . Die Zichoricnvflanze .Colostrum : abends 8 Uhr : Bariets mit Meisterjongleur
Piletto ,

Kammrr -LIchtsviele : Rechtlose Frauen ,
Kaffee Bauer : 81b Uhr : Großes Sonderkongert .
Gesellschaft sür acifttge » Ausbau : 8 Uhr : Vortrag über

„Die Psychoanalyse Freuds " tm Hörsaal 37 der
Tech:: . Hochschule,

Karlsruher Hausfrauenbuud : '44 Uhr : Teemittag mit
musikalischen Darbietungen in der Glashall « des
S -tadtgartens ,

R .J .R . 189 : 8 Uhr : Zusau :n:enkunst in Farrs Winzer -
stube.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettcrwarte Kcirlsruhe .

Die noch über den westlichen Teilen des Fest ,
landes gelegenen Teiltiefs haben sich inzwischen
als geschlossenes Tiefdruckgebiet nach dem Osten
verlagert . Die Kaltlustmassen fließen daher
jetzt von Nordwesten über Deutschland i :ach
Osten und haben bei uns bereits neue Abküh¬
lung bewirkt . In der Rheinebene Morgentcm »
peratur zirka 4 Grad . Die Niederschläge fallen
von etwa 500 Meter Höhe an als Schnee . In¬
folge der einheitlichen Nordwestströmung wird
das kühle Wetter anhalten : weiterer Tempe -
ratnrfall steht jedoch nicht in Aussicht .

Wetterausstchten sür Mittwoch : Fortdauernd
kühl und unbeständig bei böigen West - bis
Nordwestwinden . Zeitweise Regenschauer . Im
Gebirge Schnee .

Badische Meldungen .

« »
|

Ternv
^
erat .

Ilrfg ! -«
3 •*. q aSrloS , tunoa " » o .sa '
Sfsa H i

Königst . 563 7541 0 11 0 I SW schwachPotw«« 0.5 -
Karlsr . 120 758 .5 4 13 8 SW schwach! !>Ieg , 3 —
Baden , 213 7539 4 11 8 SW mäßig ! Reg , 14 —
St Blas , 780 - 0 10 0 ! NW leicht solwoe 15 —
Feldb * , 1292 — _ - — } — - l - —
Badenw 420 654 5 3 15 2 ! SW mäßig ! bcd. 5 —

Autzerbadischc Meldungen .

Zugsvibe *)
Berlin
Hamburg .
Spitzbergen
Stockholm .
f kubenes .

ovenhagen
Croydon .

lLondon )
Brüste ! . .
Paris .
Zürich .
Gens . ,
Lugano ,
Genua
Benedtg .
Rom . , ,Madrid ,
Wien
Budavest
Warschau
Allgicr ,

Luftdr .
Meer .-
niveau

Temve -
rarur Wind Stärke Wetter

515,5 - 12 NW mäftin Nebel
751 .5 2 Wh* te -chi bedeckt
751.3 1 NO schwach be :ter
763 7 - 24 an :e :ch: wolkcnl .751 .1 l» N leicht bedeck:
751 .8 3 Solle bedeckt
752 .7 2 N leich : halbbed .
7 '. 0 7 2 NW :c : ch: wolkig

756 .8 1 NNW leich : Rn .Schu759/2 5 SW mäßrz veirni :752 .7 H N tetebt wolkcnl .753 .0 12 Sttlle wollen, .751 .0 11 - nüc wolkcnl .757 .9 15 SW leicht bedeckt763 .3 8 Stille .wibdeü .749 l 6 NW >e :chi Siegen74Ö.5 *5 SW schwach Stegen788 6 2 NW :c :ch: bedeckt762 .5 16 Stille bedeckt

örtlich .

Dienstag den 1?. /jpriitS28 .' Wvorm

rMerndl

O wolKtnfo?. 0 netter . 0 naio vesecn . 0 woikio. © Dtdccxi . • Regen,
* schriee ^ Qraupein s ncdci . "K $ewitter .© windstiiie . *0 -vsehr

leichter Ost £ massiger Südsüdwest q stürmischer Nordwest
Die pfeite fliegen mit dem winde Die oei oen Stationen stehenden Zan«
len gelten die Temperatur an. Die Lmi- n verbinden Orte mU gleichem
auf rteeresniveau umgerechneten luttdrucK

Rheinwasserstand .
17. Avril 16. Avril

«NaidSh » » — m — m
Sckiufterinfel . 1 18 m 1.13 mKehl . . . . 2.4 '1 m 2.88 m
Mara « . . . 4 18 m 4.17 m— m mittags 12 Uhl — m
Mannheim

— m abends 6 Uhr — m
aiß m 3.06 m

Geschäftliche Mittettungen .
Di « l«tzte » Lose . Heute findet im asten Rathaussaul

in Mannheim di« Ziehung der „ Groben Wert¬
lol t c r i « d« r Ratursrennd « und A .

'
I . Ba >d« n " statt.

Es sei nochmals aus di« Gewinnchancen hingewiesen .
Bei einem Lospreis von 60 J kann man entweder «in«
komvl . Fünfztmmcr -Einrichtung oder rin « 7/34 P>S .
Ovel -Lnxus - Limousin « gewinnen , Slußerdem gelangen
zur Aussvielung ein « Drciziinmer -Einrichtung , ein
Feu rich -Piano . ein so hebere lies Wan derer- Motorrad ,
ein Faltboot , 2V Fahrräder , 20 Photoavvarate , 20
Svrechmaschmen , 004 Gutscheine von 300 Jl , 200 Ji ,
150 M usw . Insgesamt 6675 Gewinn « im Werte mt
50 000 Jl . Kauft Lose der Ädaturfreunde uwd A . I .
Lotterie bei den tm heutigen Inserat genannten Firmen !

Geschästsverl «g » ng des Büro Dilzer . Das seit nahezu
10 Jahren in der Lammstrab « bes:udli «l>e Schreib - und
Bervielsältigungsbüro Theodor Dilzer verlegte ah
beute sein« Geschäftsräume nach Hebclstraß « 1, Ecke
Kreuzstrahc ( neben Kaffee Roland ) . Nicht nur die
Karlsruher Geschäfts :v« lt , svn>dern auch die Karlsruhe
besuchenden Fremden werde » den Wert eines durchaus
modern eingerichteten Büros zn schätzen misten , das mrt
den modernsten elektrisch betriebenen Maschinen und
Apparaten arbeitet und somit die höchste Grenze de 4
Leistungsfähigkeit errelcht.

prima Qualitäten
kaufen Sie sehr gut und vorteilhaft

im Spezialgeschäft
w

.
wolf lr Kaiser -

82a
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Sackifche Ehronik
Schneestürme im Schwarzwald.

so Zentimeter Schnee auf dem Feldberg .
vtb . Freibnrg , 17 . April . Der starke Tem¬

peratursturz trat auf dem südlichen
GchwarzivalL Lei heftigem Sturm Schneefall
gebracht . Bis zu einer Höhe von 800 Meter
herab ist eine geschlossene Schneedecke
v o n 5 e m vorhanden . Bei sinkender Tempera¬
tur hält der Schneesturm auch heute noch an .An verschiedenen Orten haben die Fernsprech-
leitnngen erheblich gelitten and sind teilweise
sogar gestört.

Aus dem N v r d s ch w a r z w a l d meldet man
uns von der Hornisgrinde und vom Ruhestein
starkes Schneege stü'br bei minus 2—8 Grad und
15 Zentimeter Sk cu sch nee . Der Schnee ist
pulvrig und liegt bis ans 600 Meter herab,
ferner wird vom Bald euer Höhengebiet und vom
Hundseck Schneetreiben bei minus 1 Grad und
10—15 Zentimeter Neuschnee gemeldet. Im
Südschwarzwald herrscht iin Bereich des Feld-
beiges und Belchens Schneesturm. Auf dem
Feldbrrg liegM annähernd 30 Zentimeter St e u-
schnee bei minus 4 Grad . Im Höllental liegt
eine geschlossene Schneedecke . In Todtmoos , St .
Blasien und Höchenorten herrscht Schneetreiben
wie mitten in » Winter . — Bon der Baar und
vom Mi t te l s ch wa r z ma l ü wird gemeldet ,daß es dort seit 20 Stunden uuaushörlich schneit .

Parker Gilbert in Baden-Baden.
dz . Baden -Baden , 17. April . Reparations -

agent Parker Gilbert ist gestern, von Rom
kommend, zum Kuraufenthalt in Baden -
Baden eingetrosfen und hat im Sanatorium
Tenglcr Wohnung genommen .

Ausstellung im Hotel - und Gastwirtfach .
— Mannheim , 17. April . Hier findet vom

28 . April bis 7 . Mai im Rosengarten eine große
Ausstellung für das Hotel - und Gastwirtsfach,
Kochkunst , Konditoreibetriebe sowie verwandte
Gewerbe statt . Tie Stadt Mannheim hat sechs
wertvolle Ehrenpreise gestiftet, desgleichen der
Badische Gastwirtsverband . Ten Glanzpunkt
der Ausstellung wird außer den Stadt . Wasser - ,Gas - und Elektrizitätswerken die Abteilung
Kochkunst" bilden.

Der älteste Priester Europas ,
bld . Mingolsheim (Amt Bruchsal) , 17 . April .

Ter älteste Priester Europas dürfte Pfarrer
a . T . Josef Münch in Mingolsheim ' sein . Er
ist 07 Jahre alt und seit 71 Jahren
Priester .

Piomertag in Heidelberg ,
dz . Heidelberg , 17. April . Am 6 . Mai treffen

sich in Heidelberg die ehemaligen Angehörigen
technischer Truppenteile aus der Pfalz , Baden ,
Frankenland usw. Es wird mit einer großen
Beteiligung gerechnet. Sämtliche Kameraden
sind herzlich eingeladen . Näheres durch die
Ortsvereine bezw. durch Kamerad Gustav Li¬
fting , Speyer (Schwabsstraße ) .

Eine Geisteskranke stört den Gottesdienst ,
dz . Pforzheim , 17 . April . Gestern vormittag

wurde der Gottesdienst in der katholischen Fran¬
ziskuskirche dadurch gestört, daß eine geistes¬
kranke Frau Schreie aussticß und mit G c -
walttätigkeiten gegen die Kirchcnbesncher
vorging . Sic wurde ins Krankenhaus gebracht .

Künftig „Baden -Baden -West".
bld . Baden -Baden , 17. April . Nachdem die

Eingemeindung von Bade n -O o s erfolgt fst ,
soll der Zusammenschluß auch durch eine Um¬
benennung der früheren Benennung Ausdruck
gegeben werden . Tie Station Baden -Oos an
der badischen Nörd -Südlinie Frankfurt - -Basel
wird künftig die Bezeichnung „Baden -Baden -
West " führen.

Zur Lohnerhöhung in der Textilindustrie ,
bld . Freibnrg , 17. April . Zur gestrigen Mel¬

dung über eine Lohnerhöhung in der süddeut¬
schen Textilindustrie wird von unterrichteter
Seite erklärt, daß diese für Baden nicht
zutrisft . Lohnverhandlnngen haben für die
badische Textilindustrie schon im Januar statt¬
gefunden . Im übrigen Süddeutschland, insbe¬
sondere in Württemberg , Bayern und der Pfalz
sind diese Berhandlungen erst znm Teil abge¬
schlossen.

Eröffnung der Heubergbahn ,
dz . Vom Heuberg, 17 . April . Wie dem

„Schwarzwälder Bolksfreund " von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , ist ganz bestimmt damit
zu rechnen, , daß in der ziveiten Hälfte des
Monats M a i die Eröffnung der Heubergbahn
stattfindet.

dz. Ettlingen , 17. April . (Direktor Lin¬
den g e st o r b e n .) Gestern vormittag starb
im Alter von 62 Jahren der Betriebsdirektor
der Albtalbahn , Jakob Linden . Der Bcrstor -
bene war über 30 Jahre bei der Albtalbahn und
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit . Linden
war Rheinländer .

I. Jttlingen , 17. April . lD i c goldene
Hochzeit ) begingen die Eheleute Dictrid )
S ch u ch m a n n .

dz. Jttlingen lBretten ) , 17. April . <S c l t c n e
N e u g e b u r t . ) Im Stall des Landwirts Karl
Roll brachte eine Kuh ein Kalb zur Welt,
das ein Gewicht von 138 Pfund hat . Da die
Kuh nicht von einem schweren Schlag abstammt,
dürfte dies gewiß ein seltener Fall sein .

l. Neibsheim. 17 . April . <T o d c s f a l l.)
Kaufmann und Altbürgermeister Michael Anton
G ö p f e r i ch ist im Alter von 58 Jahren einem
Herzschlag erlegen . Er war allgemein beliebt
und geachtet .

Ein Besuch bei der © inner A .-G .
Einem Wunsche der Ortsgruppe des Hilfs¬bundes für die Elsaß - Lothringer im

Reich gemäß hatte sich die Direktion der Sinner
A .-G . bereit erklärt, den Mitgliedern dieser
Vereinigung eine gemeinsame Besichtigung ihrerBetriebe unter sachkundiger Führung zu er¬
möglichen. Es hatten sich weit über hundert Be¬
sucher eingefunöen , die begierig waren , einen
derartigen Großbetrieb kennen zu lernen . Ihre
Erwartungen wurden vollauf befriedigt . Bei
der Führung gaben die Herren Oberingenieur
Kaiser und Gg . Müller sachkundige Erläu¬
terungen .

Zunächst besichtigte man die H e f e f a b r i k ,in der Betriebsleiter Hans Jakob zunächst den
Werdegang der Hesefabrikation und deren Ne¬
benprodukte schilderte . Eine Vorstellung von
der Größe der Auswirkung eines solch gewal¬
tigen Spezialgebietes mag die Tatsache vermit¬
teln , daß in diesem Werke täglich Hunderte von
Zentnern Hefe erzeugt werden.

Tie weitere Besichtigung galt der Mühle ,
die schon mit ihrem sieben Stockwerk hohen rie¬
sigen Gebäude einen mächtigen Eindruck erweckt ,
der erheblich verstärkt wurde durch die innere
Einrichtung , in der jedes Stockwerk mit den
neuesten Verarbeitungsapparaten sozusagen
vollgepfropft ist, um die ganze Produktion vom
Rohprodukt bis zur feinsten Verarbeitung sowie

die Expedition in einem Zuge zu gewährleisten .
Trotz der Fülle der Apparate und Maschinen
fällt aber der bequeme Zugang zu allen diesen
Apparaten und die übersichtliche Anlage auf ,vor allem auch die peinliche Sauberkeit ,die überall herrscht .

Besonders interessant war der Besuch der
Glasbläserei , die in den letzten Jahren
noch durch manche praktische Einrichtung weiter
ausgebant worden ist . Der Werdegang der
Flaschenfabrikation vom Rohprodukt (alte Fla¬
schen und Sand ) über die Schmelzöfen zu den
Formtiegeln und Weiterverarbeitungsapparaten
zog die Aufmerksamkeit der Besucher rege an .

Es folgte ein Rundgang durch die mehrstöckige
Marmeladefabrik und anschließend durch
die riesige Brauerei , deren Einrichtungen
modernster Art eingehend besichtigt wurden.
Leider mangelte die Zeit zur Besichtigung der
Nährmittel - und der Likörfabrik: jedoch hatten
die Teilnehmer schon auf dem bisherigen Rund -
gang einen umfangreichen Eindruck von dem
Kolossalbetrieb empfangen.

Zum Schluß überraschte die Firma mit einer
Erfrischung, die dankend angenommen wurde.
Diese Gelegenheit nahm der Vorsitzende der
Ortsgruppe , Herr R o t h m a i e r , wahr , um der
Direktion den warmen Dank der Besucher für
die eindrucksvolle Besichtigung abzustatten.

Das olympische Fußballturnier .
20 Gallonen in Amsterdam vertreten.

». Amsterdam, 17. April . ( Eig . Drahtbericht.)
Beim endgültigen Meldeschluß für das in der
Zeit vom 27 . Mai bis 15. Juni in Amsterdam
stattfindende olympische Fußballturnier haben

sich 20 Nationen eingeschrieben. Wenn damit
auch die Beteiligung am Pariser Turnier im
Jahre 1024 mit 22 Nationen nicht erreicht wurde,
so erhält das Amsterdamer Turnier doch neue
eigenartige Reize , da neben Deutschland noch
eine Reihe weiterer Nationen vertreten sein
werden , die im Jahre 1024 in Paris nicht be¬
teiligt waren .

Gemeldet haben:
Argentinien , Belgien , Bulgarien , Chile,
Deutschland, Aegypten , Estland, Frankreich,
Griechenland, Holland , Spanien , Luxem¬
burg, Mexiko , Portugal , Polen . Türkei .
Uruguay , Vereinigte Staaten , Jugo¬

slawien und die Schweiz.
Von den in Paris beteiligten Stationen fehlen

also diesmal Italien , Tschechoslowakei , Litauen ,
Ungarn , Rumänien , Lettland, Irland und
Schweden.

Gespielt wird in Amsterdam nach dem Pokal¬
system , d . h . jeder Verlierer scheidet sofort aus .
Für die Unterlegenen wird zwar ein großes
Turnier veranstaltet , das aber mit dem eigent¬
lichen olympischen Turnier nur in losem Zu¬
sammenhang steht . Ter sporttcchnische Ausschuß

der Fifa , dem die Vorbereitung und Durchfüh¬
rung des olympischen Fußballturniers obliegt ,
und in dem ja auch Deutschland durch Dr . B a u*
ioens vertreten ist, stellte in seiner letzten
Sitzung bereits fest, daß das große Neben-
Turnier die Olympischen Spiele geldlich nicht
belasten dürfte .

In der ersten Runde
des Turniers werden 16 Nationen spielen, vier
also ohne Kampf in die nächste Runde kommen .
Nach jeder Runde findet eine neue Aus¬
losung statt . Die zuletzt ungeschlagen geblie¬
benen vier Nationen tragen die Vorschlußrunde
aus . Tie Gewinner dieser Runde kämpfen um
den olympischen Sieg . Die Unterlegenen müs¬
sen um den dritten oder vierten Platz besonders
spielen.

Bei allen Spielen , di« nach Abschluß der
regulären Zeit unentschieden bleiben , wird eine

Verlängerung von zweimal 15 Minuten
angcsetzi. Bleibt auch nach dieser Verlängerung
der Kampf unentschieden, so wird das Spiel an
einem anderen Tage wiederholt . Jede Mann¬
schaft soll möglichst zwischen zwei Kämpfen zwei
Tage Ruhe haben. Die namentliche Nennung
der beteiligten Spieler hat bis zum 6. Mai zu
erfolgen .

b . Graben , 17 . April . (Landwirtschaft¬
licher Verein . ) Am Sonntag hielt der
Landw. Bezirksverei » Karlsruhe im Erb¬
prinzensaale eine gutbcsuchte Versammlung ab.
Den Vorsitz führte Altbürgermeister Hof -
Heinz aus Spöck , in Vertretung des verhin¬
derten Landrats Dr . Braun . Vetcrrinärrat Dr .
Gerfpach sprach in einem Vortrag über „Be¬
kämpfung der Ri n d e r t u b e r k n l v s e" .
Der Vortrag forderte die Vichbesitzer auf znm
Beitritt in das seit 1 . April bestehende freiw.
Tubcrkulvse-Tilgnngsvcrfahren . In einem
Lehrfilm wurde das Tilguiigsverfahren praktisch
vorgeführt .

l . Obcröwisheim , 17 . April . ( G locke n -
s a m m l u ii g . ) Durch Haussammlung und
Listen konnten hier 2200 . /( zur Vervollständi¬
gung des Geläutes aufgebracht werden . Die
Anschaffung dürste nicht mehr lange auf sich
warten lassen .

dz . Mannheim , 17. April . (N o t l a II d II » g .)
Auf dem Flugplatz ist heute ein italieni¬
sches Großflugzeug ( Fvkkcr Typ 7 ) ein¬
getroffen . Die Maschine gehört zu dem Typ ,mit dem Byrd den Ozean überflogen hat . Die
Maschine sollte von Amsterdam nach München
übergcfiihrt werden und ist infolge des regneri¬
schen Wetters zwischengelandct. Das Großflug¬
zeug wird ab Montag zwischen Mailand und
München verkehren.

dz . Baden -Baden , 17 . April . Fo r st r a t Ea¬
st c n b a ch i\ ) Nach längerem Krankenlager
starb im Städt . Krankenhaus Forstrat Friedrich
Eadenbach . In seiner 36jährigen Dienstzeit
war er in St . Blasien , Gernsbach, Gcngcnbach,
Tiengen , Wiesloch und Baden -Baden tätig .

m . Lichtena « , 17 . April . (A u S dem Ge¬
rn e i n d e h a n s h a l t . ) Der Voranschlag für
das Scnerjahr 1027/28 sieht eine Gemeinde-
Umlage von 60 Pfg . vor , um den Haushalts¬
plan in Einnahmen und Ausgaben anszu -
glcichen. Jntereffant ist ein Rückblick auf die
Umlagesätze in den vorhergehenden Stener -
jahren . 1924/25 zahlten wir 55 Pfg . Umlage ,
1025/26 nur 45 Pfg . , 1026/27 gleichfalls nur 45
Pfg . Allerdings wurde im letzten Jahre durch
die neuen Steuergesctze eine andere Steuerbasiö
geschaffen , wodurch teilweise wenigstens ein
Ausgleich zugunsten der Steuerpflichtigen ge¬
schaffen worden ist . Ein gutes Rückgrat der
Gemeindesinanzen bildet der Gemeindcwald in
Lichtenau , der 106 Hektar Mittelwalö und 42
Hektar Faschinenmald umfaßt und um dessen
Erträgnisse — namentliäi in der Vorkriegszeit
uns manche Gemeinde beneiden konnte. Durch
das Abwirtschaften in der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit bieten die Waldungen des Hananer -
landes heute leider nicht mehr ihr einstiges

Fürsorge der Gc -
wieöer zu heben

Bild . Es bedarf der ganzen
meindcn , ihren Waldbestand
und zu fördern.

m . Dörlinbach , 17. April . (Hohes Alter .)
Unter großer Anteilnahme der Einwohnerschaft
wurde hier die Dorfälteste , Witwe Amalie
Zeh nie , zu Grabe getragen . Tie Verblichene,
die fast 00 Jahre alt geworden ist , erfreute sich
bis zuletzt guter Gesundheit, körperlicher Rüstig¬
keit und geistiger Frische .

dz . Freiburg i. Br ., 17. April . (Verlags -
bud , Händler Boltzc 80 Jahre . ) Am 15 .
April konnte der ehemalige Verlagsbuchhändler

»oller geistiger und körr -r-

war lanol ^ -v ^ ncn 80. Geburtstag feien .

Elsaß
hindurch in Gebweil-r '»

Lothriiiae,,L ^ ersten Kreiskarten

dcitcrt A aus seinem Berlage hervor,

wlssenschaitki»!.
E Jahre eine stattliche Reche

Regier,, »!" "^ Werke folgten . Die franzofis-V

0 erung wies ihn nach dem Waffenstillstand
aus . Seitdem lebt er in Freiburg .

^ ^ 61 y <$)

sich überAm
lz April. (Wolkenvra¬

unst Umgebun^ u? entlud sich über dm*#»

bruchartiaer
Bci heftigem Wind ein wölken

schauern
der von starken

stark zurück
^ '^ n,or - Temperatur 4'"«

dz‘ '̂ *erbura i. Br ., 17. April. (Wahl
Die. ihreFeuerwehrkommandante n .) - ,

willige Feuerwehr hielt gestern ..
ab ^

Generalversammlung ab und wayue
meister Scholl mit 488 Stimmen

darunter

Mler '
"
wieder E

ersten Kommandanten . Im Jahreeilten oituimuaiiuuuieu. o *41 VI—»- . ^ üarut '" '
die Wehr insgesamt 50 mal alarmiert , „ jet
viermal bei Großbränden . Die « chw » se>
einzelnen Rettungszüge und Kompa «
dadurch am besten erwiesen , daß die am
Züge innerhalb weniger Minuten
greifen bereit waren , und daß M s? , , ,7,,asMv
mit 60 bis 76 Prozent an dem Ret" (jjn<
beteiligten . Der Kassenbericht weist
nahmen und Ausgaben 60 324 am - r >

dz. Müllheim . 17 . April . (Das d'
ö e n kma l. ) Das Denkmal für d >e 00
gen des früheren Jägerregiments Ar-
Hausen soll auf Vorschlag des ®

,
c, ,

'
»ricn- ,

auf der Höhe des Rebhügels erstellt
dz . Triberg , 17 . April .

Der für den 23 . April
schuß wird sich in erster Linie
betreffend den Ausbau der a ^ ei>
Bergstraße , die sich vom Kapelleiibera ^ ^ .
den Retfchenwald hinzieht , zu befall ^ der
Für später ist eine Durchführung "
Retsche in Aussicht genommen . MstE
bauung dieser aussichtsreichen .

Terr , x,z,idc
am Kapellenberg wird das dortige -v
aufgeschlosien .

Unfälle. ^
dz. Ettlingen . 17 . April . Vom M * ‘ 1

geschleudert wurde am Montag g . MkUd

IfpSs*** -
ur fl e r au Sfffl “ k

W euGerufene Bürgera
^

ntn Linie mit der Vorlage
. «>citt »

von
kommender Kraftfahrer und seine
zius sich befindliche Begleiterin ,
letztere erhebliche Beinverletzunge»

der Pforzheimer Straß « ein von.
ÄKS

leyiere eryeonrye « cinvrirLy»- r>- N . „ -avo0 '
kam der Kraftfahrer mit dem Schrea. xa»
Auch das Motorrad blieb ohne
schwerverletzte Mädchen mutzte ins S *
nach Karlsruhe überführt werden.

dz . Mannheim , 17 . April . Gestcnl
fuhr ein Lastauto auf die elektriiac . „
au der Bismarckstraße und legte jic §. ftn * '

17. SlprU . .dz . Sasbach (Bühl ) ,
Haus Unter st matt war der
Albert E tit ft mi-t seinem Sohn be ><bai plotz'
alten Balken zu repaviereu . als b „
lich loslöste und den daraus stehenden - ihcblE
6 Meter in di« Tiese rieß . Er ^
Verletzungen und mußte in Redens ‘

(
stände ins Krankenhaus gebracht we-

dz . Baden -Baden , 17. April . An _̂
r

kreuzuug Luisen- und Wilhelmstraße ^
Motorrad beim Ausweichen gegen e
zaun . Eine mitfahrende Dame eri

^ zstoim
lehungen und .Hautabschii rfungen
ra-d wurlde beschädigt .

Das

alte
dz . Lahr, 17. April . Ter 37 Jahre

tonn-ager Fritz H oserer stürzte ^ «v
Scheunen treppe ab und fiel so ungi - ^ o d r
eine Sirohschneidemaschiu« , daß
zertrümmert wurde und der ^ Fra»
lmld daraus starb . Hoserer h>n >r

K^ d .und
bld . Altenheim . 17. April . Einen ,

Nufall erlitt der 82jährige Jakob .
beim Einspaunen vom Pferd einen ( ^
und einen komplizierten Beinbruch cr

« vy

lieber den int roten Abendschein glühenden
See gleitet der Kahn. Aufrcdit darin steht der
Sänger , die Harfe im Slrm, und sendet der
fernen Königin drüben im weißen Haus seinen
Gruß . . . . — Der alte König starb . Mit
feierlidi -dUstcrem Gepränge trägt man ihn zu
Grabe . Und Prinzessin B l a » di c ist nun
Königin . Schmerz iuist Trauer weichen den
süßlockeiiden Stimmen des Lebens . Die
schwarzen Schleier sinken . — Fassungslos , ohne
Begreifen , vernimmt Blanche die Besdfwörung
des alten Tienerpaars : „Herrin , erinnere dich !
— — —" — In ihrem Schlafgemach träumt die
junge Königin . Ihre sechs Mädchen kommen
und entzücken sie mit Reigen und Lied . Da
dringt fernes Brausen heran und scharfen Hus -
schlags Geklirr . Ein hellglänzender Reiter auf
weißem Pferd hält am Tor mit 25 schwarzen
Kavalieren , begehrt Einlaß und nennt sid,
Balthasar , den B a u m e i st e r . Ein
Schloß zu bauen der Königin vom See , die er
ewig liebe , sei er gekommen — und Blandje
öffnet jaudizenst das Tor . . . . — An festlich
weißer Tafel sitzt Blandie mit ihren Mädchen
und Balthasar mit seinen schwarzen Kavalieren .
In kristallenen Bechern schimmert der rote
Wein . Zum Spiel der Musikanten tönen ans
Balthasars Munde sdiwere , geheimnisreiche
Worte , Worte vom Tode und von den ungleichen
Kindern der dunklen Mutter , die Baumeister
sind und Königinnen : und Baumeister und
Königin suchten und fanden sich in Sehnsucht
nach einander und nach dem Sdilosse, von ihm
für sie geschaffen , — aber die Königin werde
früh und jung sterben müssen . Blanche kostet in
Balthasars Arm der Todeswonne wehe Selig¬
keit — und bricht wieder in Jubel aus und be¬
gehrt zu tanze» und stürmt dahin mit ihm in

Regina del Lago , Oper von Julius Weismann .

wehendem Wirbel .
$>

Der Morgen «
^ ! tf»

ruft zum Aufbruch . Fort
feilte Schar , der Königin „ein w>L7„ßam Tage ! " lind morgen Nacht to ir'-
kehren - zum Hochzeitsfest. '' ~

cn E 'A
steht da - vollendet — in seiner, C, ,
zen Breite . Die bräutliche König»i <il
Ritters und nimmt Abschied vvn ^ „ , VK
Räumen . Traurig sind ^ ,0 » 11'
Balthasar kommt mit
ihren t seinen stavu- - Z«c,

nffi ieh? r - Äc", reißen Fräulein rw"i

schreitet w Uf
>
e ^ eant heinizuführei

'- . ^

Lied de/Er Zug t) inoilä
' wcjfc

ncmadfZa f
floßenöc,t Mädchen. —

sei e -^ 'varzeii Schlosses führt

« « «elÄ ’ - r
* ef«e« "n» Gesang

,
bannen , das ihre Seele

31118
überkommt sie das Wissen^ ^

Echlafendeu tritt

ein Sdiln
^
k? zu einer anderen Ko>.

ihr zu bauen . . . •

Jndee Ä ^ ^. tritt müden Schrittes .

Sonne
aat eines Hirten Flöte . tjC

Die ern««5 ' Wl,f beu Stufen lauert U >

Ä ?thf ?rr«
,mö wieder fleht f<

SftS '4 ' llltM dich . . — Da ertoutJvb(1

Klaae st ,
1? ”10 Balthasars und autwor t,

Mondlicht siebt ste.

« S ~ »«b -ilt hinab . z"w

Reiter
ouf weißem Roß tut

Fackeln
lchwarzcn Kavaliere 6 ^ t

h ncin i .? -.
^ ^ burch die Nacht. Weiter , u’&tf

wdLi “ ,8 « schreitet Blanche . V

r
1Inö jauchzend vermahle »

i>en
Balthasars Stimme zum ucrfdm’e^ t,

dg e8 ?,-^r,voin „Wiederkommcn zu jener -

vn es geschrieben steht

Trenchcoats für Damen u. Herren 53.50 6Z.
35 66.- 11- Rud. Hugo Dietrich
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Erfolge - er Kunstseide.

"E
Bedrohung für die Baumwollindustrie ?

Bon
' l Sit Edwin Stockt««,

Präsident der Handel « »
^ kammer , Manche st er .

A»ri»?^ ^ e Kunstseidenindustrie einer der jüngsten
M a , ,Utlf«ret modernen Weltwirtschaft Ist, sind

-4 ' °lge bereits verblüffend . Schon
«q . wächst die Kunstieidenindustri« sehr

Mündungen neuer Fabriken und Erweite»
Gehender Unternehmungen, sowie eine un»

i?#8(n Tendenz zu internationalen BLrslech»
, ftunftt ?? ^ r das Gepräge. Auch innerlich zeigt
l*t - »«. .^ " ntnLustrie «ine rapide Entwicklung un»

>» ll
°Ä,?^ eines erstaunlichen Erfindungsgeistes

De# einer ständigen Hebung der Qualität
i % t JjJ * geschaffenen Erzeugnisse . Man mutz be »

V."4 » vor noch nicht allzu langer Zeit Fach»
« einen schnellen Ausstieg der Sunstseiden»

id»i» ^ „
°? raussag! en, vielfach verlacht wurden. Oft

fcföflidf Hftjn die Pioniere der Äunstseibenindustrie
7«ird

"
&r iIen und Urteile selbst aus berufenem

Hätten jene Pioniere der Künst¬
en auf diese Flaumacher gehört, so könnte
7»9 de, » ^ heute nicht eine so glänzende Entwick»
sd» n^ .^unftseidentnLustrte berichten , wie dies dank
!<ttn ^ernehmungsgeist der leitenden Perfönlich-

. ^ "glich ist.
j«

4 ^ aumwvllindustrie fürchtete man
M

"
JJ der Entwicklung der Kunstfeidenindustrie

. erst,
' sdaß di« neu« Faser der Baumwolle

» einer w
"E"rrenz machen könnte , zum mindesten^ euschränkung des Konsums von Baum»

fuhren würbe. Man sah in dem neuen
We» lästigen Eindringling , dem man nur
Ut z

" «nschte. Bald aber zeigte sich , daß diese An »
XJ > ' - - - - - . - - -

, -HiitB,. ,. . - J “ 8 irrig war , daß vielmehr auch die
6er o von der fortschreitenden Entwick-

, . 4>»e ^
*^"siseidenindnstrie profitieren konnte . ES

R f 'h die bisherigen Vorgänge bereits hin-
Nt, ,^ .° ilegte Tatsache, daß di« Kunstseidenindu -

?4" der Fabrikation von Baumwollstoffen
Nnw °,

u tun oder den Konsum von Baumwoll-
. d - " nzuschränken , einen erweiterten Ab -

Gemtschtfabrikate herbei »
S.

’Wonl un* damit zu einem besseren Beschäfti¬
gt n gerade im letzten Jahre vielfach
k4) D»»

' vsenben Baumwollindustrie beigetragen
, ' "°n bedeutet für die Volkswirtschaft der mo»

bstriestaaten , die noch immer unter der. oic nuig uuiucc uiuce den
*St »\ » Ä?n beS Weltkrieges zu leiden haben ,
N h«j viel . Das große Heer der Derbrau -
Ä!« »>7,,ld genug erkannt, daß ein Stück gewöhn »
§esse ^ Wollstoffes, wenn man cS in geschickter
»?**iu

* Kunstseide mischt und ein leichtes Muster
l ln>onbVrV ,n ein durchaus ansprechendes Gewebe

werden kann . Zur Erzielung eines ein-
^ trnd, Effektes ist es nicht einmal nötig, bc-
Sj

'f bin»!
enflen von Kunstseide In den Baumwoll»

?Mr, ^ ^ zuw,b,n ; gerade die kleinen Muster und
i. edei, . «->» ansprechenden Formen und lebhaften
? tNtft,g^ ?ben «ine höchst reizvolle Wirkung. Das
jeefien ^ de neue Gewebe laßt den ursprünglichen

' b?®«ti(i»T*
u,mt ' 0 lW0W süss nicht mehr erkennen und

I in ein Gewebe von schönem Glanz
,
‘*et Farbenpracht, das sich aufs beste ver -

.Ti,,,
>?tr i^ isektwirkung ist in unserer heutigen Zeit
, 'e Slsi ? wechselnden Mode besonders wertvoll.
£13 dar „ , !** Zeit zwingt den Konsumenten dazu ,

Um,
“ ; ' bedacht zu sein , einen billigen , aber doch" « .

"den Artikel, der sich gut trägt , zu er-
J * Vai.E Eiligkeit und gutes Aussehen,
5*t tfett , ist eine Kombination, di

verbunden'
*,'* lej«^ ^eeit, ist eine Kombination, die nicht im»
S, »i>!tevr, ®tt bewerkstelligen ist . Im Gemilchtgewebe

! ,, iiir zi . ^I? vnstseidc haben wir sie erreicht . ES
der a>

e, Kunstscidcnindustri « sicherlich ein beruh!
' ih^

'edanke. daß di « anfangs feindliche Einstel-
Mich . gegenüber in der Baumwollindustric all-
>» > dah . flauen beginnt und man auch dort ein-
j
'? Zy,

"
, ein gemeinsames Handinhandarbciten beie
’flen der großen Textilindustrie Erfolg

ÜK Oeslaus der Kunstseide wird auch ferner»
der Ueberall dringt sie vor. Nicht nur

ekt >lr
" " dungsmode , sondern auch in der Jnnen -
m

" der Dekoration spielt sie eine immer
leiten

" alle. Gewohnt, das Praktische mit dein
I» "enm,. , , . . uet6 inben , erkannte vor allem die
».dg " die Slützlichkeit und die dekorative Wir-

“ ' diate fernen knnstscidenen SioffcS sofort und
i? °wei. Vorzüge.
di, daupi « bezüglich der Zukunft einer Industrie
i '

KuAg^ eophezeiungen wachen lassen, möchte ich
v 'e qz 'flten der internationalen Kunstseidenindu -
U bin z

d 4 r v o r r a g e n d g ü n st i g bezeichnen.
i,l* »och , « eberzeugung, daß die KunstseiLeninLn »
i«“l unz ' n den ersten Ansängen ihrer Entwicklung
lu die t*; ?® sich ihr daher ungeahnte Möglichkeiten
I«? li»w « »

" " fl eröffnen. Es ist meiner Meinung
i
'J®eden Einfluß , den die neue Knnst-
“abea z, , 4" ch aus di « Baumwollindustrie noch anS -

'llurmt ist, zu überschätzen.
auL? .^ f °deikanten und die Modezeichner be»

iedeV ^ lvöhnliche Gelegenheiten, ihre Phantasie
siebt ?dlchtung hin zu betätigen. Auch die Che-

kJei stz, bezüglich des Ausbaus der Färbung der
L, ". ff

™eBe noch vor großen EntwtcklungSmvglich -
? tm, ® ist anzunehmen, Laß mit der Besserung
h^ send, ^ «" nalen Lebensstandards uni mit der
i*?8' nn* Popularität der Kunstseide auch di « Nach¬
her " sem nützlichen und preiswerten Artikel

sich 7 .0 steigern wird. Aus diese Steigerung
i^ eit» is, '5 , Industrie beizeiten einstellen . Heute
," e Jnz ,

b.ie Kunstseidenindustrie nicht mehr aes
»,/deru r,/ „ e der Luruserzeuguisse zu bezeichnen,
d^ eb« »? . ist schon eine Industrie der Gebrauchs -
^ äntttertii - ? wit ein überaus wichtiger Teil der
>» b«n

^ '
„ ."bnstrie. Ein« enge Zusammenarbeit

auck
“,,?eren großen Zweigen dieser Industrie

oa>eio . »^ '" k . bie Zukunftscntwicklung dieses neuen
von höchster Bedeutuitg sein.

I ,g .
,„P>er , m" * bi « Kunstseidenindustrie auch eine be»

gen ? p6 tuung . zu wissen, daß sich alle Prophe-
«■!!'*, so S.

*r Pessimisten als falsch herauSgestellt
io 4 aus r14 es doch für die Industrie gefährlich ,
to 'beu ^ >en bisher gewonnenen Lorbeeren aus-
t« sl ärso«

4" ^ ualitätsgcdanken muß auch in Zu-
tl! d,r , nle Aufmerksamkeit zugewandt werden :

Äeiin? ehmenden Konkurrenz der Kunstseide aus
i!»?0traa?>,? ^ ..splelt gerade die Qualitütsfrage eine
!7Ü4 >nmen5>L Rolle . Stets müssen wir auch bei der
d^ en , das

^"
»

E
.mit der Baumwollindustrie daran

iiÜ s'nrch ^ ?? psä>l nur daraus ankommt , den Kun-
Sii äug/ geschmackvolle Muster zu erfreuen , sondern
i 7süuna bte Güte des Fabrikats nach jeder
L. lvock "Osrieden zu stellen. Erwartet sein Ge »
, 4*Beti r vns ansprechende DessinS, lebhafte

4 bt j k ^ . bestechenden . Glanz , so verlangt sein
A7?bsgkei,

4 £ , . 15 * « n Dauerhaftigkeit und PreiS-
k», ^n>ack

'
,„ ,.? ' sienschast und Technik, Kultur und

^ “vsche hJH m n sich vereinen, um diese berechtigten
* Publikums nach Möglichkeit zu erfülle » .

Industrie und Handel .
Großkraftwerk Mannheim A.-G. i« Mannheim.

Einer aus den 7. Mai einzuberusenden a.v. A .-B.
wird zwecks Stärkung der Betriebsmittel die Ver¬
doppelung des Aktienkapitals von 2
ans 4 M i 11 . R m. vorgeschlagen . Di« neuen Aktien
werden von de » alten Aktionären Übernommen .

Keramisch« Werke Qssftein » Worms A .-G. Die
G .-B . genehmigte den Abschluß mit 12 ii . B . 8)
Prozent Dividende aus 1 Will . Rm. Aktien¬
kapital aus IM 781 (9Q 341) Rm . Reingewinn. Die
Aussichten hingen von der Entwicklung dcS Bau-
geschästeS ab. Die ersten Monate 1828 hätten einen
günstigen Verlauf genommen , sobatz man hoffen
könnte , daß man auch für daS laufende Jahr günstig
abschneiden werde .

A .- G . für Feinmechanik oorm. Jetter u . Scheerer
in Tuttlingen . Die Verwaltung hat beschlossen , der
demnächst stattfindenden o . H . -V . die Verteilung einer
Dividende von wieder 8 Prozent aus einem Rein¬
gewinn von 278 846 li . V . 808 810) Rm. » orzufchlagcn .

Philipp Holzmanu A.-G. i« Frankfurt a . M . Die
Gesellschaft erzielte im abgelanfenen Geschäftsjahr
einschl. Bortrag aus dem Vorjahr in Höhe von 0,18
<1,42 ) Mill . Rm. eine Gesamteinnahme von 8,99 (4,98 )
Mill. Rm. Unkosten erforderten 1,10 (1,23 ) Mill.
Rm. Nach Abschreibungen für Gebäude und Grund¬
stücke, die mit 0,14 <0,15 ) Mill. Rm . , sowie für Bau»
inoentar , die mit 1,07 (0,91 ) Mill . Rm . angegeben
werden, verbleibt ein Ueberschuß von 1670 745
<2 684 SW ) Rm . Hiervon werden nach Zahlung einer
Dividende von 7 (12) Prozent und nach Zahlung der

A.-R .-Tantieme 198 885 Rm . vorgetragen. (Die 12-
prozentige Dividende im Vorjahr wurde bekanntlich
zum großen Teil dem Vortrag aus dem Jahre 1925
entnommen. )

Deutsch« Continental « Gasgesellschast , Dessau . Die
Verhandlungen über die Bildung einer Gasversor¬
gung Eichsfeld -Goldene Aue G . m . b . H . stehen nun¬
mehr vor ihrem Abschluß. Lediglich die Verhand¬
lungen mit der Stadt Sangerhausen haben noch zu
keinem endgültigen Ergebnis geführt. Nach dem
vrojektierten Gescllschaftsvertrag soll das Stammkapi¬
tal der Gesellschaft 1 Mill. Rm. betragen. Hiervon
übernehmen voraussichtlich die Provinz 10 Prozent ,
die beteiligten Kreise zusammen 41 Prozent , die
Stadt Nordhausen 16 Prozent und die Deutsche Con -
tinentalc GaSgesellschaft Dessau 38 Prozent . Der
über daS Stammkapital htnausgehende Kapitalbedarf
soll möglichst durch Anleihen gedeckt werden . Die
Geschäftsführung wird bei der Gasanstalt Nord¬
hausen der Deutschen Continentalen GaSgesellschaft,
die auch die Belieferung durchführen soll , liegen .
Im Kreise Grafschaft Hohenstein ist eine Haupt- und
Slebenleitung vorgesehen . Die Hauptleitung wird
von Nordhausen über Kleinwerther—Pustleben—
Oberdorf, Mitteldors—Bleicherodc —Obergebra—Soll¬
stedt nach Wülfingerode führen. Die dlcbenlinie
zweigt bei Kleinwerther ab und geht über Groß-
werthcr—Wolkramshausen nach Kleinfurra . Der
Kreis Grafschaft Hohenstein hat die auf ihn e » r-
sallende Summe bereits bewilligt .

Der Abschluß der General Motors Co. Die Gesell¬
schaft verzeichnet « im Jahre 1927 einen Umsatz von
1269 Mill. gegen 1048 Mill . Dollar im Vorjahr , was
einer Steigerung um 20 Prozent entspricht . Zusam -

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse-

Sehr unsicher, im Verlaufe schwach.
Frankfurt , 17. April . (Drahtbericht. ) Zunächst

hatte die Börse manche Anregung aus dem Wirt¬
schaftsleben , sodaß die erneut ausgetretene, ziemlich
starke Verkaufswelle am Anfang glatt überwunden
werden konnte , da das herauskommende Material im
allgemeinen ziemlich glatt Aufnahme fand . Man
verwies auf die Reise des Berliner Bärsenvorstandes
nach Neupork und seine Besprechungen über Börsen»
bcziehungen Ncnnork—Berlin . Auch hofft man aus
Grund des Schllchtcrspruches in der westlichen Metall¬
industrie aus Beilegung diese « Konfliktes. Ebenso
erwartet man eine Verständigung im Ruhrrevier .
Die in Fluß kommenden Kapitalserhöhungcn geben
den einzelnen Märkten eine gewisse Stütze auch für
die zn erwartende Stellungnahme der Beratungsstelle
bezüglich der Ausländsanleihen . Bei Eröffnung ver -
zcichncte man dementsprechend verschiedentlich Kurs »
erholunge» von 1—1,50 Prozent , obwohl das Gc-
samtniveau noch sehr uneinheitlich war . Es gewan¬
nen durchweg Bankaktien, sowie Schiffahrtswcrte.
Auch Montanwerte waren überwiegend etwas erholt,
so Rheinstahl um 1, Mannesman » 1 , Mansfcldcr
2 Proz . ?lm Elektromarkt Schnckert 1, Siemens u .
HalSke 1,50, Lahmeyer 1,50 , A .E .G . 1 Proz . fester .
Schwächer lagen dagegen zu Beginn Motorcnwerte.
Auch Zcllstoffwcrte gaben weiter nach , ebenso Kar¬
stadt, trotz der überraschenden Kapitalserhvhung. Im
Verlauf wurde die Stimmung wieder sehr unsicher,was einen erneuten Vorstoß der Baisscpartci zuni
vollen Erfolg brachte . Rheinische Braunkohlen , die
vorbörslich mit 291 erholt cinsetzten, mit 286 amtlich
eröffncten, waren wieder das Baisscobseki und gingen
bis 281 zurück. Farben verloren insgesamt 2,50,
Siemens und die übrigen Elektrowertc 2—8, Kar¬
stadt nochmals 7,50, Mannesman !! 2 Prozcn ! . Gold -
rumäncn schwächer . Bosnische 1,25 Proz . höher auf
die günstigen Verhandlungen hin und in Erwartung
eines Umtausches in eine Dinar - Anleihe . Von frem¬
den Renten wurden Beinberg mit 180 Dollar gegen
gestern 12», Enka mit 69.25 Dollar gehandcli .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 17. April . ( Fuukspruch . ) Das (Geschäft

an der Frankfurter Abendbörse war ziemlich llcin ,
doch konnte die Erholung , die bereits an der Nach¬
börse zu verzeichnen war , sich fortsctzen , wobei be¬
sonders die zuletzt stärker ermäßigten Werte zurück-
gcwanncn. Kursbesscrungcn von 2—1 Prozent waren
zahlreich . Auch die ausländischen Kunstscidenwertc
sehr fest . Bcmbcrg-SbareS A 148,5 , B 140. Der
Rentenmarkt lag fast vollkommen gcschästSlos. Der
Börscnvcrlans blieb zwar ruhig, doch weiterhin fest
gestimmt bei iveitcren kleineren Kurserhöhungen.

rluleihen : Altbesitz 52, isteubesitz 16,85, 4proz . Dt.
Schutzgebiete 7,25 .

Bank- Aktien : Allg . Dt . Cicüitanst. 187,26 , Baruier
Bankverein 141,5 , Evmmerz - u . Privatb . 187,5 , Darm-
städtcr u . Nationalb . 242,5 , Deutsche Bank 161 , DiS -
conto -Gesellsch . 150 , Dresdner Bank 154,5 , Mctallbank
138, Reichsbank 201.

Bergwerks-Aktien : Buderus 100, Gelscnk . 141 ,
Kaliw. Aschers! . 183, Westeregeln 194, Klöcknermerke
124, Mannesmannröhren 155,75 , ManSfeldcr Berg¬
bau 126,75, Phönix Bergb. 102,87 , Rhein. Braunk .
290, Rheinstahl 159, Ber . Königs- u . Laurahülte 81 ,
Vcr. Stahlwerke 97,5 .

Trauöportwerte : Hapag 186 , Nordd . Lloyd 154,5.
Jndustrie -Aktien : Adlcrwerke Kleyer 92, A .E .G .

Stammaktien 166,75 , Bergmann EIcktr. 187,5 , Zement
Heidelberg 149, Daimler Motor 104, Dt . Erdöl 136,5,
Dt . Goldschcideanst. 190,75 , Elcktr. Licht u . Kraft 227,
Elektr. Lief .-Ges. 172, J .-G . Farben 265,75 , Felten u .
Guilleaume 126 , Franks . Maschinen 82,25 , GeSsürel
285,5 , Goldschmidt Th. 106,25 , Holzmann 165, Jung -
hanS Gebr. 84,3 , Lahmeyer 179, Neckarsulm Fahrz . 57,
Rütgerswerke 103, Schnckert El . Nürnb . IW,5, Sie¬
mens u . Halske 298,5 , Südd . Zuckers. 145,5 , Strvh -
stosf Ber . 315, Thür. Lies. Gotha 109, Wayß u . Frey¬
tag 136,5 , Zellstoff Aschaffenb. 193, Zellstoff Wald -
hos 207 .

Berliner Börse.
Schwächerer Beginn. — Im Verlauf der Börse

Baisse. — Rachbörs« ans Rückkäufe fester.
Berlin , 17. April . sFuuksprnch . ) Die Kurs -

abschwächungen setzten sich heute fort, da die scharfe
Abwärtsbewegung der Terminnotierungen während
der gestrigen Montagsbörse im Publikum Unsicherheit
hervorriefen und von dieser Seite Realisationen aus¬
lösten . Die Tendenz war bei Beginn mit wenigen
Ausnahmen gedrückt , doch war das Tempo der
Kursrückgänge ruhiger als gestern . Aus einer um
1—2 Prozent ermäßigten Basis wurde das angebotene
Material im allgemeinen ausgenommen . Einzelne
Batsscspekirlanten sind heute schon zu Dcckungskäufen
übergegangen, sodaß trotz der an sich in Börscnkrei-
sen herrschenden Nervosität zunächst eine gewisse
Widerstandskraft vorhanden war . Die Tätigkeit der
Baissepartet wurde insbesondere durch das ungewühn -
ltch starke Angebot an kurzfristigen
Geldern eingeschränkt . TageSgeld war offi¬
ziell mit 5—7 Prozent und darunter , für erste Fir¬
men bereits mit 3 Prozent zu haben . MonatSgeld
7,5—8,25 Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro ca.
6,87 Prozent , vereinzelt 6,75 Prozent.

Infolge der flüssigen Geldmarktlage war Nachfrage
nach ausländischen Devisen vorhanden. Ter Dol¬
lar befestigte sich daher auf 4.1811 und da» englisch«
Pfund aus 20.4180 . Im Usancenhandel lag im übri¬
gen die norwegische Krone auf Grund der gestern
verkündeten Rückkehr zur Goldwährung internatio¬
nal sehr fest . London —Oslo 18.24, London —Amster¬
dam ebenfalls befestigt, 12.10)4 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse war daS Geschäft
bei unsicherer Tendenz sehr gering.

Im iveitcren Verlauf fand ein neuer Vorstoß
der Baissepartei statt , dem sich erhebliche
Glattstellungen der. Kulisie und des Publikums an -
schlosscn . Das KurSnivcau ging infolgedessen scharf
zurück . Die bekannten Spezialpapiere verloren
gegenüber ihren gestrigen Schlußkursen 10—12 Pro¬
zent, namentlich Zellstoff Waldhof , Karstadt und Poly¬
phon . Zahlreiche Tcrminaktien , wie Dcssancr Gas ,
Ludwig Löwe , Rhein. Braunkohlen , Danatbank usw .,
gingen ui» 4—5 Proz . gegenüber den heutigen Er¬
öffnungskursen zurück . Erst kurz vor Börsenschluß
gelang cs den Banken, die neue Baisscwellc abzu -
fangcn und durch Aufnahme größerer Ilkttenpvstcn
weitere Kurseinbrüche zu verhindern. Teilweise
schloß die Börse aus Grund dieser Interventionen
etwas über den niedrigsten Tageskursen.

Privatdiskont unverändert 6,5 Prozent für
beide Sichten .

An der Nachbörse schritt die Spekulation zu
Rückkäufen , da von verschiedenen ausländischen Bör¬
sen feste Kurse gemeldet wurden, » . a . in Amsterdam
sine bcachtcnsivcrtc Befestigung der BcmbcrgbondS
eintrat . Man konnte auch stärkeres Interesse für
Vorprämien scststcllcn, namentlich in J . - G . Farbcn -
industric und Daimler . Beachtung fanden daneben
Oberkoks mit 108, Bcmberg mit 525 , Vcr. Glanzstoft
mit 748, Zellstosf Waldhof mit 204 . Polyphon mit
890,5 , Schultheiß mit 361—862 und Ostwcrke mit 308.
ttzcgcnübcr den amtlichen Schlnßknrscn lagen dies «
isiachbörscnnotiernngcn bis 3,5 Proz . höher . J .-6i .
Farben 264,5 , Oapag 154,29 , Nordd . Lloyd 158,5 , Hansa
325 , Danatbank 242 .25, Karstadt 241 , Siemens 206,5 ,
Ncnbesitz 16,75 , Ablösiingsanlcihc Reihe I » . II 52,10
III 55,16 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 17 . Februar . lEig. Drahibericht. ) Bei

abgeschwächter Tendenz notierten heute : J .- G . Farben
261 , Brauerei Schwartz -Storchen 163, Eonl . Versiche¬
rung 112, Mannh . Gummi 159, Dt . Linoleum 261 ,
Frankfurter Allgci» . 1!)9 , Gebr. Fahr 53, N .T . ll . 56,
Portlandzcmcnt Seidelberg 149, Otheiuclektra 160 ,Südd . Zucker 145, Wayß u . Frcytag 136, Zcllstosi
Waldhof 386.

Amsterdam 100 G .
Bueno8-Airee 1 Pee.
Brüssel 10t) Belga
Oslo ICO Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HeMngfors lcOf . M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll.
Paris 100 Pros .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pee.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr -
Jugoslavien lOOIMn-
Budapest luO 00 Kx.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEecud .
I%nzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen HO Drachra .
Kanada 1 kaQ- Doll .
Kairo 1 Lg . Pfund

Devisen.
Berlin , den

Gelt . Brief He :ü
17. 4. 17. t . 16. 4 .

168-55 168-89 16845
1787 1791 1 -785

58 -355 53 475 5837
11178 112— 111 .65
112.07 112-29 11209
11215 112-37 11217

1051 10.53 1051
2205 2209 22.055

20 -399 20.439 20. 395
4-177 4.185 4 .177

16 -445 16 .485 1644
80 52 30 68 6052
70 -23 70 .37 70
0 .183

1998
0-505 m

58-755 58 -575 58.75
12 38 12 .40 12 38
7358 7.372 7353
72 -92 73 -06 72 -93
3022 3028 3-017
1798 1802 1803
81 .50 81 .66 8153
2 -144 2 .148 2143
5 .494 5 .506 5 .494
4178 4 .186 4.1775

20927 £0967 2092

17 . April 1928
Sri « ;

IC. 4.
16879

5349
11187
112 -31
112.39

1053
22095
20 .435

4-185
16 -48
8068
70-39
2 001
0 .505
5887
1240
7-367
73 -07
3023
1807
81 -69
2-147
5 -506
m

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 17. April . tMitgetcilt voi : der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.42)4 , Berlin 124.68 , London 25.88)4,
Mailand 27.89, Brüssel 72.49 , Holland 209.26)4, Ncu -
york : Kabel 5 .1870, Scheck 5. 18 )4, Canada 5. 18 )4,
Argentinien 2.21 )4, Madrid und Barcelona 87.25,
Oslo 188.75, Kopenhagen 139.25, Stockholm 139.85,
Belgrad 9 .13 )4 , Bukarest 3.28 , Budapest 90.60 , Wien
73.—, Warschau 58 .10, Prag 15 .37, Sofia 3 .75.

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 17. April

ilitgateilt von Baer & Elena . Bankgeschäft knrinuri
Alles zirkt

Adler Kali . .
Badania Druckerei
Brown Hoverie
Deutsche LastaQt«
Deutsche Petroleu»
lasollr . . .
Orindler Zigarren
literk raftwerke
K* ' i. ln (iu «trie

*) G . = gebucht .
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men mit den Tochtergesellschaften erzielte das Unter¬
nehmen einen von 196 Mill. auf 285 Mill. Dollar ge¬
stiegenen Reingewinn, aus dem pro Aktie eine Divi¬
dende von 12,99 (10,90 ) Dollar verteilt wird. Der
Verkauf von Kraftwagen partizipierte am Rein¬
gewinn mit nur etwa 50 Prozent , während er am
Umsatz jedoch weit höher beteiligt war . Dieses Er¬
gebnis ist aus den ungeheueren Kosten hcrzulciten,
die die wisscnschastlichen Laboratorien und Versuchs -
Werkstätten der Gesellschaft erforderten. Der Ver¬
kauf von Personenkraftwagen stellte sich aus .1348 0ü0,
der an Lastwagen aus 214 000 . Der Gesamtverkanf
weist gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung von
1 224 000 Wagen aus 1562 000 Wagen auf , während
1925 nur 836 000 Wagen verkauft wurden. Bo»
Markenwagcn wurden abgcsctzt: Ehevrolet-Pcrsoncn-
wagen 792 000 , dito Lastwagen 209 000 , Buick 268 000,
Pointiac 141000, Oldamobtle 58 000/ Oakland 54 000,
Cagillac 18 800 , La Salle 16 400 Stück . Der Export
erhöhte sich um 63,2 Prozent von 118 800 auf 193800
Wagen . In 21 IluSlandsfillalen (davon 16 mit eige¬
nen Montagewerken) werden 13 000 nicht amerika¬
nische Arbeiter und Angestellte beschäftigt. Das A.»K .
beträgt 570 Mill. Dollar . Die Reserven 178 Mill.
Dollar . Berpslichtungen von etwa 160 Mill . Dollar
stehen Betriebsmittel im Betrage von 432 Mill. Dol¬
lar gegenüber . Das Anlagevermögen der General
Motors wird mit 668 Mill. Dollar angegeben .

Hansa - Lloyd -Werke A .-G ., Breme« . Die Gesell¬
schaft legt ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1927
vor , der einen Bruttogewinn abzüglich sämtlicher
Bctricbsunkosten von 1884 623 <t . B . wurde ein Be¬
triebsverlust von 774 101 Rm. ausgewiesen) erkennen
läßt . Dagegen erforderten Geschäftsunkosten , Zin¬
sen, Steuern und soziale Lasten 1 264 034 <1 278 78»)
Rm. Nach Abschreibungen von 343 870 (480 046 ) 3im.
verbleibt ein Reingewinn von 276 718 ji . B . wurde
ein Gcsamtverlust von 2 160 178 Rm . ausgewicsen ),
aus dem bekanntlich die Dividendenzahlung mit
4 Prozent wieder ausgenommen werden soll und zum
Vortrag 60 718 Rm . bestimmt werden . (G .-V . am
24. April .)

Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 17. Slpril. ( Fuukspruch . ) Produktenbörse
Das Berliner Getreidegcschäft steht wiederum unter
dem Einfluß der strammen überseeischen Berichte und
der zum Teil dringlichen Frage der Provinzmühlcn
für Brotgetreide. Die heimischen Anfuhren sind nicht
groß , allerdings ist auch sonst Im allgemeinen die
Kaufncignng de» hiesigen Konsums wegen der hoch¬
geschraubte» Preise nicht sehr umfangreich . Immer -
hin setzten sich für Weizen in nahen Sichten Stei¬
gerungen bis 2 Rm ., für September von 1 Rm.
durch. Roggen wurde vorn 8 3lm . , neuer Roggen
3.50 Rm . und Herbst über 1 Rm . besser bezahlt . ?luch
Hafer befestigt, und älpar vorderer in größerem
Umfang wie spatere Lieserung. Mehl verhältnis¬
mäßig ruhig.

Berlin , 17. April . (Funkfpruch.) Amtlich« Pro -
dnktenuoticrnngen für Getreide und Oclsaatcn je
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 268—271 , Mai 383—281 .50, Juli 294—291 .75,
Scpt . 270—274 ; Tendenz: Schluß matt . Roggen :
Mark. 286—289, Mat 208 .50—396 .25, Juli 376—273.50*
Sept . 253—352 ; Tendenz abgeschwächt . Gerste :
Sommer- 252—288 ; Tendenz fest . Hafer : Mark.
261—267 , Mai 276 .85—275 Brief , Juli 275 .50, Sept.
231—280 Brief ; Tendenz ruhiger . Mais : loko
Berlin 240—245 ; Tendenz scsi . Weizenmehl 33 .50
bis 37 ; Tendenz fest . Roggenmehl 37.75—89.75 ; Ten¬
denz steigend . Weizenklcic 17.75 ; Tendenz fest . Rog -
gciiklcie 17 .75 ; Tendenz fest .

Magdeburg, 17. ?lpril . Weißzucker lcinschl. Sack
und Bcrbrailchssteucr für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
20. <n , April 27.00 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 17. April . ( Funkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz willig . Mai 154—154)4, Juli
153)4— 153)4, Sept . 150%— 150)4. — Mats : Ten¬
denz stetig. Mai 102 , Juli 105.50 , Scpt . 105 .50. —
Hafer : Tendenz kaum stetig. Mai 60)4 , Juli 54 )4,
Scpt . 45)4 . — Roggen : Tendenz willig . Mai
120)4 , Juli 124.30, Scpt . >. ’•% . (Alles iit Cents je
Bushcl.)

Spinnstosse.
Llremen , 17. ?lpril . Baumwolle. Schlußkurs :

Americau snlly middling c 28 g . mm loko per eno >.
Pfund 22.08 DollarccntS.

Metalle .
Berlin , 17 . April . Mctalluotiernngen für je 100 Kg.

Elektrolytkupfer prompt eis Hamburg, Bremen odc ^
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für d. Di .
Elektrolytkupsernotiz) 134.75 Rm . Notierungen der
Kommission dcS Berliner Metallbörsenvorstandes
( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Liescrung und Bezahlung) . Originalhüttcn -
aluminium , 08—99 % in Blöcken, Walz - oder Draht -
barrcn 210, desgl. in Walz - oder Drahtbarrcu , 99 %
214 , Reinnickcl , 98—99 % 850 , Antimon-Regulus 86
bis 91 , Fctnsilbcr (1 Kg . fein ) 78.50—79.60 Rm.

Biehmarkt.
Stuttgart , 17. April . sDrahtbericht . ) Liehmarli .

Auftrieb : 737 Rinder , 28 Ochsen, 32 Bullen,
157 Kühe , 200 Jungbulleu , 873 Kälber, 2756 Schweine .
Verlauf : Mit Rindern ruhig, mit Kälbern mäßig
belebt , mit Schweinen schleppend. Preise je 50Kg .
Lebendgewicht : Ochsen 42—59, Bullen 42—50, Kühe
14— 46 , Jungrinder 42—00, Kälber 85— 88, Schweine
48—54, Sauen 38 —46 Ri».

Stuttgart , 17 . April . Offizielle Berbaudsuotiernu -
ge « der Häute- und Felleanktion. Für das württem-
bergische Sluktionsgefälle lohne Kops) wurden fol¬
gende Preise erzielt ( in Psg . pro Pfund ) : Kuh¬
häute : 30- 40 Psd . 100— 109, 50- 59 Pfd. 109—115,
60—79 Pfd . 107—114 , 80 Psd . u . mehr 108 ; Ochsen -
häute : bis 29 Pfd . 120, 3(>— 49 Psd . 111, 50 bis
59 Psd . 109, 60—79 Pfd. 106— 111 , 80 Psd . und mehr
102—106 ; R i n d e r h ä u t c : bis 20 Pfd . 130, 80 bis
49 Psd . 128—127, 50—59 Pfd. 118— 124, 60—70 Pfd.
112— 122 , 80 Psd . und mehr 109 ; Bullenhäut - :
bis 29 Pfd . 121 . 80—40 Psd . 106— 112, 50—59 Psd . 96
bis 109, 60—79 Pfd. 90—99, 80 Pfd . u . mehr 82—90 ;
Schnßhäute : 85,50 ; Kalbselle : bis 9 Psd .
205—215, über 9 Pfd. 175—184 ; Schutzkalbfelle
145 ; Fresserfelle 127 ; Schaffelle : voll¬
wollig , sein 96,25 ; Blöße » 63 : Lammfelle 63.
Tendenz : Die 100 . 3k a ch k r i c g 8 z c n t r a l -
auktion war sehr gut besucht . Bet den Kalbfellen
war die Stimmung fest , doch wurde die in letzter Zeit
cingetrosfene Besserung sehr zögernd bewilligt . Leichte
Kalbfelle zogen ca . 8 Prozent an , schwere ca. 7 Pro¬
zent . Die Großvichhäuteanktion ging schleppend und
nur in einigen begehrten Klaffen »nd Gattungen
(bczw. leichte und mittlere Kühe und ebenso Bullen)
schwächer .



Seit « 8 Karlsruher Lagblatt , Mittwoch, den 18 . April 1S28

Tagungen im Lande.
Generalversammlung des bäuerlichen Persuchs¬

rings „Hanauerland ".
Rheinbischossheim , 17. April . Am Sonntag

»uühmittag fand im GastHwns ,^ ur Pfalz " die
erst« Generalversammlung - es bäuerlichen Ver¬
suchsrings ^Hanauerland " statt . Borfitzender
Butz - Die rshe -im begrüßte u . o . die Herren Tr .
nvn Engelberg , Direktor der Badischen
VanLwrrtfchastäkannner , Direktor Schlosser
vom Saatzuchtverein , Tr . Huber , Bezirkstier¬
arzt , Baas , Kreisrat , Landesökononnerat
Traut , Ringleiter und Landmirtschaftslehrer
Kall , Ringaffiftent .

Landesöbonomierat Traut verlas den Tätig¬
keitsbericht , aus dem he raus zugreifen ist, Saß
eine größere Anzahl von Rnbau -4icrsuchen ge¬
macht wurde und andererseits auch eine Anzahl
Landwirte Bersuchsäcker angelegt ■ l>oben . Tie
gewonnenen Erfaihvnngen ivaren durchaus be¬
friedigend , und die Erfolge wären größer ge¬
wesen , ivcnu nicht schlechte WitternirgsVerhält¬
nisse die Arbeiten teilweise vernichtet hätten .
Der Rechenschaftsbericht wurde gutgeheißen . Das
Arbeitsprogramm 1928 war in einer umfang¬
reichen Broschüre sestgelegt. Herr Tr . v . Engcl -
be rg kam auf das Nötpnogramm der Reichs -
reg>i« rung zu sprechen, und ging dabei auf die
llmschnldungsaktion sowie aus die Atol -kereikre -
dite «in . Älach seinen Ausführungen entfallen
auf Baden von den in Aussicht genoiumenenKrediten ca. 1000000 M . Er trat dabei der Auf-
fasiung entgegen , daß diese Kredite dazu dienen
sollten , den Zinsfuß auf weniger als 8 Prozent
hernuterziedrücken .

Herr Dr . Huber wünschte Versuche über
Fütterung , damit die Adilchlicferuug der Tiere
gehoben wird . Weiter forderte er Beitritt zur
freiwilligen Tuberkulosenbek äm psung , um einen
gesunden Bieystaud zu schaffen.

Anschließend hielt Direktor Schlosser ein
Referat über „Ferdinand von Lochow auf Pett -
kns ." Der Redner rühmte deffen große Ver¬
dienste für die deutsche Landwirtschaft . Fm Filmwurde Gut Teutfcheutal vorgeführt , die größte
deutsche Wirtschaft , die alles was sie an Urpro -
duften hervorbriugt , gleich weiter erarbeitet
lNtälzerei , Breuuerei , Zuckerfabrik , Kartoffel -
flockensabrik usw . ) . Der lehrreiche Bortrag fes¬selte die Am'weseuden , die den Redner mit reichem
Beifall lohnten .

Im Hof und iu den Neben räumen des Ber -
sammlungslobals war eine Ausstellung von

landwirtschaftlichen Geräten und Hilfsmitteln
untcrgebracht . Ergänzt wurde die durch Boden -
proben , die auf Säuregehalt und Kalkbcdürfnis
untersucht lvaron , Der Abschluß des ersten Jah¬res gab bereits einen deutlichen Beweis , für die
Wichtigkeit der Versuchs ringe , die von segens¬
reicher Wirkung für unsere Landwirtschaft sind.

Badische Kirchenstädtekonscrenz .
Am Mittwoch , 18. April , findet inFreibnrgeine kirchliche Städtekonferenz Badens statt .Neben Fragen der Berwaltungsreform werden

auch soziale und kulturelle Fragen verhandelt.Den Vorsitz führt Stadtpfarrer Haas - Pforz¬heim . Als Vertreter der Oberkirchenbehördenimmt Ol>erkirchcnrat Dr . Docrr an der
Sitzung teil .

Der badische Landesausschutz für Leibes¬
übungen und Jugendpflege

hält am ö. lind 6. Mai in K o n sta n z seine Lan -
destagnng ab . In der Hauptveisammlnng am
6 . Mai wird Diözcsanpräses Hi t t - Freiburgeinen Vortrag über „Arbeit und Freude im Le¬
ben der Jugendlichen " halten .

Der badische Sängerbund
saßt Beschlüsse zum Wiener Lä'ngerbuudcssest.

In der Hauptausschußsitziing des Badischen
Sängerbundes in Osfcnburg wurde der
-Hauptsache nach über das 10. Deutsche Sänger -
bmides fest in Wie » verhandelt und eutfp rechende
Beschlüsse gefaßt . Ans Baden beteiligen sich am
großen Wiener Sängersest 4570 Personen ,darunter 3800 Sänger und 264 Frauen . Es
fahren ans Baden voraussichtlich folgende S o n-
derzügc nach Wien : von Karlsruhe , Heidel¬
berg , Mannheim , Offenbnrg , Ficiburg , Bafelund Konstanz .

Sport-Spiel
AO .A.E . -Auslands-Turenfahrt .

In San Remo.
Das vierte Etappcnziel der Auslands - Touren -

fahrt des A .D .A.E . in San Remo gab den
Fahrern am Montag und Dienstag zwei Ruhe¬
tage , die von den Insasien der 233 Fahrzeuge zu
Ansflügen nach Nizza und Monte Carlo benutztimtrden . Die Kurverwaltung von San Remo
hatte es sich nicht nehmen lassen, ein großes

Blnmenscst für die Touren fahre r zu arrangie¬
ren . Wie in den anderen italienischen Städten ,
so standen auch in San Remo die Deutschen im
Mittelpunkt des Interesses . Man war allge¬
mein darüber erstaunt , daß es einer Organi -
sation möglich ist , eine derartige Anslandsfahrt
mit so großem Aufgebot an Fahrzeugen durch-
zuführen . Am Mittwoch geht di« Fahrt weiter
nach dem 202 Kilometer entfernten Turin .

Hockey .
Englische Hockeyspieler in Heräclbera . Das stläftc-

spiel der Dorset- WandererS endete überraschenberweis «
mit einer Niederlage ier Engländer , di«
einen ziemlich ermüdeten Eindruck machten . Nach den
bedien vorausgegangemul Spielen in J-rankiurt a . M .
batten die Dorfet»Wanberer gegen die guteingesvieli«und oerstärlte Mannschaft des Heidelberger HockcyklnbSeinen schweren Stand . Vor der Panse übernahm Hei¬
delberg durch einen' prächtigen Schuh seine » linken
Auhenspielcrs Krause die Aübrung und erziel!« nach
der Pause durch den Mittelstürmer Zapp «in zweites
Tor . Ten englischen Gästen blieb selbst da » verdiente
Ehrentor versagt .

Radsport .
»Eoucordia" Karlsruhe-Müblburg gegründet am

<3 . April . Dem Bezirksleiter Schord des deutschen
Rad- und Matorsaihrcrverbandes Eonbordia ist cs ge¬
lungen , i » Karlsruhe ein« neue Ortsgruppe der
„Eardordia" zu gründen. Am Kreitag bat die Grün-
dnngSvcrsammlnng stattgesunden . Somit wird auch
die Eanroodta im Bezirk Karlsruhe Anklang sindcn .und es wäre wünschenswert, wenn sich noch mehrere
Radsabrervereine d«r Eaneordia anschliehen werden ,denn der groh« Reichsverband . Concordia" hat zurzeit
über 1100 Ortsgruppen und nimmt von Tag zu Tag
gewaltig zu. Deshalb , Radsabrervereine, schlicht euch
der boncordia an ! — Auskunft erteilt Bezirksleiter
Hermann Schorb <Korchhciin >, Hauptftrahc.

Sportneuigkeiten in Kürze.
Luifti Ouadrini - fftalien , der Europa meiste r

im Federgewicht , Hai von der J .B . ll . ein « letzte
Frist zur Anuahm « des Titelkampfes mit dem
Deutschen Meister Paul N o a ck >bis zum 12 . Juli
er haften .

*
Der Bremer Halbschwergewichtler Hülscbns

wurde wegen eines Vertragsbruchs in Prag auf
ein 'halbes Jähr disqualifiziert , boxt also
am 22 . April in Leipzig nicht gegen -Hein Müller .

*
Berlins Fußballmannschaft für das Städtc -

spiel gegen München am Sonntag ist eine
komplette Elf der Hert >ha/B .S .C., in der nur als
Mittelläufer Gottschalk (Minerva ) eingesetzt
wurde .

, , hj
Eintracht Trier spielte beim swe^ en ^

Frankreich gegen E .'L .IlB -

Alsa Romeo wird sich nach längerer -
wieder am 6 . Mai mit zwei
Targa Florio beteiligen .

Sericktssaak
Neunzehn Personen wegen Landsriedcnsdr

vor Gericht.
d* . Frciburg i. Br . . 17 . April .

£ ^ torgej*weiterten Schöffengericht begann . -
ein großer Prozeß wegen ngmw^
usw, gegen 49 Angeklagte . Diese > unter
sämtlich ans Bickensohl am Ka ' iersiuo
den Angeklagten befindet sich auch ^ \ zu>»
meistcr des Ortes . In der Nacht " ""

^
'
rsol.e

»
7 . November saßen eine Anzahl -

"
Dcut !^

im „Engel " in Bickensohl » . sangen oo ,Jtlandlied . Ties veranlaßte einen La » ,jckek
Schelingcn zu der Bemerkung : ^ l'"
Teutschland , Deutschland unter al e » «

fd)t, c*
in Begleitung eines in B . ® % '*}c«icT'
denen " Arbeiters befand . Durch
knngen des Arbeiters , daß er mit ^ jnc
sohlern „einmal abrcchncn " wolle, « ‘

„etcO1;Redensarten über das Teutschlanol "
, Zn

beschlossen die Burschen , beide zu vcro ^ fit
paßten auf und verprügelten "O '

tilit^ f
mit erheblichen Lierlctzniigen liege
Am nächsten Tag wurde verabrcoer , ^^ iit.
gen Vernehmungen durch psendf ' '
alles abzustreiten . Täs veranlayte o >
inerte zu Festnahmen . Als auch ct”L„7rnctt
tcr namens Albert Ivhiicr festgeno
den sollte, ries dieser : „Zu aVÜ-öt)!will mich ermorden ." Eine grope -l > » ^ phend
sohler Bürger eilte herbei und »av ^ . ^ sei
-Haltung ein . Unter Führung des Ä

^ ŝ ngenk
sters wurde die Herausgabe kes
verlangt und erreicht .

Geschäftliche MitieilunS - ^ ,
Die hmnauer Apollo-Quelle b't Üit

Univerfttäts-KIiniken in stzebranch lUs ^
chiruretsckie Zwecke und bedingt schon
vorragende Qualität . Di« iteioenbcn -«„gn ' » J?,,
dieser radivoktiven Heilaue lle bas " ' Ä a"
Beliebtheit , was durch die glänzenden a
niste seine Bestätiguna findet .

ek-

X Friedrich Chr. Kiefer Karlstr . 4
Telefon 254

liefert alle
Sorten Kohlen , Koks, Briketts

Holz und Holzkohlen in jeder
Menge

Berliner Börse
vom 17. April

Denteehe Staatspap .
18. 4. 17. 4.» « . « ch»li>

„ I . H 52 52
.. III 54 .80 55

A-obest * 17 .12 16 .56% Reich «.
- nleih- 27 87 .5 87 .5

6 Di. Hkrtb . — 93 .75
2- 5 Sold .

schätz K 90 90
«HD -Reich «». 95 94 .756% Baden

« iaat » 27 80 80
6 % Bayern

Staat « 27 81 .40 81 .46 % Sachsen
. « *»! ' « 27 81 80 .75
7 % Thür .

Staat » 26 88 88Dt. Schutzgcb . 7 .65 7 .25
Wertbest . Anleihen

5 Bad. SN» . 11 .72 11 .925 RH.-M . « . 75 .8 75 .75
Anslllnck . Werte .

il £ .25 » icj . ab,
4 M«z. ab, .
4% Ce «.®.
4 Soldr .
4 » rancnr .
4 TürN Rd.
4 T .« a,d .I
4 1 .809 b.II 12 .62 12 5
4 T . 8 »ll. 12 .5 12 .5

iL
TürN -Lase
4 'h ltng . 13
4H Uttg. 14
4 Nag. « »Id .

rrnic ab, .
4 » rauenr .
b TehuanN

abg.

27 .5 27

25 .12 25
2 .15 2 .12

. . . - 20 .5 21 .54ü da. »dg. 18 18 .5
Verkehrswerte .

» . -« .f.BerN 200 196 “«» n«. Lakai». 214 209 .5Baktimar « 119 5 120« anada 86 .62 86 .75D».Sis.» .BeN 91 5 90
7 Reich «». 97 .25 96 .75
Eleltr .rch». 85 .5 85 .5d«, .ZertIftN 89 .5 89 .5
chamb .Pakrtf . 157 154 3,*
cham ».H»chb. 87 .87 87
Hamd. Südam 224 *~

«ans»
Reptnn
N . Lla, »
Schantnng

, 8- 4. 17. 4 .
225 .5 22

^ .5

156 .5 152 %r 8 .6
Süd .Eisend. —
« er. El». 73 .5 72 .25

Bank -
Adea
Bad . Bank
Bk. et . Werte
« k. s. » ran
» arm . Bk» .
Bay .HyP .B.
„ Berrin «

vril .Hdl «gcs .
Sommrrzb .
Danz .Prt ».
Darmst.Bk.
D .AsiaNBt.
Dtschr .BI.
TNHtzp .BN
D-Urds.vk.
Ttek. -Ses.
Drc«dn .Bk .
GothaGrund
Luz.Jnter .
Mrtn .Hyp .
MUNBad.S .
Mitteld .SdN
Lftbanl
Left. Eredi «
Pr .Baden
Rrich«bank
Rh .Srcditbk.
Slldd .Bad.Sr .
Südd . DI «k.
vdk . Hamb.
Wiener Bk» .

Inrinstrie-Aktten .
Rccumalat . 157 155

Aktien .
139 .5 137 .5
160 160
172 165 '
196 .5 194
143 140 .5
161 "« 159 .5
168 .5 166
262 .5 259
188 ". 183 %
94 .62 94 .5
246 240
56 .25 54 .25
161 .5 159
153 152 !’«
109 108 %
152 .5 150
154 % 151 .5
142 % 140 .5- 8 .5
142 .5 140 %
230 239
216 215
118 % 118 %
37 37
142 140 %
202 201 5
125 .5 125 .5

137 % 137 ".
153 157
17 16 .75

?ldl . u. C »|>.
« dlerh. Bl .
« dl . « leger
« . S . ffl.
dt«. Li ». B
« lse » Zem.
« mmrnd P .
« schass.Brä «
« schass.Z' üst.
« ug«b.RM .
Bamag . Mg.
Bamb .Solik.
Bamd .Milz .
BaropWal«
Basalt

231 235
123 % 123
96 91 .5
169 % 163 .5
74 75 73
226 .5 222
219 % 216 ' /«
174 "« 173
194 .5 187 .5

96 .5 97 .75
116 ! « 114
99 97
90 89

Bahr . StB.
Latzr. MaN
Batzr.Spieg .
J .P .Bemdg.
Berge« Tsd.
Bergm. Slek .
B .» arl »r .A .
Bern « indl.
BNMasch-
Berth .Mess .
BrauhRürn ».
« rk. » rik .
Brschw. » .
Brcm .Besgh.
Brem .Buik.
Brem .Wolle
BrawnBadert
Badern « <?.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Sapita » N
Chade
Sharl . Wofs .
Sy . Buckau
Sh . Heydru
Sh . Beisenk.
CH. « lbert
Sone . Berg
Sone. Shcm.
Sone. Spinn .
C «. Caautch.
Daimler Ben,
Dt . « tN T«N
Dt. « sphatt

TN'^ rdÄ ^ '
Dt. GuWaht
Dt . Jute
TN »abrl
DNLinai .Unt.
Dt .Linol .Wk.
Dt . Masch .Dt. Pah
Dt . Schacht » .
DN Spiegel
Dt . Steinzg .
DN Ton
Dt. Wall«
Dt. Cisend.
Dortm .« ktien

, Union
Dr .Schneller.
Düren Metall
Dürkappwkr.
Düff.Masch .
Dhu. Rabel
Egest. Salz
Eintracht
Eisend. Bel.
Sts . SstraNan

18. 1. 17. 4.

250 .

• 126 .5
82 .75

106 %
148 .5

QL Liefer.
Sl .Liiht Straft
Eif .Bad .W.
Sngcih .Britu
Snzing .-U .
Er »m«d.
Srlang .Bw .
Sfchw .Bg.
Eff .Steink.
gobce Blei
stahlbg .List
FaNenstein
isarodit
z .B .szorden
geinjuic
Keldm. Pa » .
FcltcuBuill .
jylSth .Masch .
Srauftadiit .
FrcundMsch.
ßricd .Hall
ssriedr.Hütte
ft' isier
BaggemSis .
« ets.Bw.
Bcufchaw
Germania P .
Brs .f.e.Un«.
Girme» Ca.
Gladd .Wolle
GIodTchoIIr
Glackcnst .
GUickousSriu
Galdschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u. Bils .
Grufchwitz
Guanawcrke
Gnndlach
dabcrm . G.
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammcrfcn
Hann .Masck .
Harburg Sis .
Harb .Phönix
HarkartBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Held ftrauke
Hcmm.Aem .
Hennlng.Rets
Hille Wkc . -

S
Upert M.
indr . « uff.

Hirsch Sups .
HIrschd .Ld .
Harsch

16. 4. 17 . 4.
175 158
231 % 223
31 .25 31 .87
217 213
49 .5 49
117 117 .5
164 .5 164V«
201% 201%
142 .5 136
73 72
141 % 138 %
117 117 .5
66 65
217 260 %
132 129 .5
208 197
129 .5 124
77 .5 77 .5
131
19
160
132
110
29

127
18 .87
160
131
110
28 .5

142 .5 138 ' «
106 102
212
287
287
187
199
36
138

208
281 %
276
186
199
36 .37
137

108 .5 106 %
23 .5 53
136 .5 136
167 .5 185 .5104 99 .5+
75 .75 75
9t 96_
93 91 .5
130 128
163 .5 159
171 *4 170
66 62
122 .5 123
85 .87 84 .75
27 27

170 163 .5
23 .12 52 .75
100 99 .5
59 57 .5
260 .5 258V4

25 25
90 91
109 *4 107
120V4 116
114 ' 4 114
150 14374

Hoff « . Gt.
Hohenlohe
Holz « . Ph .
Horchvkc.
folclbetr.

«M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Ler - b .
Jndustrirb .
Ieserich
Jüdel
IunghanÖ
Kahla Porz .
Kali Äschl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H.
Köhlm. et .
Stoib & Sch .
Köln Neuest.
Kölner GaS
Konti. Wast
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust L Eo.
SunzT 'rribr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Lkipz .Riebeck
Lcopoldsgr.
Lindes Eis
Lindström
Linget Gch.
Lingnerw .
Loewe fStt .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
MannkSm .V.
ManSfeld
M. v ). Lind

. Gorau

. Zittau
Mctollban !
Miag
Minimax
Mix & Sen .
Mot . Deutz
M« h. Bff .
Ratton .Auto
Neckarsnlm
Rcctarwle.
« dl. Sohle
Rordd .Eis

Dteingut
Rordd.Drik.

Volle
g.Herkul .

Lb . -vedsrf

ll
193 .5

118 116
184 .5 180
251 "« 240
127 % 122 %
168 167
92 93
175 "« 176
149 ' . 145
98 .25 96 .25
39 39 .75
81 .37 80
119 ' . 118
63 .25 54 .5
115 116 .5
184 185
181 .5 177
83 82 .5
144 141 %
97 92 .5
176 .5 174
470 460

62
9%

6 .
263
108
93
45 42 .25
159 .5 152V«
126 .5 124v -
237 2201

zzz
105
93

235
96
135
144
123

235
96
133
140 .5
124 S;*

156 .5 154
61 .25 61
117 113
102 % 96
58 58 .25
144 .5 141 .5
160 167 .5
149 .5 147
195 % 197 .5
55 54
217 .5 208
72 70 .5
115 112

C 6. hl «
Dto . Keuutz
Orcnstcin
Lstwcek«
Panzer
Pct. Unian
Phönix « g.
Phönix Brk .
PIntsch
Pittlrr « k».
Pocgc et.
Paege Bar» .
Polhpha»
Presto
Preutzengr.
Radeber,Cr».
Rabgu.ftarb.
Rathg. Wg.
Reichelbröu
Reichel « M.
Reib». Pa ».
Rh . Braunk.
., Sielte »
„ Möbel
„ Stahlw .

» . W . S.
Wests .».

RW.D»reng
Rhrnania ch.
Richter Dau .
Riebcck-Mont.
Ricbel A. D.
Rockstrah
Rabderge.
Rosenth .P .
Rütgcrbw.
Sachsen « .
Stichs, « ust
S. -Dh- Ptl .
., Waggan

Webstuhl
Sal. Sal,
Saizbctsurth
Sänger».M.
Sarottj
Schribrm .
Schering ch.
Schic,clbräu
Schief , « erg-

Zink
SchNB .Beuth
Schl . Text.
Hg. Schürt ».
Schuh . Salz
Schub . Sen ,
Schuckert ei .
Schulthrist
Schelm Eis.
Sieg -Sol.« .
SiegeeSdWerk
Siem. St.
Sie» .Hal«ke

16. 4. 17 - 4.

il9 3^0 .5

mm
92.75 90
175 175
366 -
115 112
86 85
400 378".
112 .5 112
103 97
186 183
115 113
84 .75 83
307 .5 302%
97 97
249 237
291 .5 280
162 157
170 170
163% 156
183 180
135 130
102 100%
71 .75 68
242 236%
156 150%
44 62 44 .62
150 146 .5
680 680
125 124
104% 102 .5
126 123 .5
152
211
59 .75
158
142
287%
134.5 133
197 190
28 228!«
m m

208
, 58

156 .5
142
282

138
186
69 .75‘ 5

193 "«
367
169 .5
46
115 %
146
303 .5

136
183
70.5
119 .5
348 .5
342 .5
185
355
169 .5
45 .5
113 %
146
292 .5

Sinn » 9 .8 .
Stalifurt ch.
SteiNCham .
Stack & Sa .
S» hr » g .
Ttüwcr Rm .
Sialb .Zink
Stallinerl
Strals . ®» .
Süd ». 3m » .
Süi >». Zuck.
Sdenllka
Tel . Berlin
Thirl Lei
Thür . Sa «
Tietz « iiin
Tran «radia
Tuch « ach.
Tüll Flöh»
Gebe. Nuger
Union chrm .
Un . Dicht

Bichcrei
Bar, . Pa ».
Brr .Böhierst.

,. Shari .
. . Dt . Rickrl
„ Mansch.
„ Glanzsi.
„ Gothania
„ 3ntc ».
„ M . Ha »
„ Pinsrl
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
.. Zhheu

Pikt . Wke .
Bogct Tri .
« atgt Hitssn.

17. «.

186 .5 179*.*+
148 .5 149
253 248
105 .5 103 .5
149 146 .5
411 .5 408 .5
58 57
97 96 .5
149 .5 149 .5
243 230 .5
148 % 147
137 137
| 2 .75 93 .75

61 .62 61 .62
116 116 .5

150 147
160 158 .5
156 156 .5
166 .5 166

746 729

125 125
85 84 .5
88 .25 88 .5
235 233
86 .12 86 .12
99 .5 96 .5221% 221%
87 86 .87
89 .75 87
183 182

Borw .SpInn . 25 25 25 .25Wanderer 195 .5 190
Wasser Grlfrn 146 145
Wegelin
Wrftcreg.
Wicklng
WieSloch Ta »
Wissner Met .
WittenerGn »
Witt .Tics.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . » .
Zellst .Wald».

Versichernniien .« ach.M.Feue« 378 .5 378
VIkt . « llg . — —
Btkt. syeuee 840 642

htolNnip ' - ' Vxxtx .
Dt--Lft»,rik» 180 171
Reu .Guinea 750 715
Ltadt 45Ä2 45

107 105
196 .5 192 '/«
187 % 183
91 .5 91 .5
142 % 141
60 .5 60 .5
133 .5 139 .5
54 54 .75
159 ' /« 159
155 152 .5
302 % 285

Termin -woiierunfl * «
,s 4

Ha»a,
16. 4. 17. 4.
156 154%

7 62 -
J24 220 .5
226 224 5
154% 153!«
200 197%
96 .75 96 .62
44 .75 45
139% 138
142 141%
259V, 256 .5
187 185 .5
243 242V .
160 160
151.5 151%
153 154
218 .5 215
166.5 1657«
187 185
129’ « 128 _100.5 99.62
138 136
625 616
127 127
106 103

IG . 200 .5 198%
135% 132 .548 46
129% 126.5229 225 .5
174 170 «
142 .5 138 .5

_ 265% 264%
jfrtt . u. Guill, 127 % 126
Gels. Bg. 141 139
« . s. cl . U . 286 282 %
ThSaldschm. 109 "« 107 .5

« .G .Bers.
Reich «».Ciatot

Barm .Bauk»
Seil . H»l»g.
Commerib .
Darmst. vr .
Dt. Dank
DiSkonto-Gcs .
DreSdu. Bk.
Mitteid .Erk».
« . E. G.
vcram . <f .
Verl . Masch .
VuderuS
Cdarl .Wosf.
Cyade
tSt. eaoutch
Daimler

vi. vrooi
Masch .

Dynamit
Sleltr . Licht
Aektr . Lies
EffenSteink .
A.G.Farvcn

ErgSnzung zum
16 . 4. 17. 4.

Slf .Htz- .« .
Pf . 14

dto.Pfbf .43
Hrff.L.Pfbr.
»ta. Inn .

061. 1—16
Rh .HhP .Bk .

6 . 50
»to. Saum .
Wrstd.Badr»

1- 10
6 Sraßkr.M.
5 Ru« . 1903
4 Rum. 1894
4 Türkunis.
414 Buda ».

« L14 m.T.
4% Buda».

St 14 a»g-

13 .6
18 .05
13 .6

7 .3 7 .25

4 .82 4 .82

14
_

7 .1
6 .62

14
13 .5

6 .5
6 .4

17 .62

58 .2 58 .2

Ham» . ® -
Harpenrr
» »s»
Halzm. P » .
Alse Berg »,
dali « s» »l-
Sarftadt
Stöcknee
» »ln-Rcuess .
Ldw.Laewe
Manne »« -
Man »fe1d
Metallb .gieks.
Rat . « nta
Ob. -Bedaes

Lok»
Oecustei »
Ostmerke
Phönix Bg-
Polnvbon
Rh . Braunk .
Rhein .Elcitr .
Rhrinstahl
Riebeck Mt
Rütgcrbw .
Salzdrtk .
Schles.St » -
Schuckert et
SchuUH .-P -
Siem .Hal»ke
Leon» . Tietz
Tran «ra»i»
Ber .GIanrst.

. . Stahlm -
Weste regeln
üellss. Wald»

Kurszettel
16. 4-

& &
rbSzisx .

iff As
113%
101% M

3}
fä fe
Cl “

feääsfJ

736 7« 2S?« .5
295%

4% » udap.
21.96 i S .

5 Dafia ®t
4Vi M .B « .
4!'k « nat . I
4 dl«. II
4!^ dl». 111
Pr -Zentr -B-

^ ollm.Zrd .
MezS -ftebg-
Rheins . Rh
SchsG- cf .-
lger.B .Fr .G.

., Ulttam .
Mann » , v .
Rordstern

« llg .Bert

i exll. Dw .
| cxkl Bezoll»" ^

17 -S
l4 .145

f .
8 & ,

Iso !»
223

ili
hß

Frankfurter Börse
vom 17. April

Deutsche Staatspap .
lö . 4. 17 . 4 .

87 .2 87 37
51 .85im
88

7 .45
7 .45 7 .2

7 .2

6% Xeitf )«ant
« »lös, . I , Il
« »lös, . III
Reubcsitz
Goldanl .

10.000
SeaSchatzau» .

K I u.II 23
4 Schutz,«».
4 . . 14
4%» a».« »IR.
6Vj% Würii .
Greift. 26 — -

6z»?LRcich »». 95 .25 95 .25
6Mi% Hess.

Balksft. I 97 97
Ausl . Staatspapiere .

®»ez. Part - -
4 \h% am.
Galdrum . 13 19 18 .75

Zalltürkcu 12 .8 12 .55
4 ung . « al» 26 .12 25 .12

Dt . Stadtanleiben .
6% Bert . 24 -
8% Darm .

»a»t « .« .24 93 94 .5
S% Dre»du.
1 et ». 261 94 88

6% Franks .
et « . 26 I

Heidelberger
Stadl « .28

86tLudmig »h
St .« . 26

8% Main «
« .« . 26

10% Mann ».
« .« . 25

8% Mannh .
St « . 26

6% Mannh .
S1-« . 27

8% Rürnbg .
St « . 26

Psorzh .S .« .
8% Pirm »srn«

16 . 4. 17. 4

80 .5 81

86 86
93 -

103

95

95
93

103

95
79 .75

95
93

Bank -Aktien .
« dr»
Bad . Banl
Bl . s. Brau
Barm . Bl » .
Sah . B .-S .

würzbnrg
Bah . Hh ». u.

Wb.
Brrl .Hdlöges .
Danoldt

139 .5 137
159 159
199 .5 196 .5
143 140 .5

162 160
260 % 256
245 241

Dlschr .Bk.
Dl -Hhp-Bk .
Dl .Bcreinsd .
Disk. -Gef.
TreSdn .Bk .
ftranks. BI .
;zr.Hh,.« ,.
Mkiallbanl
Mitleid .Sbk.
Rürnbg .» .« .
Test . Srcdit
Psil ^ Hhp.BI
Rh .Creditbi .
Rh . Hh ».
Südd .Bod .Sr .
Südd . Di »t
West ».
Wiener Bk».
Wib . Rbk .

iS . 4 . 17 . 4
161 % 168
142 .5 141 »«
102 .5 1011 «
153 % 151
158 .5 153
114 .5 114
151 “L 150

l ' . 151Ar.Pld .Br .B . 151' 135 .5 132.5214 210
160 160
36 .9 36 .9
154% -
125 .5 125
194 193

ui mm
Transportanstalteo

7% Reichsb.
Bz . 97 96 .5Bad. Lokalb. — -

Heidelberger
Stratzenb. 66 66

Hapag 158.5 153' «
Llond 157 152 .5
37r>Sal.Mon. - 19

Ind»8tmaitlte »
(r »chbaum 275 27o
Löwenbröu

München 328 325

dSÜrnb.Brauh
Brau .Psorzh.
BrauSchwary

Storchen
Brau.Wcrger
WulleLtuttg.
«dt Gebe .
Adler cpp .
Adi . Kleyer« .V.G .Lt .« n«.Gu .« schaff.Zcost .
Bad . (klektr .

Mannheim
Bad. Masch .

Turlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg .
Boyr.Spieg .
vaur . Cell .
Bergm. Clet .
Brcm.Besgh.
BrownBoocri
Bürst .Crlang
Cem.Hdelb.
DaimlerBenz
Dt . Eisend.
Dt . Erdöl

. . G . S. Lch.
Dt .Liuol.

. . Bcrlag

16 . 4. 17 . 4.
183 164

166 .5 -
172
173 .5 -

230 230
95 .5 90
169 163 .5

195 % 189

141
10

141
23 .5 2l ’5

72 -

190 184
63 .5 63.5
153 155
150 147 .5
106 101
139 133 e192 190.5
263 -
262 263

Treödcner
Schnell »».

Dürkoppwle .
S . w . »ais .
Sl.Lich« u. lkr.
ikl. Lieser .
Els.Bad.W.
Gmag
EmnilUllrich
Snzingcr

Union
S»I. Mas» .
Sill. Spinn .
Fahr Ge »r.
sk.G .ftarhen
Felten Guill.
Frinm. Jett
Frks.« rmal

Ga «
Hol
Mas«.

Geiling Sekt
Galdschm .
Gritzner
Brün u . Bils.
Hafenmühle

Franksurl
S

aid n. Ren
ammerscn

Hanfw.Füss .
HesserMasch.
Hirsch Knps .
Hachtjcs

10 . 4. 17 . 4.

- 128

26_
26 -

173 .5 170
- 32

92 90 .5
15 15 .5

49
235
53 .5
268
129 .5 125
83 .25 -

48 .5
61 A224 t
53
261

109.8 104.9

.25 41 .25
143.5

_ ’
119 119
83 .75 82
168 164

16 . 4. 17. 4
74 69 .5
99 .25 99 .75

Holzverkoyl.

ungh .Scbr .
g.Kaifers

KarlSr .M «.
KlemSchanz
Lnorr tt .
Kolb L
Konf.Braun
Kraust L ^ 0.
Lahmeyer
Lechwrrl
Lcd . Spich.
Ludw .rvaiz
Main » .
Mciallg . 190 .5Met .Knodt

cz . SSbue
142.5144' «Moenus

Mot .Tarmst .
Deutzmotor
Oberursel
Reaarsulm
Reaarw .Estl
Left.Elsenv.
Pet . Union
Pf.Näh.K.
Rein .Gebb.
RH.El .Mm
Rhrnania
Rodb.Dmst.
RödcrGebr .
Rütgersw .

73 73
57 .5 57
143 .5 143- 29 .25

-5 % 103 .5
57 57
100 100
163 .5 159

- 68
_

- 133 .5
103 .5 102 %

16 . 4. 17. 4. 1«. 4 . 17 4 .
Schlink Es . Ilse St . « .

LaliAschersI
258

Schnell, Ar.
SchriftStmttp

74 .5 74 .5 133 181
130 130 Sali « ester 195 191 .5

Schuckert R. 192 '/« 186 » löckner 128 125
Schuh Bern . 87 86 .0 Mannesm . 159 .5 154 %
Schuh Herz
Schulz Sr .

ManSfelder 126 125
Lbcrbed. 116 .5 113 .5Seit . Wolfs 75 Phönix 104 101 "*

Sichel Co. Rhrinstahl 161 .5 155 .5Siem .Halöke 301 292 Riebrck 154 153
Sinakc» 105 105 Salz HeNbr . 197 196
Südd . Zucke, 143 144 .5 Tcllnö Berg 111 111
Trik.Brssgh.
Thür . Lies .

55
110 '.« 109

D. Stahlw .
V .S .Lauratz.

99 96 .25
86

Nhr.Fnrtw .
Bcr .LH.FIs.
Ler .D. cels .
Ber . Fass
Baig , Höfsn.
Dalth .Sabel

102 .5 99 .5
73 .5 73.553.5 ßz 5
174 18176 7b
138.5 134.5WahssFreht .

Wohlmuth — -
Walss w .

Pforpiei « 131 —
Würii . Sl . 139 139

tellft .Waldh . 300 287'/«
nck.Rheiag . - -

Berssrrerksaktien
Buderu « 102 .5 99 .5
Efchw.Berg 200 201
« elsenkirch . 142 .5 140 .5
Harpener 170 166

Versieiiernnllen.
« lltanzners. 263 266
Frank, .« «, . 198 .5 194 %
Fks.Rückvers . - —
Franlona
Arankona

hll RM .
Mannh .Brei .
cberrh .Brrs . 162 162

Sachwertanleihcn
k » ad . Hal, 21 .5 21 .6

124 % 124 .5

Rohle
Fr -Pl -Btll

di». 111
Mhm .lkohle
Hess. Bk.
!> Neckar,,
ä Pr . kkaii

11 .877
96

11 .8
76 .1
95 .812.9

5 Pi .RaSS .,,St .Soh>w -o
z^ RH.H»».
gRhHb»^ --'
SRh-.M '»-
z Sochsenl-
e „ Rag »-
5 Siid -F-s" "
8% PI - l»c'
5% Ps »>»"
6%
Holzw. 23

5% » otem » -
sohlrnw . 23

6% Graft»
Sohlen « . 23

8 .65 _
Ü 3 95 .5

9| ;| 2 .3

11 .8

80

Halzm
6% ««st' "

R-Ngcn 23
6% War," »-
St .lkoftlm .23

Pfandbriefe.

-
^'

odlieotioPeP!

7^ « .St °h>» QQ622«Mannheim

P »l->er.

11 .9*

80 .4
23

9 .5

12 -9

18 .05 1®,
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